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Trahtbcricht uiiscrer Berliner Tchristlcitung
- ckr. w. seil . Berlin , 29. Dezember . Es gibt
kein Geheimnis mehr um Teheran . Roofevelt
selbst hat sich jetzt aus einer Pressekonferenz
gezwungen gesehen , die letzten Agitalions-
schleier zu zerreitzen , mit denen er seine
Reise ins Morgenland bisher noch umgeben
wollte . Er hatte sich offenbar der trügerischen
Hoffnung hingegeben , daß ihm Stalin zur
Beruhigung seiner — Roosevelts — innen¬
politischen Gegner »inige Versicherungen
abgeben würde , die zwar nicht ernst gemeint
zu sein brauchten , die aber den Anschein
einer Begrenzung der territorialen Ansprü¬
che der Sowjets hätten erwecken können.
Aber nichts dergleichen geschah.

Rooseoelt sagte auf der erwähnten Presse¬
konferenz über die Konferenzen von Kairo
und Teheran , datz man sich erst im Stadium
der grundsätzlichen Erörterungen befinde . Das
Stadium der Einzelausführung werde später
kommen. Das heitzt nichts anderes , als datz
Rooseoelt mit all seinen politischen Wünschen
in Teheran glatt heruntergefallen ist.

Zum Stadium der „ Einzelausführung
werde man erst später kommen ? Sagen wir
es deutlicher und im einzelnen : über die Zu¬
kunft der baltischen Länder , über die terri¬
torialen Mindestforderungen der Sowjets ge
geniiber Polen , gegenüber Mitteleuropa , dem
Balkan und Mittelmeerraum hat sich Stalin
überhaupt nicht auf Erörterungen eingelassen.
Bekannt ist sein Argument , datz diese Dinge
auf einer zwischenstaatlichen Konferenz eben¬
sowenig zur Debatte stehen könnten , wie etwa
die Frage der Zugehörigkeit von Texas oder
Kalifornien zu den Vereinigten Staaten.
Von, Gesichtspunkt Stalins aus hatte die
Konferenz in Teheran nur den einen Sinn.
datz er Rooseoelt und Churchill persönlich und
mit der brutalsten Deutlichkeit seinen Stand¬
punkt klarmachen konnte . Er hat gegenüber
seinen westlichen Alliierten immerhin so v >el
Trumpfe in der Hand , datz er sie zu jedem
Versprechen , und schlietzlich sogar zur Durch¬
führung von Versprechungen zwingen kann,
ohne datz er dafür den geringsten politischen
Preis zu zahlen braucht . , .

Diese Wahrheit ist auch in den Vereinig¬
ten Staaten durchgesickert , nachdem Rooseoelt
selbst die vorbereitenden Maßnahmen für die
Durchführung des Stalindiktates und gleich¬
zeitig die eigene Öffentlichkeit auf ungeheure
Blutopfer als Folgen seiner verbrecherischen
und verfehlten Politik der sinnlosen Kriegs¬
hetze vorbereitet hat . Man hört geradezu das
Ziihneknirschen , wenn die „N - wyork Times"
über die dramatische Zuspitzung der Gegen-
sätze zwischen den Alliierten auf der Konfe-
renz von Teheran schreibt , datz „Stalin per¬
sönlich einen geradezu erpresserischen Druck
aus Rooseoelt und Churchill ausgeübt hat.

Auch zu anderen nachdenklichen Betrach¬
tungen dürsten die Bemerkungen des ame¬
rikanischen Präsidenten in der Pressekonferenz
vielen Amerikanern Anlaß geben . Rooseoelt
sagte nämlich , datz er an Stelle des New
Deal , mit dem er so kläglich Schiffbruch er¬
litten hat , ein neues Programm brauche , für
das er das Schlagwort „«-in >K« war " ( „Ge¬
winne den Krieg " ) geprägt hat . Da » heiht
doch gar nichts anderes , als datz er in ver¬
brecherischer Weise sein eigenes Volk über
den Zusammenbruch einer höchst ehrgeizigen,
aber völlig dilettantischen -pseudosozialen
Reformpolitik hinwegtäuschen wollte , indem
er Panik und Leidenschaften des Krieges
entfesselte . Das neue Programm , so sagte er,
müsse den Patienten , nämlich das amerika¬
nische Volk , von hen Verletzungen heilen , die
«r bei der Katastrophe von Pearl Harbour

I vor zwei Jahren erlitten habe . Damit wird
gleichzeitig zugegeben , datz sich Roosevelts
Kriegführung in zwei Jahren noch nicht von
den Schlägen erholt hat , die ihr zugefügt
wurden.

Rooseoelt ist in Teheran nicht nur auf den
unerbittlichen Diktatwillen Stalins gestotzen,
sondern hat auch heftige Auseinandersetzun¬
gen mit Churchill gehabt . Dieser habe sich, so
heitzt es in der „Newyork Times " , schlietzlich
mit der Ernennung eines amerikanischen
Oberkommandierenden nur deshalb einver¬

standen erklärt , um die Gefahr für sein An¬
sehen im Falle einer Niederlage zu verrin¬
gern . Gegen den Plan der Ernennung des
amerikanischen Eeneralstabschef Marshall
habe er sich immerhin durchsetzen können , um
nicht das amerikanische Ilebergewicht zu
offensichtlich werden zu lassen . Demnach also
wäre nun Eisenhower ein Kompromitzgene-
ral , und nun tut man so, als ob man mit
einem solchen Kompromitzgeneral die Welt
so aus den Angeln heben könnte , wie es Sta¬
lin befiehlt.

Alle Ilrskt rur Liringung ües Luckulogee
kin Au/rui 5ouclcs/r cin c/ts 5c<rc>stsnc<sn cksr c/sutrcsisri Kr/sgrivirtsc/iost
Berlin , 29. Dezember . Der Generalbevoll¬

mächtigte für den Arbeitseinsatz , Gauleiter
Sauckel , erlätzt an alle Schaffenden der deut¬
schen Kriegswirtschaft einen Aufruf , in dem
es heitzt:

„Ein sehr schweres und hartes Kriegs - und
Arbeitsjahr ist zu Ende gegangen . Der Füh¬
rer und der deutsche Soldat haben im ge¬
waltigsten Ringen aller Zeiten die verbre¬
cherische Absicht unserer Feinde , das Erotz-
deutsche Reich zu vernichten und unsere so¬
zialistischen Errungenschaften wieder zugun¬
sten ihrer jiidisch -plutokratischen Ausbeuter¬
methoden zu beseitigen , zuschanden gemacht.
Ihr , liebe deutsche Arbeiter und Arbeiterin¬
nen , habt dem Führer und seinen Soldaten
die Waffen geschmiedet und unserem Volk
unter den schwierigsten Verhältnissen und
trotz Bombenterror der mörderischen Welt-
verbrecher die Lebensgllter geschaffen , die
zur Erhaltung des Lebens und der Wider¬
standskraft der Nation unentbehrlich sind.

Für eure in der Weltgeschichte einzig da¬
stehende Pflichterfüllung bringe ich euch meine
tiefste Verbundenheit zum Ausdruck . Der
Dank wird dereinst dadurch an euch voin
Schicksal selbst erstattet werden , indem ihr
und eure Kinder und Kindeskinder im ersten

und wahrhaftigsten Sozialstaat der Welt , im
nationalsozialistischen Erohdeutschen Reich
der Ehre , der Freiheit und sozialen Gerech¬
tigkeit Adolf Hitlers leben werdet . Die un¬
überwindliche Tapferkeit unserer Soldaten
und euer unübertrefflicher Fleitz sowie euer
Können bleiben auch für das neue Jahr die
unanfechtbare Garantie für die endgültige
Verwirklichung dieses höchsten Zieles unserer
Volks - und Schicksalsgemeinschaft.

Auch im neuen Kriegsjahr 194-l wollen wir
unsere ganze Kraft  und unser bestes Können
bis zum letzten daransetzen , noch mehr und
noch bessere Waffen schmieden , noch schneller
und noch fleißiger schaffen als im vergange¬
nen Jahr , um allen Versuchen unserer Feinde
zu trotzen , uns zu versklaven . Das grenzenlose
Vertrauen zu Adolf Hitler und zur deutschen
Wehrmacht soll unsere Kraft mehren und
unsers Köpfe und Arme befähigen , Waffen
und Lebensgüter im gewaltigsten Ausmatz
aus den Betrieben hervorquellen zu lassen,
um unseren Soldaten den Endsieg erringen
zu helfen.

Unsere selbstgewählte Parole für das Schick¬
salsjahr 19-iz aber möge lauten : „Tempo,
Tempo , Tempo — Leistung , Leistung !"
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Von V/oIkZLNZ Lander

Selten ist ein Jahr in unserer Geschichte
zu Ende gegangen , das so viel von uns for¬
derte , uns aber auch so stark die innere
und äutzere Kraft bewutzt werden lietz, wie
das nun abgelaufene Kriegsjahr I9l3 . Lassen
wir den Blick über den Rordseegau Weser-
Ems gehen , so erblicken wir neue , tiefe Wun-
delstim Gesicht der schönen Städte und stillen
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Aus dem Fiihrerhaupt quartier.
28. Dezember . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Nördlich Kirowograd nahmen unsere
Truppen trotz zähen feindlichen Widerstan¬
des mehrere Ortschaften im Sturm und zer¬
schlugen Bereitstellungen der Sowjets in
überraschendem Borstotz.

Im Raum von Shitomir verstärkte der
Feind seine Angriffe . In schweren Kämpfen
wurden seine Angriffsspitzen südlich Shito¬
mir aufgefangen . Weiter nördlich scheiterten
alle sowjetischen Angriffe . Insgesamt wur¬
den <1 feindliche Panzer abgeschossen.

Die Sowjets traten gestern nach starker
Artillerievorbereitung und , mit zahlreiche»
Panzern auch im Abschnitt von Korosten
zum Angriff an . Erbitterte Kämpfe sind im

Bei Witebsk wurden weiterhin alle Durch¬
bruchsversuche des Feindes vereitelt . Sofort
angesetzte Gegenstötze warfen die Bolsche-
wisten an einigen Einbruchsstellen nach har¬
ten Kämpfen zurück.

In SUditalien verlief der Tag bis auf
einen erfolglosen feindlichen Angriff nörd¬

lich Benasro ruhig . Am vergangenen Tage
stietzeu 28 schwere nordamcrikanische Bom¬
ber unter Jagdschutz in den oberitalienischen
Raum vor . 29 Bomber wurden in Luft¬
kämpfen , zwei weitere durch Flakartillrrie
der Luftwaffe zum Absturz gebracht . Vier
deutsche Jagdflugzeuge gingen verloren , ihre
Flugzeugführer konnten sich jedoch durch
Fallschirmabiprung retten . An der italieni¬
schen Westküste würden zwei nordamerikani-
sche Jagdflugzeuge vernichtet.

In den Morgenstunden des 28. Dezember
versuchten die Briten ein Kommandounter¬
nehmen gegen die Kanalinsel Sercq . Es
scheiterte bereits in den dichten Minenfel¬
dern der Küste , in denen der Feind bei sei¬
nem eiligen Rückzug Tote zurückließ.

Im Seegebiet der Biscaya fanden vom
27. bis 29. Dezember Gefechte zwischen
deutschen Zerstörern und Torpedobooten und
englischen leichten Seestreitkriisten statt . Die
eigene und feindliche Luftwaffe griff lau¬
send in die Operationen ein . Im Verlaufe
der harten Kämpfe entstanden aus beiden
Seiten Beschädigungen.

In der vergangenen Nacht führten einige
britische Flugzeuge Störangriffe auf west¬
deutsches Gebiet durch.

8-

Die kleine Insel Sercq (auch Serk oder auf
englisch Sark genannt ) ist die malerischste
der Normannischen oder Kanal -Inseln , die am
Westausgang des Kanals dicht unter der
Halbinsel liegen , aus der sich die Hafenstadt
Cherbourg befindet . Zusammen mit Alder-
neq , Euernsey und Jersey gehörte sie zu
England . Im Sommer 1940 wurden sie von
deutschen Truppen besetzt. Sercq zerfällt in
zwei Teile , in die Inseln Ereat und Little
Sark , die durch einen 109 Meter langen , 90
Meter breiten , La Coupee genannten Felsen¬
wall verbunden sind , über den eine nur fünf
Meter breite Stratze führt . Sercq hat 57ö
Einwohner . Die Eesamtgrötze der beiden In¬
seln beträgt fünf Quadratkilometer . Bereits
im Jahre 1942 unternahmen die Engländer
einen Handstreich auf Sercq , wobei ihnen
einige deutsche Soldaten als Gefangene in
die Hände fielen.
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Berlin , 29. Dezember . 2n einem bedeut-
iLmen Aussatz besaht sich der „Völkische Be-
obachter " mit dem Kriegseiirsatz der Partei
und veröffentlicht erstmalig zahlenniätzige
Angaben , die ihren überdurchschnittlichen
Anteil an Fronteinsatz und an den Opfern
stigen , die der Nation im Kriege auferlegt
sind. Fast zweieinhalbmal soviel Parteige¬
nossen, als ihrem Anteil an der Eesamt-
devölkerung entspricht , leisten gegenwärtig
den Ehrendienst für das deutsche Volk . Dabei
sind in dieser Ziffer noch nicht einmal die
Gliederungen und angeschlossenen Verbände
der Partei berücksichtigt . Sie allein zeigst
lchon, datz sich die Parieigenossenschaft aucki
ch ihrem aktiven Einsatz an der Front an
die Spitze gestellt hat , so wenig das auch die
seindliche Agitation wahrhaben lhüchte.
A)enn eines Tages die Archive ohne Kefabr-
dung der Reichssicherheit geöffnet werden
können, wird die Welt von Bewunderung
darüber erfüllt sein müssen , wie schonungs¬
los die Partei im Inneren unpopuläre Auf¬
gaben übernahm und sich nach außen in den
Kampf warf , wonach die Parteigenossen-
fchaft in erster Linie die Lasten des Kampies
»u trogen hat . seine Erfüllung gefunden hat
und findet.

Der „Völkische Beobachter " mach in einzel-
uen folgende zahlenmätzige Angaben:

- Bon K,ä Millionen männlichen Parteimit-
tzs! gliedern befinden sich gegenwärtig über 40
sl " . H. bei der Weffkmacht oder in einem ahn-

listen Eiwatz ,' Wasfen - tt . NSKK .-Transport-
verbände , Polizei -Divisionen , Reichsarbeits-

dienst , Organisation Todt u . a .) , weitere 6
o H haben einen solchen Einsatz bereits hin¬
ter sich. Diese Zahlen gewinnen selbstver¬
ständlich nur Gewicht bei Berücksichtigung der
Altersgliederung der Parteigenossenschast.
Nur 40 o. H. der männlichen Mitglieder der
NSDAP . gehören nämlich den Jahrgängen
1900 und jüngeren an , zählen also zu der
Altersstufe , die sür den Fronteinsatz vorwie¬
gend in Frage kommt . Hier aber , unter den
Parteigenossen also , die 37 Jahre alt und
junger sind , stehen 68,5 o. H „ aho mehr als
wei Drittel , im Wehr - oder Kriegsdienst,

weitere sind dort , zumeist infolge Verwun¬
dung . wieder ausgeschieden . Nur weniger als
ein Fünftel dieser Altersstufe ha , am Wehr¬
ensatz keinen Anteil . Dieses Fünftel fetzt sich
also aus jenen Männern zuiammen die aus
Gründen ihrer körperlichen Konstitution für
den Wehrdienst untauglich find oder aber zu¬
gunsten der Rüstungsproduktion und lebens¬
wichtigen Versorgung uk. gestellt wurden.

Don knapp drei Millionen im Wehr und
Klieasdien t eingesetzten oder e,nge,etzt gewe¬
senen Parteimitglieoern befinden >>ch etwa
237 000 im Besitz des ' chw^ -i^ oder

2 ° ' i/ '^ Tavst^
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Altersstufe verlor ungefähr jeder dreizehnte
sein Leben.

Auch diese Verlustziffern übertreffen bei
weitem die durchschnittlichen Kriegsverluste
des deutschen Volkes , Bemerkenswert ist da¬
bei , daß dieser Anteil am Blutzoll des Krie¬
ges um so Höher steigt , je mehr die darüber
unternommenen Erstehungen sich auf die
führende Parteiklasse konzentrieren . Die Alte
Garde beispielsweise hat schon jetzt — rela¬
tiv gesehen — ein Mehrfaches der Blutopfer
gebracht , die der männlichen deutschen Be¬
völkerung im Durchschnitt auferlegt wurden,
obgleich bei den Ehrenzeichenträgern natur¬
gemäß die jüngsten Jahrgänge fehlen.

Stichproben in den einzelnen Großstädten
ergeben , datz die Politischen Leitet und Füh¬
rer der Gliederungen der NSDAP . im Ver¬
hältnis drei - bis viermal soviel Gefallene
ausweisen wie der Durchschnitt der männ¬
lichen Einwohner . Das Schulungslager Tölz
z. B . verlor von zehn Abteilungsleitern
neun . die führenden Kräfte der Reichs-
itudentenfiihrung blieben zu mehr als zwei
Dritteln vor dem Feinde , von 39 Kaustuden-
tenführern fielen 23 , und im mittleren und
Höheren Führerkorps der Hitler -Jugend sind
die Verhältniße ähnlich . 42 Reichstagsabge-
ordnete gaben bisher ihr Leben an der
Front , während im ersten Weltkrieg zwei
den Soldatentcd fanden.

All diese Zahlen scheinen im Widerspruch
zu stehen zu den UK -Stellungen . Jedoch ist
das optische Bild , das sich uns liier bietet,
ausgesprochen irreführend . Die Männer in
der braunen Unijorm , seien sie nun alt oder

jung , tun ihren Dienst in der Partei ja ehren¬
amtlich und zusätzlich . Eine Ausnahme bilden
hier lediglich die hauptamtlichen Mitarbeiter
der NSDAP . f sie aber machen innerhalb der
gesamten Amtsträgerschaft nur etwa 0,5 v. H.
aus . Gerade von ihnen aber , soweit sie den
kriegsverwendungsfähigen Jahrgängen ange¬
hören , verlangt die Parteiführung eine Be¬
währung an der Front . Wehrmachtange¬
hörige , die hauptamtlich im Dienst der Par¬
tei stehen und dem Jahrgang 1901 oder
einem jüngeren angehören , dürfen nach einer
Vereinbarung zwischen Parteikanzlei und
OKW . nicht in rückwärtigen Gebieten oder
in Ersatzeinheiten eingesetzt werden , sondern
müssen eine wirkliche Frontverwendung
finden . Diese Forderung ist iiberdurch ' chnitt-
lich streng : denn gewöhnlich stellt man nur
die Jahrgänge von 1906 an zur kämpsenden
Truppe ab.

Diese Strenge drückt sich auch in der Hand¬
habung der UK .-Stellung der hauptamtlichen
Parteilichste aus . Von den 85 800 hauptamt¬
lichen Amtsträgern der gesamten national¬
sozialistischen Bewegung befinden sich gegen¬
wärtig 48 600 bei der Wehrmacht , von den
verbleibenden 37 200 gehören allein 26 000
weltkriegsgedienten Jahrgängen an , mehr
als die Hälfte davon sind vor 1900 geboren,
und ein weiteres Drittel verteilt sich auf die
Jahrgänge 1901 bis 1905. käme also im Nor¬
malfall nur für die Ersatzwehrmacht in
Frage . Es blieben nur 2000 Angehörige der
frontverwendungssähigen Jahrgänge übrig,

(Fortsetzung aus Seit « 2)

Dörfer unserer Heimat . Der Feind , der diese
Wunden schlug, wird auch diese Anschläge
auf das Leben einst zu verantworten haben.
Frische Gräber wurden bereitet , um denen
die letzte Ruhe zu geben , die durch den bru¬
talen und gewissenlosen Luftterror der
Anglo -Amerikaner mitten aus ihrem uner¬
müdlichen Schaffen oder gar mitten aus
einer unberührten , herrlichen Kindheit abge¬
rufen wurden . Der beispiellose Kindermord
von Esens , jener feige Vombenwurf auf eine
kleine ostfriesische Landstadt ohne jede Indu¬
strie und militärische Anlage , ist auf immer
ein Schandmal der Lufthunnen und uns sür
ewig ein leuchtendes Fanal des Hasses gegen
den Geist , der die Terrorflieger des Feindes
beseelt , wenn sie ihre Bombenlast über
Wohnstätten , Kulturdenkmäler und Kranken¬
häuser abwerfen.

Wir sind nicht vermessen genug , zu behaup¬
ten , datz alle Not und das Elend in einem
Luftnotgebiet , wie es der Nordseegau Wcser-
Ems nun schon seit den ersten Kriegstagen
darstellt , spurlos an uns vorübergegangen
seien , 2m Gegenteil , immer und immer wie¬
der spüren wir die Lücken , die der Bomben-
tod neben uns ritz. Die Wohnstätte und das
Liebe und Vertraute , das mit ihr vernichtet
wurde , wird täglich aufs neue vermißt . Doch
das Leid vermochte uns nicht zu beugen.

Wie oft sind uns sogenannte goldene Dich¬
terworte schal und inhaltslos erschienen.
Heute aber wissen wir um die tiefe Wahrheit
jenes Dichterwortes , das davon spricht , datz
es der Mut ist, der , gewaltiger als das
Schicksal , hilft , es » » erschüttert zu tragen.
Jeder Gang zu den Ausgehombten stärkt den
Widerstandswillen bei denen , die das Schick¬
sal noch nicht um einen hohen Zoll anging.
Es sind trotzige und in sich fest gegründete
Menschen , die den Fehdehandschuh aufgriffen,
der ihnen vom Schicksal hingeworfen wurde.
Sie sind die getreuen Nachfahren jener Män¬
ner unseres heimatlichen Gaues , die einst
immer wieder auf das Meer hinausfuhren,
obwohl sie wußten , daß seit Generationen nur
Frauengräber auf den heimischen Friedhöfen
zu zählen waren . So ist Männergeneration
auf Männergeneratioa auf See geblieben,
und keiner der Nachgeborenen ließ sich ab - ,
halten , abermals die Pflicht zu tun . Hätten
diese Männer einst resigniert und feige bei¬
seite gestanden , so wären wir nicht die Freien
auf der Scholle unserer Väter . Es gibt ein
altes Gesetz, das fordernd in unserem Bluts
liegt und die Menschen an Weser und Ems
beseelt ; es ruft uns zu , dem Kampf nicht
auszuweichen , sondern ihn anzunehmen , wo
immer er sich zeigt.

So haben nun die Frauen und Greise,
während die waffenfähige Mannschaft an
allen Fronten die Soldatenpflicht erfüllt,
mehr als ihre tägliche Pflicht getan . Wieder
konnten wir in den ersten Oktobertagen für
eine Ernte danken , die es uns gestattete,
ohne allzu große Befürchtungen in den Min¬
ien zu gehen . Was wir in den Scheuern bar¬
gen , war der Erfolg einer gewaltigen Kraft¬
anstrengung des Landvolks . Das Bekenntnis
des Gauleiters zu unserem heimischen Bau¬
erntum , wie es sich in der Stiftung des
Preises zur Ehrung der schöpferischen bäuer¬
lichen Leistung darstellt , ist mehr als eine
Verbeugung vor dem Nährstand . Dieses Be¬
kenntnis darf man als einen ehrlichen Hand-
schlag mit dem Bauern werten , ohne den der
Nationalsozialismus nicht wäre , ohne den es
keinen Sieg gibt und keine Zukunft . Wenn
man auf die vielen Volksgenossen schaut,
denen der Krieg alles nahm an Gut , Blut
und Leben , dann wissen wir , wie viel von
dem zähen , mit der Scholle verbundenen
Sinn in dem Menschenschlag lebt , der hier
in dem Frontgau , dessen Gesicht unmittelbar
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dem britischen Feind zugewandt ist , zu
Same ist . °

Ein Weiser des Altertums hat den Satz
geprägt , daß man , wenn man einen festen
Standpunkt hat , die Welt aus den Angeln
heben kann . Noch nie haben wir die Richtig¬
keit dieses Satzes stärker empfunden , als in
diesem ereignis - und belastungsreichen 2ahr
1843 . Was haben nicht alles unsere Fremde
an Hoffnungen auf die letzten Monate dieses
Kriegsjahres gesetzt. Die Rechnung mit der
geschichtlichen Parallele zu 1818 ist nicht auf¬
gegangen . Der Stichtag des 6. November ist
vergangen . Statt des deutschen Zusammen-
bruchs sah die gegnerische Welt eine Kund¬
gebung des deutschen Volkes zu seiner Füh¬
rung , als am Vorabend Adolf Hitler zu
seinen Getreuen und über die Aetherwcllen
zu seinen Volksgenossen in allen Teilen des
Großdeutschen Reiches sprach . Der feste
Standpunkt war es , der alle feindlichen Hoff¬
nungen vernichtete.

Und dieser Standpunkt ist die national¬
sozialistische Weltanschauung . Sie hat es
unmöglich gemacht , daß sich noch einmal wie¬
der die Tage der Revolte von 1918 wieder¬
holen . Es ist kein Hurra -Patriotismus , den
wir erleben , sondern eher eine oft sogar
unbewußt gelebte politische Ueberzeugung.
Seien wir ehrlich ; ist es nicht der National¬
sozialismus , der die Schranken zwischen
Mensch und Mensch niedergerissen hat , der es
fertig bringt , daß in den vom Luftterror be¬
troffenen Städten die Ausgebombten bei
Nachbarn , Bekannten und auch bei wild¬
fremden Menschen sofort Unterkommen und
Nahrung finden ? Die Selbstverständlichkeit,
mit der die nationale Solidarität sich hier
ohne jedes Pathos offenbart , ist ein Zei¬
chen dafür , daß die zehn Jahre von 1833
bis 1848 ihre festen Spuren in der deutschen
Seele hinterlassen haben . Von Emden bis in
den letzten Bremer Vorort , von Wilhelms-
haven bis nach Osnabrück , von der Weser bis
an die Eins brandet eine heiße Welle des
letzten Widerstandes als ein herrlicher Be¬
weis dafür , daß auch der härteste Terror
unseren festen Standpunkt nicht zu erschüttern
vermag . So heben wir hier in der Nordwest¬
ecke des Eroßdeutschen Reiches mit unserer
alltäglichen Haltung eine Welt aus den An¬
geln — eine feindliche Welt , die uns ver¬
nichten will , weil wir Deutsche sind.

Aber auch «in anderes ist uns im Laufe
des Jahres ganz gewiß geworden . Man sagt,
daß der Krieg der große Vereinfache ! sei.
Was ist daher verständckfcher als die Tat¬
sache, daß der Nordsee -Gau Weser -Ems in
diesen Monaten seiner Einheit immer be¬
wußter geworden ist . Die Zeiten , da die Teile
des ehemaligen Wahlkreises Weser -Ems fast
willkürlich vereinigt schienen , sind für immer
überwunden . Die alten historischen und stam-
mesbedingten Gemeinsamkeiten haben die
Wege zueinander geebnet . Und weil Not nicht
nur Eisen bricht , sondern auch das Vorurteil
der Menschen , ist der Nord -eegau zu einer
festen und einsatzbereiten Gemeinschaft ge¬
worden , die alle Belastungen zu tragen ver¬
mag und alles in gemeinsamer Kraftanstren-
gung zu überwinden imstande war . In einer
Zeit , da das Gesicht dieser Erde sich unter
gewaltigen Erschütterungen und ungeheuren
Schmerzen zu wandeln beginnt , haben wir in
unserer engeren Heimat jene Art des Zu¬
sammenlebens gefunden , die die Umrisse der
zukünftigen Form deutlich und verheißungs¬
voll erkennen läßt.

Es liegt in der Wesensart unserer Men¬
schen, daß sie ohne große Illusionen lieber
der Härte der Wirklichkeit ins Auge zu
schauen , als ein liebliches Bild vorgegaukelt
zu erhalten wünschen . Wir können an der
Schwelle eines neuen Kriegsjahres keine
Rechnung darüber aufmachen , wann dieser
Krieg sein Ende findet . Wichtiger ist uns die
Gewißheit unseres Sieges.  Weil wir
mit hartem Herzen durch die tiefen Täler
dieses Jahres geschritten sind , ohne die Krone
des Ueberlegenen zu verlieren , kann uns nie¬
mand aufhalten , den Weg des Schicksals zu
Ende zu gehen . Hier im Lande an Weser und
Ems marschieren 1,8 Millionen in der
Avantgarde der Rache . Sie warten auf den
Tag , den der Führer befehlen wird . Er wird
uns alles entgelten , was Mann , Frau und
Kind beispielhaft erduldet haben.

Die nationalsozialistische Bewegung , die an
einem schönen Frühlingstag ihre Fahnen an
das Grab ihres ersten Gauleiters brachte und
mit Carl Rövers alter Parole : „Der Kamps
geht weiter !" sich erneut mit den Siegesfah¬
nen an die Spitze der inneren Front stellte,
sieht voll Entschlossenheit auf das nunmehr
vollendete Jahr . Unter ihrer Führung ist
Ruhe und Ordnung erhalten geblieben,
konnte jeder Notstand überwunden und der
uns übertragene Anteil an der Rüstung des
Reiches pünktlich abgeliefert werden . Es ist
der größte Stolz der Nationalsozialisten , dort
zu sein , wo gekämpft wird , und diesem Grund¬
satz werden sie auch treu hleiben . Das Hohe¬
lied der nationalsozialistischen Einsatzbereit¬
schaft , das fern von lauten Schreiern zumeist
still und ohne Aufhebens im Alltag des
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Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung
b . Berlin , 28. Dezember . Offenbar in dem

Bemühen , das Interesse ihres Publikums
an dem Jnvasionsthema wachzuhalten , ge¬
ben London und Washington die Neuernen¬
nungen und Umgruppierungen der siir die
angekündigten Landungsunternehmungen
vorgesehenen Militärbefehlshaber nur raten¬
weise bstannl . So erklärte Roosevelt am
Diestag , daß der amerikanische Generalleut¬
nant Jacob Devcrs zum Kommandeur ame¬
rikanischer Streitkräfte im Mittelmeer er¬
nannt worden ist und als stellvertretender
Oberkommandierender unter dem britischen
General Sir Maitland Wilson fungieren
wird . Die 15. USA .-Luftflotte im Mittel-
meer wurde unter das Kommando des Ge¬
neralleutnants Twining gestellt , während
Generalmajor Jimmy Doolittle zum Kom¬
mandeur der in England stationierten 8.
USA .-Luftflotte ernannt worden ist , womit
er an Stelle des Generalleutnants Jra
Laker tritt , der seinerseits Fliegerbefehls¬
haber im Mittelmeer wird.

Um die neuen Namen rankt sich eine er¬
regte Debatte zwischen der englischen und
amerikanischen Presse über die Höh « der je¬
weiligen Beteiligung an dem geplanten In«
vasionsunternehmen . Nachdem in Washing¬
ton von halboffiziöser Seite eine amerika¬
nische Beteiligung von 73 Prozent genannt

Meksrteiim
(Fortsetzung von Seite 1)

von diesen aber sind wiederum 1200 nicht
fronteinsatzfähia , weil sie als Kriegsversehrte
oder wegen Krankheit ausgeschieden sind.
Von den 800 Männern , die nun also wirklich
noch für die kämpfende Truppe in Frage
kämen , haben aber weitaus die meisten eine
längere Frontbewährung bereits hinter sich.

Die gesamte SA . im Reich einschließlich der
angegliederten und besetzten Gebiete verfügt
unter den hauptamtlichen Kräften , die nach
den Grundsätzen der Wehrmacht als front-
verwendungssähig gelten , nur über 66 uk.-
Eestellte , bei der Hitler -Jugend sind es 14,
beim NSKK . 42, bei der N <SV . 538 und bei
der DAF . 812.

Werfen wir nun einen Blick auf die Masse
der hauptamtlichen Amtsträger , die nicht an
einen Heimatauftrag gebunden sind , sondern
an der Front ihre Pflicht erfüllen , so offen¬
bart sich uns auch hier ein vorbildlicher , jedes
Durchfchnittsmaß übersteigender Einsatz der
Amtsträger als besonders exponierte und ver-
pflichtete Vertreter der NSDAP . Wenn auf
48 600 bei der Wehrmacht befindliche haupt¬
amtlich im Dienst der Partei stehende Män¬
ner 33 Ritterkreuze (davon eins mit Eichen¬
laub ) , 117 Deutsche Kreuze in Gold und 2480

worden ist , geben jetzt die gemeinsamen
Stabschefs des Heeres und der Flotte eine
Mitteilung heraus , daß das genaue Verhält¬
nis der amerikanischen Soldaten gegenüber
den britischen ein militärisches Geheimnis
sei , das nicht bekanntgegeben werden könne.
„Großbritannien hat bei einem Drittel der
amerikanischen Vevölkerungsstärke bereits
jetzt eine viel größere Anzahl von Truppen
im Mittelmeer als wir Amerikaner . Für
andere europäische Unternehmungen werden
sie alles einsetzen , was sie haben , und wir
werden alles einsetzen , was wir dort hin¬
bringen können ."

Neutrale Beobachter wollen aus dieser
Erklärung schließen , daß eine noch engere
Vereinigung britischer und amerikanischer
Truppen unter amerikanischem Oberbefehl
erfolgen soll . Nach einer Information von
„Aftonbladet " soll zunächst eine Zusammen¬
legung der amerikanischen und englischen
Luftstreitkräfte in England zu einem ein¬
zigen Fliegerkorps erfolgen . Im Mittelmeer
sei dieser Zusammenschluß bereits erfolgt,
so daß die britischen Luftstreitkräfte in die¬
sem Raum auch unter dem Befehl des neu¬
ernannten amerikanischen Generalleutnants
Jra Eaker stehen werden.

Britische Militärbeobachter glauben , daß
der Luftwaffe bei einer Invasion die Haupt¬
aufgabe zufallen werde und weigern sich,

kriegseinsslr
Eiserne Kreuze 1. Klasse kommen , so übertrifft
ein solcher Anteil den Durchschnitt der ver¬
liehenen Auszeichnungen bei weitem.

Die Partei verlor durch den Krieg jeden
neunten ihrer hauptamtlichen , zur Wehr¬
macht einberufenen Amtsträger , jeder achte
ungefähr wurde verwundet . Eine Steige¬
rung erfährt dieser Einsatz noch bei einzelnen
Gliederungen , vor allem innerhalb der SA.
und besonders in der Hitler -Jugend . Das
hauptamtliche SA .-Fllhrerkorps , das allein
11 Ritterkreuzträger ausweist , verlor 16,4
v. H . der Einberufenen als gefallen oder
vermißt , 19 v . H . ungefähr wurden verwun¬
det . Von den hauptamtlichen , an der Front
eingesetzten H2 .-Führern , die 14 Ritterkreuz¬
träger (davon einen mit Eichenlaub ) stellen,
blieb jeder vierte vor dem Feind , den glei¬
chen Anteil ungefähr nehmen die Verwun¬
deten ein . Wenn auch die militärisch not¬
wendige Geheimhaltung einen Vergleich
dieser Ziffern mit dem allgemeinen Durch¬
schnitt verbietet , so verraten diese Zahlen
doch. daß sie den Blutzoll der Gesamtwehr-
macht um ein Vielfaches übersteigen.

Ein Volk , das eine solche Führung besitzt,
wird niemals die Nerven verlieren und zu
keiner Stunde an Unterwerfung denken.

LlcksolsudirLser I-smke ysisllsn
Berlin , 29. Dezember . Im Kampf gegen

England fiel Hauptmann Wilhelm Lemke,
Eruppenkommandeur in einem Jagdgeschwa¬
der , dem der Führer erst vor wenigen Wochen
in Anerkennung seiner großen Leistungen das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen hatte . Mit 22 Jahren er¬
hielt Hauptmann Lemke am 14. September
1942 nach 50 Luftsiegen das Ritterkreuz . Er
ist 125 mal Sieger im Luftkampf geblieben.

Ritterkreuzträger Oberst Dr . Johannes
Schulz hat am 27. November bei den
Kämpfen im Osten den Heldentod gefunden.

Ritterkreuzträger Leutnant d . R . Dieter
Mund ist am 23. November einer bei den
Kämpfen im Osten erlittenen Verwundung
erlegen.

HsläsnIiLkts 8sld8lsukovkeruny
Führerhauptquartier , 29. Dezember . Der

Führer verlieh am 23. Dezember das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Fahnenjun¬
ker -Feldwebel Wilhelm Sander  in einer
Panzerjäger -Abteilung.

Fahnenjunker -Feldwebel Sander , am 12.
November 1917 in Pussade (Kreis Dannen-
berg , Gau Osthannover ) geboren , erkannte
Ende Oktober während der schweren Abwehr¬
kämpfe südwestlich Melitopol bei der Ver¬
teidigung eines Stützpunktes , daß der mit
überlegenen Kräften anstürmende Feind
links und rechts von ihm eingebrochen war
und den Stützpunkt einzuschließen drohte.
Trotzdem hielt er unerschütterlich in seiner
Stellung aus , um dem benachbarten Trup¬
penteil ein geordnetes Absetzen in die neuen
Abwehrstellungen zu ermöglichen . Auch als
er verwundet wurde , blieb er weiter auf
seinem Posten und zwang durch das Feuer
seiner wenigen Pakgeschütze den Feind im¬
mer wieder zu Boden.

Als schließlich ein Volltreffer auch das
letzte seiner Geschütze vernichtete , gab er
seinen Panzerjägern den Befehl , sich durch¬
zuschlagen , während er selbst den ihm an¬
vertrauten Stützpunkt mit nur noch zwei
Soldaten , die ihren verwundeten Zugführer
nicht verlassen wollten , bis zum letzten hielt.
Diese bewußte Selbstaufopferung des Fah¬
nenjunker -Feldwebels Sander trug entschei¬
dend dazu bei , daß die neue Widerstands¬
linie planmäßig eingerichtet werden konnte.

Kampfes gelebt wir ? , steht mit gleicher Be¬
rechtigung neben der unvergleichlich festen
Front unserer Soldaten.

So wird es auch 1944 bleiben . Ein Kampf¬
jahr ging zu Ende , ein neues steigt herauf.
Noch ist sein Antlitz verhüllt , und ungewiß
schlummern die Lose des Schicksals in seinem
Schoß . Ohne uns lange damit aufzuhalten,
ruhig Bilanz zu ziehen , treten wir den Gang
in eine neue Zukunft an . Reichen wir uns
in Gedanken die Hände . „Deutschland ist
dort , wo tapfere Herzen sind " , heißt es bei
Kurt Eggers , den der Soldatentod in diesem

Jahr davonholte . Wir hier im Lande an
Weser und Ems bleiben der deutschen Sen¬
dung treu , wenn wir uns erneut in unsere
Heimaterde verkrallen , das Haupt hoch und
die Ohren steif halten und nach alter Vüter
Art lieber den Tod wollen , als ohne Frei¬
heit leben . Wir sehen das Gemeinsame , hal¬
ten die Treue und hassen die Verräter , fol¬
gen dem Tapferen und stützen die Müden
und Schwachen . Der gewisse Sieg lohnt alle
Mühe und Arbeit und verklärt auch die
Toten , die fielen oder noch in Nacht ver¬
gehen , bis am Ziele hoch die Banner wehen.

die „allzu optimistischen Meldungen ' über
ein Nichtvorhandensein der deutschen Luft¬
waffe anzuerkennen . Vielmehr bestätigen die
jüngsten Erfahrungen nach Ansicht der „Tri¬
bune " , daß Deutschland über „gewaltige
Verbände " von Tag - und Nachtjagdflugzeu¬
gen verfüge . Es werde sicherlich geraume
Zeit dauern — wenn es überhaupt gelin¬
gen sollte — , diese Kräfte auszuschalten.
Wenn man ihre Vernichtung vor der In¬
vasion plane , so sei es sehr leicht möglich,
daß man durch die lange Zcit , die ein der¬
artiges Vorhaben für sich in Anspruch nehme,
den günstigsten Fahrplan der Landung ver¬
passe.

Die Nervosität , die das Stadium der Vor¬
bereitungen vor allem in England hervor¬
gerufen und nach dem Zeugnis des Korre¬
spondenten von „Stockholms Tidningcn " be¬
reits zu einer Art Fieber gesteigert hat , wird
neu genährt durch Manöver , die seit einigen
Tagen von großen Teilen der in England
stationierten amerikanischen Armee durch¬
geführt werden . Nach einem Bericht der
Exchange -Agentur setzte ein riesiger Trup-
penkonvoi , begleitet von zahlreichen Kriegs¬
schiffen , an einer einsamen , eigens für Trup-
penmanöver ausgesuchten Stelle der eng¬
lischen Küste 10 000 Amerikaner mit Waffen
an Land . Um den amerikanischen Truppen
ein einigermaßen realistisches Bild zu geben,
„schießen Flugzeuge und Schiffsartillerie , wo
immer es die Sicherheit der eingesetzten
Truppen gestattet , mit scharfer Munition.
Um einen ungestörten Verlauf der Truppen¬
übungen zu gewährleisten , mußten ganze
Dörfer und Städte von der Zivilbevölkerung
evakuiert werden " . Wie „Stockholms Ttd-
ningen " weiter meldet , ereigneten sich bei
diesen Uebungen eine große Anzahl von To¬
des - und Unglücksfllllen.

Zur Invasion selbst bemerkt „News Ehro-
nicle " , daß man mit schweren Verlusten an
Menschenleben rechnen müsse . Das amerika¬
nische Volk habe bereits eine Vorwarnung
erhalten daß es Verluste von über einer
halben Million Mann seiner Soldaten zu
erwarten habe . Die „ Evening News " fügt
hinzu , in den jüngsten Kämpfen , gleichgül¬
tig , wie sie ausgetragen würden , habe sich
nichts ereignet , was darauf schließen lassen
könnt «, daß die „zweite Front zu einer kom¬
fortablen Angelegenheit " würde . Man werd«
weder bequem in Europa landen , noch sich
damit begnügen können , „einige gebrochene
Deutsche einzufangen " . Im Gegenteil : es
werde eine gewaltige , mörderische Schlacht
geben , und die Deutschen hätten alle ihre
Kräfte und ihren Erfindergeist dareingesetzt,
um jeden Jnvasionsversuch zum Scheitern zu
bringen . 2n jahrelanger Arbeit sei von
ihnen «in Befestigungswall errichtet wor¬
den , der Churchills Mahnung zu Recht be¬
stehen lasse , wonach eine europäische Invasion
zu einem wilden und kostspieligen Ringen
werde.

Zur Abschwächung führen die amtlichen
britischen Stellen an , daß Eisenhower seine
ganze Karriere und sein militärisches .An¬
sehen aufs Spiel setze, sich also sicherlich große
Mühe geben werde , um sein Versprechen ein¬
zulösen . Außenminister Hüll , so schreibt die
„New Pork Times " , habe es dabei für nötig
gehalten , die Bevölkerung der USA . auf die
unerhörten Anstrengungen vorzubereiten,
die auf jeden Fall mit einem solchen Unter¬
nehmen verbunden seien ; möge man nun
den Weg einer wochenlangen Vorbereitung
durch Luftbombardements wählen , oder das
Risiko einer überraschenden gleichzeitigen
Landung an einer Reihe von Punkten über¬
nehmen.

6LYLN8 krkolgs SIN lungling -Lss
Tokio , 29. Dezember . Japanische Heeres¬

einheiten , die seit dem 2. November im Ge¬
biet westlich des Tungting -Sees eingesetzt
waren , vernichteten die feindlichen Kräfte in
der 6. und 9. Kriegszone , die das Rückgrat
des Widerstandes der Tschungking -Kräfte
bildeten , und zerstörten sämtliche militäri¬
schen Einrichtungen des Feindes im Gebiet
von Changteh , dem feindlichen Hauptstütz¬
punkt in dieser Kriegszone . Nachdem die
japanischen Heereseinheiten das strategische
Ziel dieser militärischen Operationen völlig
erreicht hatten , kehrten sie am 25. Dezember
an ihren Ausgangspunkt zurück . Auf dem
Schlachtfeld ließ der Feind 32 747 Tote und
14 325 Gefangene zurück . 60 feindliche Flug¬
zeuge wurden abgeschossen . Erbeutet wurden
158 Geschütze, 657 Maschinengewehre , 6 356
Gewehre , viele andere Waffen und Muni¬
tion . Die Japaner hatten 1666 Gefallene.

Japanischer Reichstag bis zum 28. Januar
vertagt . Beide Häuser des japanischen Reichs¬
tages haben sich am Montagnachmiitag bis zum
28. Januar 1344 vertagt.

81 älin kLt 2ar -L1!iir8ir
ep , Zürich , 29. Dezember . In einem von der

„Neuen Zürcher Zeitung " veröffentlichten
Leitartikel weist der Sowjetspezialist des
Blattes darauf hin , daß Stalin zu seinem
61. Geburtstag 1000 Offiziere zu Eeneralcn
befördert habe . Der Artikelschreiber bemerkt
dazu , bisher sei es nicht vorgekommen , daß
aus Anlaß eines solchen Tages Vergünstigun¬
gen gewährt , Auszeichnungen vorgenommen
Orden verliehen oder öffentliche Anerkennun¬
gen ausgesprochen worden seien , und zwar
nicht einmal auf Grund einer besonderen Lei¬
stung oder zur Erinnerung an große revolu¬
tionäre Gedenktage , sondern gewissermaßen
als Dank des höckmestellten Geburtstagskin¬
des für verdiente Untertanen ."

Stalin sei de facto ein sowsetrussischer Zar
wie ihn die Geschichte Rußlands in solcher
Machtsülle kaum erlebt babe , aber die äuße¬
ren Allüren des Selbstherrschertums habe
er immer gemieden . Jetzt scheine er es auf.
zugeben , den „ Genossen " Stalin zu spielen
und mache aus seiner „kaiserlichen " Stellung
kein Hehl mehr . Er nehme die Prozedur des
„Ritterschlägen ?" wieder auf , wie nur je ein
Monarch , und ahme ' das Kaisertum auch nach
indem er sich „ seinem Volke zeigt " . '

Heuer lerroisngrlkk sukk?om
Rom , 29 . Dezember . Feindliche Terrorjlua-

zeuge warfen gegen Mittag des 28. Dezem-
her großkalibrige Bomben auf Stadtrand¬
viertel von Rom . 2n einem unweit der
Basilika Sän Paolo Fuori el Mura gelege¬
nen Wohnviertel wurden mehrere Häuser
zum Einsturz gebracht . Hier wie an anderen
Stellen wurden zahlreiche Personen getötet
oder verletzt.

Lxmkmn bei krisqukrsiwiHikssil
Berlin , 29 . Dezember . In diesen Tagen

besuchte Reichsjugendführer Axmann in ihren
Standorten und Unterkünften Kriegsfrei¬
willige der Hitler - Jugend in den Einheiten
der Waffen - jj . Vorher hatte Arthur Axmann
Gelegenheit , bei den verschiedenen Regimen¬
tern der vielseitigen und frontnahen Aus¬
bildung beizuwohnen . Im Anschluß daran
war der Reichsjugendführer in einem Stütz¬
punkt der Kriegsmarine , wo er ebenfalls Ge¬
legenheit nahm , zum jungen soldatischen
Nachwuchs zu sprechen . In seinen Ausfüh¬
rungen unterstrich der Reichsjugendführer
die innere Verbundenheit und das tiefe Ver¬
trauen der deutschen Jugend zu unseren tap¬
feren Soldaten.

HVickkiySs — Kurs c/sscrFt
Abfahrtzcite « von Zügen aus Berlin vorver¬

legt. Wie die Neichsbahnbircktion Berlin be¬
kanntgibt , werden vom 38. Dezember an die
Abtabrtzeiten einiger v - und 8b--Zügc vom An-
halter und Potsdamer Bahnhof sowie von der
Siadtbahn in Richtung Schncidemnhl und Fran-
tnrt a. d. Oder vorverlegt . Näheres ist aus den
anf allen Bahnhöfen angebrachten Aushängen
ersichtlich.

18 VOll-Tonner versenkt . Wie Reuter aus Ria ds
Janeiro meldet , ist vor einigen Tagen aus der
Hohe von Maranhao ein in englischen Diensten
stehendes ehemals norwegisches Schiff, das 16 800
BRT . groß war , von einem deutschen U-Boot ver¬
senkt worden . Der Name des Schisses wird nicht
angegeben.

Der zweite Nnterseetunnel , der Schimonoscki
mit Mvji verbindet , wird am 31. Dezember vor¬
mittags soweit fertiggestellt sein, daß die letzte
Felswand zwischen den beiden Stollen durch¬
stoßen wird . Das gigantische Werk der Bohrung
des zweiten Tunnels nahm mehr als zwei Jahre
in Anspruch.

Kapitän Hideo Hiradidc wurde zum Marine-
attachs bei der japanischen Botschaft auf den
Philippinen ernannt . Hiraide war von Juli ItztO
bis Juli 1343 Sprecher der Marine und seither
Sektionsches im Marinehauptquartier.

Englische Werftarbeiter streiken. Wie Reuter
aus Uvrkshirs meldet , waren am Mittwoch in¬
folge des Werstarbeiterstreiks in den Flnßwcrsten
säst Ikkll Packer und Werftarbeiter untätig.

Die englischen Freimaurer haben , wie die
Nachrichtenagentur Eorrispondenza erfährt , meh¬
rere Freimaurer höheren Grades nach Süditalicn
entsandt , um dort wieder Logen zu errichten.
Diese stehen unter englischer Leitung.

Exkönig Earol von Rumänien und seine
jüdische Geliebte Lnpescn werden Ansang Januar
Eostarica besuchen. In amtlichen Kreisen erklärt
man , so meldet Reuter , daß die Regierung ihnen
keine Hindernisse beim Betreten des Landes be¬
reiten werde.

Die USA .-Bchörden in Neapel gaben den Be¬
fehl zur Musterung aller arbcitssühigen Männer
der Stadt Diese Maßnahme hat ihren Grund
in dem großen Mangel an Schwerarbeitern in
den Vereinigten Staaten , der sür die USA.-
Bchörden ein schwieriges Problem bedeutet.
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E. G. Uolbenheyer- Dichter und Denker
Fum L>5. Geburtstag am 30 . Dezember / Von Franz tzeimich pohl

In «inem seiner gedankenvollen Aufsätze
(„Lebenswert und Lebenswirkung der Dicht¬
kunst in « inem Volke ") sagt E . G . Kolben-
heyer: „Dichtkunst ist Lebcnsmacht ." Wer
denkt bei diesen Worten nicht an das Schaf¬
fen von Kolbenheyer selbst In seinen gro¬
ßen geschichtlichen Lebensdarstellungen hat
er das deutsche Mittelalter in seiner Bunt¬
heit , seinem Glanz und seinen Nöten geschil¬
dert und aufgezeigt , wie sich der germanische
Geist aus den Banden , in die ihn die mittel¬
ländische Welt geschlagen hatte , befreite . In
anderen Nomanen und Erzählungen hat er
Menschen in ihrem Ringen um Erkenntnis
und letzten künstlerischen Ausdruck dargestellt
und in seinem großen philosophischen Werk
dem deutschen Volk eine Metaphysik der Ge¬
genwart geschenkt . Vor allem verbindet sich
uns der Name des Dichters mit seiner gro¬
ßen Paracelsus -Romanichöpfung . In den drei
Bänden „Die Kindheit des Paracelsus"
(19171 , „Das Gestirn des Varacelsns " (1921)

und „Das dritt « Reich des Paracelsus " (1925)
erstebt als ein Kulturgemälde von leuchtend¬
sten Farben die mittelalterliche Welt , durch
deren vielerlei Anfechtungen der große Heil¬
meister getreu seinem Wahlspruch entgegen¬
geht : „Du sollst keins andern sein , so du
hestehen kannst allein ."

Wer mit Kolbenheyers Stil noch nicht
vertraut ist , wird zunächst über die alter¬
tümliche Sprache stutzen , deren sich die Men¬
schen in seinen geschichtlichen Nomanen be¬
dienen , Bald wird er sich aber diese Werke
in keiner anderen Sprache vorstellen können,
denn durch sie gelingt es dem Dichter,
„Lebensepochen der Volkswerdung so un¬
mittelbar zur Wirkung zu bringen , daß der
Leser sein eigenes Volk in seinen Wesens«
tiefen zu erleben vermag " (,Wie wurde der

deutsche Roman Dichtung ? " ) Während der
Arbeiten am „Paracelsus " schuf Kolbenheyer
ein anderes Werk aus dem Reformattons-
zeitalter : „ Meister Joachim Paufewang"
(1920 ) . Dieses Buch ist wohl das volkstüm¬
lichste des Dichters geworden . In ihm erzählt
der besinnliche alte Schuhmachermeister
Paufewang , ein Jugendgenosse Jakob Böh-
mes , mit schlichten , herzlichen Worten sein
Leben.

In das frühere Mittelalter , in das Kol¬
benheyer erst einmal , mit dem großen Welt¬
anschauungsschauspiel „ Gregor und Heinrich"
zurückgegangen war , führt sein Roman „Das
gottgelobte Herz " ( 1938) . Und zu den einsam
um Erkenntnis ringenden Männern tritl
nun eine Frau : Die deutsche Mystikers»
Margarete Ebner.  Unter den zahlreichen
Gestalten des bedeutungsvollen Werks ragt
die des greisen Meisters Eckhart hervor,
dessen Gespräch mit Papst Johannes nichts
dem berühmten Papstgesprüch Eiordano
Brunos  in „Heroische Leidenschaften"
nachgibt . Wie in einer Verzauberung fühlen
wir uns in die längst vergangene Zeit ver¬
sinken , die auch in diesem Buch mit uner¬
hörter Meisterschaft heraufbeschworen wird.
Aus dem Kreise der mittelalterlichen Er¬
neuerer unserer Weltanschauung hat die Ge¬
stalt Giordano Brunos , des großen , von
deutscher Mutter geborenen Italieners,
Kolbenheyer am frühesten beschäftigt . Schon
1903 erstand sein Drama „Eiordano Bruno " ,
die erste Fassung des Dramas „Heroische
Leidenschaften " (1928) . In einer wunder¬
vollen Sprache , in packenden Szenen , stellt
er in diesem Werk den kühnen Bekenner den
Vertretern der römischen Kirche entgegen,
die über seinen Körper Herr werden , die

Wirkungen seines Geistes jedoch nicht zu¬
nichte machen können . Sieger bleibt Bruno,
der den Opfertod erleiden will , denn : „Ich
mutz Frucht werden für die andern , denen
Gott sich offenbaren will " .

Das Ringen geistiger Menschen ist auch
Gegenstand der anderen Schauspiele Kolben¬
heyers : „Die Brücke " ( 1929 ) : „Jagt ihn,
ein Mensch " (1930 ) ; „Das Gesetz in dir"
(1931 ) und der Romane aus der Gegen¬
wart . Im Roman „Montsalvasch " (1912 ) er¬
steht dem jungen Philosophen Ulrich B i -
hau der,  der wohl manche Züge des Dich¬
ters selbst ausweist , über den Trümmern
einer Liebe eine neu «, bedeutendere Welt,
„Das Lächeln der Penaten " (1926 ) ist die
Schilderung des mutigen Lebenskampfes
eines jungen Komponisten und seiner alle
Fährnisse des Lebens überwindenden , wahr¬
haft harmonischen Ehe . Schließlich hat der
Dichter Gelegenheit genommen , auch in klei¬
neren Erzählungen Themen , die ihm beson¬
ders wichtig erscheinen , abzuwandeln . Er¬
wähnt seien „Die Begegnung auf dem Rie-
sengebirae " , die wunderbare „Kar ' sbader
Novelle ' , eine tiefschürfende Darstellung
Goethes und der Frau von Stein , sowie die
„Ahalibama " - Geschichten , Den geistigen
Kämpfern stellt er in dem Kleinstadtroman
„Veps " , die Persönlichkeit l1931 ) das ab¬
schreckende, mit überlegenem Humor gesehene
Beispiel eines unbedeutenden , sich aber als
geistige Größe gebärdenden Mannes gegen¬
über.

E . K . Kolbenheyer hat es wie wenige
verstanden , deutsches Volksleben bildnerisch
zu gestalten und aufbauende Kräfte nachzu¬
weisen . In seinen Gedichten („Der Dorn¬
busch brennt " 1923 , „Lyrisches Brevier"
1928 und „Voxhumana " 1940 ) sind seine Ge¬
danken in formvollendeter dichterischer Ge¬
stalt niedergelegt . Man ginge aber fehl,
wollte man Kolbenheyers Lyrik ausschließ¬
lich als „Eedankenlyrik " bezeichnen . Zwar
sehen wir in der Mehrzahl seiner Gedichte

den um Erkenntnis ringenden Denker , aber
wie zart und innig sind z. B . seine der Natur
gewidmeten Gedichte wie „Späte Rasen " ,
„Abendsängerin " , „Gartenfrllhe " , „Blaue
Stunde " oder die Muttergedichte „Vox¬
humana " ) . Neben den Dichter tritt der Den¬
ker, der das großartige Gebäude seiner Welt¬
anschauung — außer in zahlreichen Reden
und Aufsätzen („Neuland " , „Stimme " usw .)
in seinem 1939 in einer Neubearbeitung wie
alle Werke des Dichters im Albert Langen/
Georg Müller Verlag ) herausgekommenen
philosophischen Werk „Die Bauhütte " errich¬
tet hat.

Usrlsbad stiftet HLolbenheyer .Preis
Aus Anlaß des 66. Geburtstages am 38. De¬

zember 1343 hat im Namen des Weltbades Karls¬
bad Oberbürgermeister Rusy dem Dichter Erwin
Guido Kolbenheyer einen Kulturpreis gestiftet,
der den Namen „E . E . Kvlbeul >etier-Preis der
Stadt Karlsbad " führen wird . Der Preis wird
olle drei Jahre am Tage der traditionellen Brun-
ucnweihe am 1. Mai »erstellen tverden . Er beträgt
IlillON Reichsmark und muß im ganzen Betrag
zur Auszahlung gelangen . Der Reichsminister
für Lvlksanstlürnng und Propaganda hat zur
Errichtung des Preise ? die Genehmigung erteilt.
Im Bestreben , deutsches Knltur !cha>ien zn !ör-
dern . so lieißt es in der Ttiiinngsnrknnde . wurde
zum k.'>. Geburtstag des Lichters und Denkers
Kolbenhetier in Anerkennung und Würdigung
der Hollen Verdienste sür Volk und Heiwot . die
das LcbenSiverk des Dichters mil seiner Heimat¬
stadt «nss engste verbinden , dieser Kulturpreis
geschossen, der als - Tank und Anerkennung der
Stadt Karlsbad sür besonders hervorragende Lei¬
stungen aus dem Gebiete des Schrifttums , der
bildenden Künste , der Musik und der Winenscl>ast
inslx -sondere der Medizin und der Heilgnellen-
iorschnng verliehen wird . Der Kulturpreis wird
am 1. Mni 1V44 zum erstenmal verliehen werden.

tkandlcbslt - er Wolkenspracbe
Ostfriesland bietet unendlich viel Motive

und Stoffe den Malern . Es ist das Land
mit der oft gigantischen Wolken -sprache das

Land der Siele , der Tiefs , der Windmühlen
und der Deiche und der kleinen Hasen . Das
beweist die große Kunstausstellung , die der
Oldenburg « ! Kunstverein für mehrere Mo¬
nate in Oldenburg veranstaltet . Klein von
Diepold Poppe Folkerks , Schiemann und
Franke Folkerts , die alle auf der Insel Nor-
derney beheimatet sind , zeigen hervorra¬
gende Bilder der See , der Häfen , der Müh¬
len , aber auch die charakteristischen Bildnisse
der Ostsriesen . Auch Johannes Bietz malt
mit wahrer Inbrunst immer wieder das
große Wasser mit den steilen Mühlen , wah¬
rend Ranne Snffrian in suggestiver Kraft
den Rhythmus der Wellen und der Dunen
gestaltet . Eine große Reihe Maler mar¬
schiert noch auf , von denen wir nur noch
Kempin , Bernhard Winter und Georg Kla-
gcns nennen wollen , die alle auf .eine " ur
ihnen persönliche A-rt die Landschaft Olden¬
burgs und Ostfrieslands gestalten.

X. kk. Lrivkmsim

Dramaturg Edmund Ttockmchcr, der n»4
mehrjähriger Tätigkeit am Bremer SchauiM-
Haas in dieser Spielzeit am Ttaatstheatcr a-cmzg
tütin ist, wurde von Intendant Hans Tanne
als ' Eheidramatiirg und Stellvertreter de- >M-
Umbauten an das Städtische Schauspielhaus
Stultgart berufen.

Max Mcll arbeitet an einem neuen Bühnen¬
stück „Ter Nibelungen Not ". Ter erste a.ecl o-
Werkes , deu der Dichter soeben beendet hm m
vom Bayerischen Ttaatsschauspielhaiis augeno
mcn worden.

Hermann Löns ' Schwester gestorben. Im N. er
vou 75 Jahren starb i» Nassau/Lahn ' '
beth Büdel -Löns . Die Verstorbene nur eine - cywr
ster des im ersten Weltkrieg gefallenen Hei-coiq
ters Hermann Löns.

Die Blikcircster Sternwarte hat am De¬
zember im Sternbild Wassermann einen .
Kometen der sechsten Größenklasse entdc
nach Mitteilung des Internationalen - .
mischen Büros in Kopenhagen die erste >
lung über diesen neuen Kometen gcmcwci.
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Die Pfiidif der Einsafzbereihdiaft

Bremen,  30 . Dezember.
Ein Leser schreibt uns:
Es ist wenige Tage vor Weihnachten . Der

Feind hat die Stadt abermals mit Spreng - und
Brandbomben . übersiit . Auch in einer der
sonst so sauberen und netten Vorstadtstraßen
ist das Unheil eingesogen . Ein schwerer
Sprengbombenblindgänger hat hart vor einem
der schönen hleineti Häuser eingeschlagen , und
aus Vorsorge für das Leben der Betvohner
müssen annähernd 20 Häuser geräumt werden
und 40 Familien somit ihre Wohnungen ver¬
lassen.

Selbstverständlich werden sofort Maßnahmen
getroffen, um den Blindgänger zu entfernen,
aber da er sich etwa  4Vj Meter in den Boden
hineingefressen hat , sind die Arbeiten äußerst
schwierig. Ein Kommando mit Feuerwerker
und Strafgefangenen geht an die Arbeit , ver¬
sucht das Möglichste , um den Blindgänger frei¬
zubekommen , aber nachdem es fast einen der
Arbeitenden das I.eben gekostet hat und Ein¬
sturzgefahr besteht , werden die Arbeiten einst¬
weilen eingestellt.

Aber es mußte doch etwas unternommen
werden, um den 40 Familien die Freigabe
ihrer Wohnungen zum Weihnachtsfest zu er¬
möglichen . So wurde die Luftschutzpolizei
herangezogen . Ein besonders tüchtiger Gruppen¬
führer ging mit einigen tatkräftigen Männern
ans Werk. Nicht achtend der bestehenden Ge¬
fahren, aber unter Beachtung aller Vorsichts¬
maßnahmen wurden Spundbohlen in den
Trichter getrieben . Da der Zünder noch am
Blindgänger vorhanden war, bestand vor allem
die Gefahr, durch eine unvorsichtige Berührung
des Zünders mit einem Spaten die Bombe zur
Detonation zu bringen und damit nicht tiur
das Leben der Leute in Gefahr zu bringen,
sondern auch eine Anzahl Häuser zum Einsturz
zu bringen . Aber die Arbeit gelang . Die
letzten Freilegungsarbeiten des Blindgängers
unternahm der Gruppenführer selbst . Er stieg
in die  4Vi Meter tiefe Grube , befestigte das
Drahtseil an dem Blindgänger , und nun konnte
er ans Licht gebracht werden.

Die Gefahr war beseitigt . Der Blindgänger
wurde entschärft und abtrunsportiert . 40 Fa¬
milien konnten wieder voller Dankbarkeit an
die tapferen Männer in ihre Wohnungen ein
ziehen und das Weihnachtsfest , wenn auch den
Umständen entsprechend , in ihren eigenen
Wohnungen feiern.  K.

Wieder(ebionzutker für Säuglinge
Die vom 1. Dezember 1942 bis 31 . März

1943 durchgesiihrt « vorbeugende Verab¬
folgung von Cebionzucker in der Säuglings-

, fürforge hat einen erfreulichen gesundheit-
' lichen Nutzen zur ^Folge gehabt . Der Reichs¬

führer si Reichstnlnifter des Innern hat
deshalb verfügt , dah auch in den gegen¬
wärtigen Wintermonaten wiederum eine
solche erfolgreiche prophylaktifcheAtusgabe von
Cebionzucker erfolgt , und zwar im Rahmen
der Säuglingsfürsorge durch die Gesundheits¬
ämter. Mit der organisatorischen .Durchfüh¬
rung dieser Mahnahme ward « die Reichs¬
arbeitsgemeinschaft für Mutter und Kind in
Berlin W . 62 beauftragt.

Die Abwesenheifsmeldung
Zur Vermeidung unnötiger Bergungsarbeiten

Cs kommt immer wieder vor , dah Per¬
sonen als vermißt gemeldet und gesucht wer¬
den, die einige Tage später wieder auftau¬
chen. Die hierdurch verursachten unnötigen
zeitraubenden Arbeiten können nicht verant¬
wortet werden , wenn es sich darum , handelt,
auch dem letzten tatsächlichen Verschütteten
schnellste und tatkräftigste Hilfe zu sichern.
Es wird deshalb wiederholt darauf aufmerk-

ver Rundfunk von heute
Reichsprogramm : 10—11 Komponisten im Waf-

senrock. 11—11.40 Kleines Konzert . 12,35—12,40
Der Bericht zur Lage. 15—16 Bunter Melodien-
strauß 16—17 Opern - und Konzertklänge . 17.15
bis 18.30 Untelhaltiingsinnsik „Im Rampenlicht ' .
18.30—10 Ter Zeitspiegel . 10.15—10.30 Front¬
berichte. 20.15—21 Abendkonzert mit Werken von
Schumann . Klughardt . Smetana , 21—22 Szenen
aus der Oper ..Ein Maskenball " von Verdi , Lei¬
tung Arthur Rother.

Teutschlandsenver : 17.15—13 30 Orchester-, Lied-
und Kammermusik . 20 15—21 Gern gehörte 'Me¬
lodien. 21—22 „Musik sür Dich" von der Ham¬
burger Unterhaltung ?- und Tanzkapelle Zan
Hossmann und Solisten.

Cs wird verdunkelt von 18.13 bis 8.15 Uhr
Mondausgang 11.01, Monduntergang 20.45 Uhr

Der Ginsterbusch
Roman von A. von Sazenhofen

Urheberrechtsschutz durch
Verlag Oscar Meister , Werdau/Sachs.
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(4. Fortsetzung)

Ich unterbrach . „Also vorwärts ! Bring
mein Schreibzeug und ein « Kerze ."

Ich sah auf der Pritsche und streckte meine
Beine in die offene Seite der aus die « nrn-
wand gestellten Kiste . „So , los ! Was willst
du ihr sagen ? Setz dich da neben mich und
rede leise !"

Cr sah ganz vorne am Strohsack , steif , und
seine pommerschen Bärensäuste , die den wil¬
desten Gaul dressieren , liegen zitternd aus
seinen Knien.

„Na also . . .? " . t t
„Herr Oberleutnant , bitte gehorsamst,

wenn Sie mal schreiben möchten : Herzaller¬
liebste Kathrin !" , ^ . .

.Herzallerliebste Kathrin . . . habe ich
schon." ° Aber es geht nicht weiter.

„Was willst du ihr sagen ?"
„Herr Oberleutnant werden das bastei

wissen . . . dah ich ihr treu bin und dag ich
Tag und Nacht an sie denke und dah ias,
wenn ich einmal wieder komme , dah ich das
kaum erwarten kann und dah wir dann hei¬
raten und . . ." Er konnte nicht weiter >pre-
chen. .
^ Ich brauchte ihn nur anzusehen und wugt «,
^ah dieser gute Kerl hils - und restlos ver¬
strickt war . . . dah sie ihn aussüllte bis zum
Rand . . . die Liebe . . . „ _ .

Da setzte ich die Feder an und schrieb. Die
Worte und Sätze flogen mir zu, als wurde
oine unsichtbare Hand sie mit Lichtsäden M
das .s>oibd „ nkel unseres tiefen llnterstandes
schreiben. Es ist >ueriwürdig , was der Mensch
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mussennach der Entwarnung möglichst schnell
Ale Wohnung aufsuchen. Wenn dort ein
Erohschaden oder eine Verschüttung einge-
freten ist, haben sie ihre Rückkehr dem zu-
ftandigen Luftschutzwart , dem Führer des
Selbstschutzes oder, falls diese nicht erreichbar
sind, dem zuständigen Wohnrevier zu melden.
Personen , die nach Luftangriffen ihre Woh¬
nung aufgeben , um sich zu Verwandten , Be¬
kannten oder sonstigen Personen inner - oder
außerhalb ihres Eemeindebezirks begeben,
haben dies , wenn hierbei eine Obdachlosen¬
sammelstelle nicht in Anspruch genommen
wird , unverzüglich , gegebenenfalls fernmünd¬
lich unter nachträglicher schriftlicher Bestäti¬
gung , dem zuständigen Polizeirevier anzu¬
zeigen.

Rechenschaft der Frauen
Tüchtigkeit der älteren Generation, besondere der jüngeren

guten Uebung , Rückschau zu halten,
um sich des Geschehenen zu vergewissern , und
zu prüfen , ob man bestanden hat , ist kein
Zeitpunkt so gemäh wie der Jahresschluh,
lind so wollen auch die Frauen wieder ein¬
mal Rechenschaft ablegenj vor allem sich
jelbst , denn der fortschreitende Krieg bringt
uoue und härtere Mahstäbe , dann aber auch
der Nation , der sie sich in ihrer Gesamtheit
vielleicht noch nie so verpflichtet gefühlt
haben wie im letzten Jahr.

Seit dieser Zeit stehen die Frauen im to¬
talen Krieg . Mit der am 27. Januar er¬
lassenen Meldepflicht  begann die Ueber-
prllfung aller Frauentätigkeit auf ihre Be-
deutuilg für das ^ genwärtige Ringen und
für die Zukunft . Wie bei den Zahlenergeb¬
nissen auf militärischem Sektor steht hinter
jeder Ziffer zur Berufstätigkeit der Frau
eine volle Leistung , die vielmals überprüft
wurde . Wir stecken nicht jede , die am Tag
drei Stunden Hilfsdienst irgendwelcher Art
macht, in eine Uniform , um dann sagen zu
können , der Prozentsatz der im Kriegseinsatz
stehenden Frauen ist so und so groß . Seit
dem Beginn des totalen Krieges haben wir
sogar ganz aufgehört , diese Tätigkeit zu zäh¬
len , weil die Zeit , die damit noch zugebracht
wurde , nun produktiveren Dingen dienen
soll. Die deutsche Frauenorganisation ist da¬
her auch zu diesem Jahresschluh nicht in der
Lage , wie bisher aufzuzählen , wieviel Mil¬
lionen tage - oder stundenweise am Ort oder
jenseits der Grenzen auf jederzeitigen Ab¬
ruf Dienst getan haben.

Selbstverständlich waren auch im vergange¬
nen Jahr zahllose bewährte N a ch bar¬
sch a f t s h e l f e r i n n e n da, die zur Ernte¬
hilfe antraten und werktätige Mütter zu
einem bezahlten Urlaub ablösten , di« Sol¬
datensocken stopften und sich hingebungsvoll
um die Verwundeten kümmerten , die bei
schnell anlausenden Produktionen insbeson¬
dere für die Lazarette und die Wehrmacht-
Versorgung zur Verfügung standen und die
in und nach den schweren Bombennächten
die Betreuung der Bevölkerung übernahmen.
Dies alles wurde in vier Kriegsjahren eine
Selbstverständlichkeit . So knapp auch durch
die verstärkte betriebliche Tätigkeit die Decke
für die ehrenamtliche wurde , keiner , der die
Frauenorganisation der Partei kennt , wird
zweifeln , dah für alle notwendige Arbeit
stets willige Hände da sein werden.

Manchmal mag wohl noch die Frage auf¬
tauchen , warum nicht diese Helserinnen zum
vollen Einsatz kommen . Ganz abgesehen da¬
von , dah ein großer Teil von ihnen sogar
berufstätig ist, ein anderer durch Kinder

ebunden und deshalb nur zeitweise versüg-
ar , so muh vor allem festgestellt werden , dah

es sich bei diesen unermüdlichen Frauen sehr
weitgehend um ä l t er e handelt , die längst
über das für den Betriebseinsatz vorgesehene
Alter hinaus sind. Für alle sozialen Hilfs¬
tätigkeiten sind gerade diese Frauen die zu¬
verlässigste Reserve,  die wir be¬
sitzen, und dafür mag ihnen einmal der Dank
der Gemeinschaft ausgesprochen werden.
Ileberblickt man die , die nach Bombenan¬
griffen erst einmal 48 Stunden ununterbro¬
chen im Einsatz stehen und die sich dann
durchschnittlich drei Stunden Schlaf gestatten,
bis das Leben wieder in normaleren Bah¬
nen läuft , so sind es wieder überwiegend
Frauen , die die fünfzig überschritten haben.
Da es sich bei allem , was sie tun , um eine
echte Freiwilligkeit  handelt , ^ geben
sie das schönste Beispiel für die restlose Ein¬
satzbereitschaft des ganzen Volkes , die sich
im Ernstfall immer wieder erweist , mag vor¬
her noch so viel herumgeredet worden sein.

Nicht minder tüchtig erweist sich die ältere
Frau am Arbeitsplatz , soweit sie in langen
Berufsjahren an ihm verblieb oder während
des Krieges wieder zu ihm hinfanb . Im
letzten Jahr wurde aber auch oon den jün¬
geren eine besondere Bereitwilligkeit ver-
iangt . Niemals zuvor gab es bei den Be¬
trieben so viel Umsetzungen , die sich natur¬
gemäß in erster Linie an die beweglicheren

Kräfte wandte . Lertliche Verschiebungen,
aber auch berufliche von nicht geringem Aus¬
maß muhten zum mindesten vorübergehend
in Kauf genommen werden . Die dabei be¬
wiesene Disziplin darf an dieser Stelle ein¬
mal hervorgehoben werden.

Das Wesentlichste unter ihnen war der
Bombenterror,  denn wie er sich ent¬
wickelt hat , traf er am schärfsten die Frauen.
So wie es Mannes Sache ist, die Heimat
draußen zu verteidigen , so ist es Au 'gabe
der Frauen , um ihre Erbaltung zu Hause
besorgt zu sein . Deshalb richten sich die An¬
griffe gegen ihr tiefstes Lebensgcfühl , gegen
ihre eigenste Welt , gegen einen Teil ihres
Seins , zu dem bei einer Frau ihre Umge¬
bung immer hinrugehört . Alles dies hat sie
jedoch in ihrer Haltung nicht zu erschüttern
vermocht : im Gegenteil , es bestärkte ihre
Tapferkeit im Kampf mit dem Feuer , ihre
Zähigkeit bei allen Maßnahmen , die Zerstö¬
rung zu überwinden . Es gibt Frauen , die
dreimal ihr Heim wieder aufgebaut haben,
unter größten Mühen , die aber auch ein
viertes Mal wieder von vorn anfangen wür¬
den , soweit ihnen nur die geringste Mög¬
lichkeit dazu gegeben wäre . Bei den Frauen
der nordwestdeutschen Städte finden wir , in
vielen gefahrvollen Stunden gehärtet , eine
Haltung , die wahrhaft soldatisch genannt
werden darf . Wenn sie um der Kinder willen
die Heimat verlassen muhten , nahmen sie von
dieser Härte so viel mit , wie sie für ein
Leben unter meist ganz ungewohnten Ver¬
hältnissen brauchten.

Es ist auch ein Verdienst der Frauen , dah
sich nicht die Mutlosigkeit ausbreitete , mit
der unsere Feinde gerechnet haben . Wir ha¬
ben uns immer sehr vor dem Wort Ovfer
gehütet , haben es niöglichst nur unfern Sol¬
daten zuerkannt . Im vorigen Jahre haben
jedoch auch die Frauen mehr als bisher Ver¬
luste erlitten , die sie, indem sie sie bestan¬
den , der Nation als Opfer bringen . Neben
vielen schreitet beute unsichtbar der gefallene
Kamerad , der Vater , der Sohn . In ihnen
leben sie noch. Die Toten heißen sie arbeiten
und tapfer sein , damit das Ende dieses Rin¬
gens eines Tages ihrer aller Opfer gemäß
sei. llnd diesem Befehl folgen sie auch im
kommenden Jahr . vr. MagäaMenzerath

Posldienst zum Jahreswechsel
Am 31. Dezember . Dienst im allgemeinen

wie an Werktagen . Letzte Leerung der
Strahenbriefkästen zwischen 16.30 und 26 Uhr,
beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) und in der
Bahnhofshalle laufend nach Bedarf . Das
Postzollamt an der Weide ist von 8 bis 13
Uhr geöffnet.

Am 1. und 2. Januar . Schalterdienst wie
sonntags ; der Postschalter in der Bahnhoss¬
halle ist dauernd geöffnet . Beim Postamr 3
werden von 12—13 Uhr nur Päckchen einschl.
Feldpostpäckchen angenommen und Pakete
und Päckchen ausgegeben . Beim Postamt 5
findet am 1. Januar eine einmalige Paket-
und Päckchenzustellung , bei den Briefzustell-
ämtern am 1. und 2. Januar je eine ein¬
malige Briefzustellung statt . Die Geldzu,-
stellung ruht an beiden Tagen . Die Strahen-
brieskästen werden zwischen 6.45 und 11 Uhr
je einmal geleert , beim Postamt 5 und in
der Bahnhofshalle laufend nach Bedarf . Das
Postzollamt an der Weide ist am 1. Januar
von 8—13 Uhr geöffnet und am 2. Januar
geschlossen.
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„Das Bad auf der Tenne"
„Das Gesicht waschen und sonnabends vielleicht

die Fnße , das genügt ", meint der Bürgermeister
von Terbrügg (Will Dohm ) als seine Fra » Antje
(Heli Finkenzeller ) in der vom Kavalier (Richard
Häußler ) znrückgelasjenen Wanne ein Dustbad
nehmen will . Doch Fran Olntje besteht ans ihren
Willen . Als es nicht anders geht, nimmt sie ihr
Bad ans der Tenne und erzeugt damit viel Aus¬
regung in dem Torfe , sowohl bei den Männern,

alles kann. Ich . . . mit meinem leeren Her¬
zen, schrieb einen Liebesbrief für -einen an¬
dern und ich dachte dabei gar nicht an die
dralle Kathrin . Es war beinahe so, als
schriebe ich einer Unbekannten , der mein
Herz bereits gehörte , weil es ja möglicher¬
weise vorherbestimmt ist, ehe wir waren,
dah zwei Halbheiten aufeinander zustreben
um irgendwann und wo , über Sternen und
Zeiten zu einer seelischen Einheit sich zu ver-

ite war voll.
umwenden wollte , sah ich auf und

rekt in das kindlich einfache , runde
eines Burschen . . . Da nahm ich

rih es mitten durch, hielt es über
ne lieh den flackernden Brand , der
lnfern Unterstand grell beleuchtete,
suchte Erde fallen und zertrat ihn

^stieben auseinander und ver-

ifene Gesichter und solche, die in
hepause , in die Ferne der Heimat
latten und plötzlich erweckt waren,
sich mir zu.
be ich gewollt?
die Kathrin , die dicke Köchin von

Merkler . Ueber ihren vollen Buten
ch das himmelblaue Leinen ihres
eides und die weihe Schurze blen-
0 stand sie einmal , vertchamt , knall-
:erlegenheit , vor mir . und hielt den
1 der Hand . ,
as ist mir denn eingesallen?
nein . . ." jagte ich . beruhigend,

feen Gustav !" Denn ein aufzucken-
recken hat alle Röte aus meinem
ctaelöscht und seine Augen starrten

hrieb ^ ch: ".Herzallerliebste Kathrins
gesund , wie ich es ? uch von, Dir
^denke immer an Dich und bleibe

Wcnn der Krieg aus ist und ich
be'raten wir . Aber vielleicht

komme ich vorher noch auf Urlaub und . .
Ich habe es ihm vorgelesen und um seinen

großen Mund lag ein stolzes Glück, dah es
mich erschütterte . Ich wußte nicht warum.

Das war im Frühjahr.
Wir lagen in Flandern . Die Erde war

weich, viel Sumpf . An den Abenden brannte
sie rot , und das Heimweh nach meiner Heide
fiel mich an und frah sich in meine Brust.
Die Zeitungen berichteten nichts besonderes
Und doch.

Da lagen wir in Hitze und Morast , manch¬
mal bis zur Stumpfheit ermattet , und nie¬
mand im Hinterland konnte sich einen Be¬
griff machen von diesem zähen , verbisienen
Kampf . Er war so, wie ich ihn im Geiste
gesehen hatte . Im September . . . wir schrie¬
ben schon 1916 , bekam Gustav Urlaub . Die
Seligkeit war fast größer , als die breite
Brust ertragen konnte.

„Geh , geh !" sagte ich zu ihm und wandte
mich ab. Ich habe leider in manchen Augen¬
blicken eine Hellsichtigkeit , die mich quält.

So kam mir der Gedanke . . . es war kein
Gedanke . . . es war nur eine Furcht . Ich
fürchtete für ihn . Was , wußte ich selber nicht.
Er ging auf Urlaub , nun ja , was konnte
ihm geschehen?

Daß er in seinem Taumel doch noch an
mich gedacht hatte , merkte ich erst die nächsten
Tage, ' als mein neuer Bursche genau so sllr
mich sorgte und ich nichts auszusetzen hatte.
Ja . . . wir waren zurückgenommen worden,
denn wir waren abgekämpft , so. dah das
Regiment 14 Tage Erholung dringend be¬
durfte.

Der Oberst lieh mich rufen.
..Witzke! Sie können Urlaub haben . Das

Eiserne Kreuz haben Sie bereits in der
Taiche . . . Herr Rittmeister !"

Das Eiserne Kreuz und Rittmeister ! Vater
wird sich freuen . Wie eine Vision sah ich
meine Heide . Dann kam mein Leutnant zu
mir . Cr wollte mich beglückwünschen , dah ich
heimfahren durfte . . . und zur Beförderung.

Der cherr Fuhrmann / Eme westfälische Anekdote
Das war nach der Völkerschlacht bei Leip¬

zig . Man hatte die früheren preußischen Län¬
der zwischen Weser und Rhein zu einem Ge¬
neralgouvernement Münster zusammenge¬
schlossen. Zum Eeneralgouverneur wurde der
Freiherr von Vincke, ein ebenso tüchtiger wie
origineller Kopf , gewählt.

Selbstverständlich muhte er in seiner Stel¬
lung die verschiedenen Gebiete seines Be¬
reiches kennenlernen und sie deshalb auch
häufiger bereisen . Nun war aber der Herr Ee¬
neralgouverneur alles andere als ein prunk¬
liebender Herr . 2hm steckte noch altpreuhische
Einfachheit in den Knochen . Darum bestand
auch sein Reiseanzug meist aus einem blauen
Kittel , hohen Stiefeln und einer Landwehr¬
mütze. Dazu im Munde die unvermeidliche
kurze Pfeife . In solchem Kostüm erfährt be¬
kanntlich ein gescheiter Mann mehr von seiner
Umwelt , als wenn er in höchster Eleganz
daher stolziert kommt:

Einst war Herr von Vincke auf solch einer
dienstlichen Reise und kam auch nach Steele.
Da ging er denn in das beste Gasthaus , das
damals „Zur Rose " hieß . Kurzerhand wollte
er die „gute Stube " betreten , als ihn die
Wirtin , die den Ankömmling in schlichter
Kleidung mißtrauisch musterte , doch geeigne¬
ter für die sogenannte „Schwemme " hielt , wo
die Fuhrleute verkehrten . Denen glich der
Fremde auf ein Haar.

Also begab sich der Freiherr , vergnügt
schmunzelnd , in die Schwemme und war bald
in ein für ibn hochinteressantes Gespräch mit
einigen Fuhrleuten verwickelt . Inzwischen
aber wartete man in der guten Stube auf
den Generalgouverneur . Die ersten Männer
der Stadt batten sich eingefunden und waren
erstaunt , dah der sonst so Pünktliche noch
nicht erschienen war . Schon begann man
ängstlich zu werden , ob dem Herrn auch
nichts zugestohen sei, als der Bürgermeister
die Wirtin kommen lieh und sich bei ihr er¬
kundigte , ob denn gor kein Fremder kürzlich
hier abgesiiegen sei . Das verneinte die Wir¬
tin und fügte hinzu , es sei nur ein fremder
Fuhrmann erschienen , aber den habe sie in
die Schwemme gewiesen.

Dem Bürgermeister , der ein Freund des
Freiherrn war . dämmerte es plötzlich. Er
stürzte zur Wirtsstube zweiter Güte , und rich¬
tig — da sah der Heiherwartete . gemütlich
paffend , zwilchen den Fuhrleuten , mit denen
er stch nortrelilich unterhielt.

Gleich prasselten die Pnrwllrie des Vür-
aermeisters auf die Wirtsfrau , die aber an¬
scheinend auch nicht auf den Mund gefallen
war . Statt zerknirscht um Entschuldigung zu

bitten , wandte sie sich dem Eeneralgouver¬
neur mit den denkwürdigen Worten zu : „Ja,
du Düwelskind , worüm hefte mi dat nit
gliecks gefacht ?"

Da soll der edle Freiherr im Fuhrmanns¬
kittel gelacht haben , wie selten in seinem
Leben — denn unter dem schlichten Kittel
schlug eben ein Herz von Gold!

Gm billiger Leckerbissen
Auf einem Streifzug durch die Umgegend

von Potsdam kam Friedrich Wilhelm I.
an eine mustergültig angelegte Gärtnerei.
Er ging hinein , um sie genauer in Augen¬
schein zu nehmen , und betrat schliehlich
auch ,das niedliche Wohnhaus . Aus der
Küche, deren Türe von der Hausfrau
rade geöffnet wurde , schlug ihm ein köst¬
licher Duft entgegen.

„Was gibt es denn heute Feines ?" fragte
er wohlgelaunt.

„Hammelkaldaunen , Euer Majestät ",
knickste die Frau.

„Hammelkaldaunen ? " wunderte stch der
König . „Davon habe ich noch nie gehört.
Kann man die denn effen ?"

Der Gärtner und seine Frau ülerboten
sich in Lobesworten über den Leckerbissen,
so dah dem König , der ohnehin hungrig
geworden war , das Master im Muitde zu¬
sammenlief.

Er tat den Leuten die Ehre an und setzte
sich mit ihnen zu Tische. Tatsächlich , die
Hammelkaldaunen schmeckten vorzüglich!
Wieviel eine solche Mahlzeit wohl koste?
fragte er beiläufig , llnd als er vernahm,
daß sie für zwei und einen halben Groschen
zu machen sei, war auch sein Sinn für spar¬
same Wirtschaft hochbefriedigt.

Ein paar Tage danach bestellte stch Fried¬
rich Wilhelm bei seinem Koch Hammelkal¬
daunen . Sie wurden aufgctragen und mun¬
deten wiederum vortrefflich . Wie erstaute
der König aber , als er später auf der
Küchenabrechnung die Hammelkaldaunen
mit zwei Talern vermerkt sah ! Der Koch
wurde befohlen.

„Hammelkaldaunen für zwei Taler ?"
schrie chm der König entgegen . „Das weih
ich bester. Zweieinhalb Groschen kostet das
Gericht . Ein Taler und siebenundzwanzig-
einhalb Groschen sind also gestohlen ! Ha¬
lunken , die ihr seid !"

Dann blieben der König , der Koch und
der Knotenstock des Königs allein.

J.  M . Ritter

die es unwiderstehlich zur Tenne zieht (denn die
Tennenwand hat viele Löcher), als auch bei den
Frauen , die verständlicherweise snr die „Acpfel
an ? Nachbars Garten " keinen Sinn haben . Zer¬
knirscht sieht sich Hendrick, der Biirgermeister , ans
dem Gheparadies ausaeschlossen, als Antje ent¬
deckt, daß auch er von verbotenen Fruchten qe-
nascht hat . Grit als Ille Tchleecks lPaul Henckels)
einpreift , und Fran Antje als Badenackedei mit-

t ten in das sich znm Gmpsanq des znrnckkehrenden
Kavaliers rüstende Dort hineinfährt , wird die
Versöhnnnq herbeiaesührt , Ter einzige, der zu
kurz kommt, ist der Kavalier , der sich aber mit
Wich darin zu schickenweiß.

Romantisch in den zauberhaften Mondschein¬
nächten , malerisch schön in der Tracht des nie-
dcrrheinischen Landes , voll von verhaltenem Witz
und Temperament , die bei dem Dorfscst zum Aus¬
bruch kommen, von ausgezeichncten Darstellern
gespielt, ist dieser erste Farbfilm  der Tobis,
der unter der Spielleitung von Volker v. Cal¬
la  n d e entstand , ein voller Erfolg.

Erwin Simon

Eltern -Besuchszug nach Sachsen . Treff¬
punkt für den Eltern -Sonderzug zum Be¬
such der Kinder in Sachsen heute um 15.45
llhr vor dem Lloyd -Bahnhof:

Offizier in der Lustivasfe. Unter diesem Stich¬
wort »erö ' ientlicht im amtliel>en Teil der vor¬
liegenden Ausgabe der Rcichsminister der Lult-
sahrt und Lberbeiehlshaber der Lnftwasfe einen
Aufruf an die Jungen der Eebnrtsjahrgänge 1027
und 1028. Ben-erber für die aktive Ossizierlauf-
bahn svivohl, als Jungen , die Kriegsofsizier (nicht
Berufsoffizier !) in der Lustivasfe werden wollen,
sollen jetzt ihre Gesuche einreicl>cn. Die Bekannt¬
machung erläutert die vfienstelicnden Waffengat¬
tungen und nennt die Meldestellen.

Lastwagenfahrer und Zeugen gesucht. Ilm 21.
Dezember gegen 7.45 llhr mürbe Ecke lltbremer
Strafte und Lsterlinger Straße ein Radfahrer
von einem unbekannten Ltw.-Fahrer anqeiahren
und zu Fall gebracht. Der Lkw -Fahrer brachte
den Radfahrer im verletzten Zustande in seine
Wohnung , ohne Namen und Adresse z» hintcr-
lassen.

Unter dem Hoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Weser. Heute und Freitag Ausgabe
der Lebensmittelkarten an die Verteiler von 15
dis 18 Uhr in der Schule Ritterhuderstraße.
Rückgabe der Mappen bis Montag 18 Uhr.

Das Wort blieb ihm im Halse stecken. — Er
hatte den Sohn , den seine Frau vor einem
Jahr bekam, noch nie gesehen.

Ich drehte mich auf dem Absatz um und
ging zum Oberst zurück.

„Herr Oberst !" ich bleibe hier . Geben Sie
den Urlaub meinem Leutnant . Er hat Frau
und Kind ."

Der Oberst sah mich lange an.
„Gut . . .", sagte er, „wie Sie wollen ."
Wir waren wieder im Schützengraben . Die

Engländer schosten wie närrisch . Oktoberwind
fegte über die Ebene . Er bog die einzelnen
Bäume , die vor dem grauen Himmel stan¬
den , nach einer Seite . Pulverrauch ver¬
dampfte in weihen Wolken und Freudlosig¬
keit stieg aus der feuchten Erde auf , auf der
die Toten des letzten Gefechts noch herum-
lagen.

Plötzlich war Gustav da.
Das Eeschützfeuer schwieg und in der Ferne

brannte Flammen auf , da und dort.
Ortschaften!
Es war , als wäre er nie fortgeweien , denn

er reichte mir , was ich gerade nötig hatte.
Ich vergaß die Deckung und fuhr in die

Höhe . „Gustav !" schrie ich . . . denn schon be¬
gann wieder der Eeschüfedonner , wenn uns
auch die Keschoste hoch überilogen und vor
der Hand noch keine Gefahr bestand.

Wie sah der Mensch aus?
Seine lachenden Augen von früher lagen

still , groß und tief eingebettet und brannten
wie Kerzen in einer Gruft . Das runde Ge¬
sicht war nicht mehr rund , war schmal und
fahl , um den Mund kerbten sich Falten , Er
taumelte , als ich ihn anrief , als hätte ihn
schon der Tod , der hoch über uns , mit
Schrapnells , dahinflog , mitgeristen.

Ich schlug mit der Faust auf seine Schulter.
„Kerl , Gustav !"
Er sah mich mit diesen so anders gewor¬

denen Augen wie ein Totwunder an und
sagte darauf:

Ortsgruppe Hufe. Freitag nachmittag Lebens¬
mittelkarten abhvlenl Die Mappen müssen unter
allen Umständen abgeholt werden.

Ortsgruppe Weidedamm . Leute um 19 Uhr
Stabs - und Jelleuleitersihung bei Behreuther
Jindorssstraße , Ecke Brandstraße.

Ortsgruppe Findorss . Am Freitag , 31. Dez.,
ab 16 Uhr , Empsang der Lebensmittelkarten in
der Außenstelle.

Ortsgruppe Woltmershausen . Zcllenlcitcr Bei¬
tragsmarken für 1044 heute in der Außenstelle
ab 16 Uhr in Empfang nehmen.

Ortsgruppe Schwachhausen. Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten in der Außenstelle , Donnerstag,
den 30. 12., bis 18 Uhr , und Freitag , den 31. 12.,
bis 14 Uhr.

Ortsgruppe Osterfeuerberg . Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten an die Verteiler heute ab 16
Uhr in der Außenstelle Osterfeuerberg.

Ortsgruppe Ostertor . Heute ab 12 Uhr Aus¬
gabe der Lebensmittelkarten Schule Lerchenstraße.

Ortsgruppe Hansa . Heute Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten an die Verteiler . Am Freitag,
um 16 Uhr , in der Geschäftsstelle wichtige Be¬
sprechung des Stabes sowie der Zellenleiter oder
ihrer Vertreter . Unbedingtes Erscheinen erfor¬
derlich,

Ortsgruppe Rcustadt -Siid . Heute 10 Uhr kurze
Besprechung der Stabs - und Zellenlciter in der
Ortsgrnppcngeschästsstelle . An dieser Besprechung
nehmen die Führer der Selbstschutztrupps teil.
Ferner müssen die Politischen Leiter bis 18 Uhr
die Lebensmittelkartenmappen in der Außenstelle
Hilfsschule Mainstraßc in Empsang nehmen . Rück¬
lieferung der Mappen am Montag , dem 3. 1. 44.

NS .-Kriegsopferversorgung
Vom 1, bis 14. Februar 1044 stehen uns ver¬

schiedene Erholungssreiplätze in Finsterberg/Thür.
Zl>r Verfügung , Unterkunft , Verpflegung und
riahrt frei . Meldung von Kameraden svsort in
der Kreisdienststelle.

Kameradschaft Rcustadt -Tüd . Heute, 19 Uhr,
bei Schünemann , Sohentorsheerstr . 76/78, Dienst¬
besprechung aller Ilnterabteilungssührer.

Kameradschaft Hastedt. Heute , 10 Uhr , Gemein-
schaftshans , Hast. Heerstraße , Dienstbesprechung
aller Unterabtcitnngsführer . Keine Sprechstunde.

Das zeitgemäße Rezept
Hcißgetriink . Man verwendet dazu beliebigen Ost¬

sast oder Most (Apfel , Johannisbeer , Flieder ),
verdünnt ihn evtl , bis zur Hälfte mit Wasser
oder besser Hagebuttentee , schmecktihn mit Zul¬
ker ab, gibt etwas zuber . Zitronensäure dazu
und macht das Getränk heiß, ohne daß es zum
Kochen kommt. Sehr gut schmeckteine Mischung
von Lbstsäften, , die teils süß, teils sauer sind.

Das Reich der Deutschen ist die Nation.
Wo die Nation uns braucht , dort gehören
wir hin . Nicht die Geborgenheit unser
seihst ist unser Platz , sondern die Fährnis
des Volkes.

Wilhelm Bleyer

„Melde gehorsamst , Herr Rittmeister , sie
hat einen . . . andern ."

„Narr !" sagte ich heftig , denn Mitleid und
Wut würgte mich. Was hätte ich sagen
sollen ? Wenn Liebe eine solche Macht ist,
dah sie einen Menschen , wie diesen pommer¬
schen urgesunden Bauernsohn so verändert,
in ein paar Tagen , ist sicher jeder ein Narr,
der ihr versällt.

„Weg damit !"
Hatte ich es laut gesagt ?"
„Befehlen , Herr Rittmeister ?" Kam es

dumpf aus der breiten Brust.
„Nichts . . . Ich meine , du sollst dir nichts

daraus machen."
Er sieht mich besserwisiend und ein wenig

mitleidig an , wie man Unwisiende , die dumm
daher reden , ansehen mag . Er antwortete
nicht , er schwankte ein paar Schritte neben
mir hin und wie ich das sah, rief ich ihm
zu, denn soeben hatte links von uns ein Voll¬
treffer eine Erdfontäne losgerisien.

„Hol dir das Eiserne Kreuz !" llnd ich
dachte mir . es wird ein Pflaster auf seine
Wunde sein.

Sturmangriff!
Um seine Mundwinkel flatterte ein frem¬

des Lächeln , das sein Gesicht verzerrte . Er
sprang aus der Deckung und laufend schrie
er : „. . . und den Tod !"

Ich konnte nichts mehr tun . Er schoß über
das vom Feuer bestrichene Feld hinaus , stür¬
zend und taumelnd , war weit voran und es
ritz uns alle mit.

(Fortsetzung folgt)



Bundu

Den feindlichen Terrorangriffen
auf die Hansestadt Bremen am 26.u. 29.November und am 13.r 16.u.20.Dezember1943 fielen zum Opfer:

Gustav Ahrens
Karotin« Ahrens
Martha Ahrens
Anna Allhusen
Sophie Alten
Ella Amann
Herta Arnold
Doris Bach
Waldemar Bätjer
Marie Backhaus
Johannette Baldaui Wwe.
Lieselotte Bamme
Anna Bannlk
Dorothea Bantje
Heinrich Barkhau
Erika Barro
Marliese Barro
Ellese Bartels
Margarethe Bartmann
Margarete Bartels
Kurt Bartsch
Heinrich Beckefeldt
Friedrich Beckmann
Johann Friedrich Behmann
Karl Behre
Margarete Behrens
Sophie Behrens
Wilma Behrens
Gesine Behrje
Lina Beyer
Anna Beiermann
Arthur Benwich
Frank Berghöfer
Heide Berghöfer
Elisabeth Berger
Brunhilde Bethge
Auguste Bier
Joseph Bloch
Adol! Blohm
Karla Bode
Karla Bode
Erika Boderke
Gabriele Boderke
Hermine Börger
Anneliese Bös
Lieselotte Böttcher
Adeline Böttjer
Heinrich Böttjer
Heinz Böttjer
Herta Bollmann
Friedrich Borgwardt
Friedrich Bräunlich
Oswald Böwlg
Frieda Brandes
Wilhelm Böigen
Sophie Bomkamp
Hedwig Bornkamp
Marie Boy
Walter Boy
Wilhelm Boy
Friederike Budden
Meta Brahde
Anna Brandt
Elke Brandt
Traute Brandt
Carl Brauer
Sophie Brauer
Hilda Braun
Adelheid Brendlg
Erna Brod
Adelheid Brüning
Anna Bruns Wwe.
Hermann Braver
Agnes Büchtmann
Senate Büchtmann
Wilhelm Buhre
Luise Cemohous
Arthur Christians
Jan Coers
Martha Coors
Hermann Cordes
Maria Cziort
Doris Dach
Ernst Dehn
Karl Denk
Magdalene Denk
Friedlene Denker
Friederike Deppe
Friedrich Deppe
Wilhelm Deppermann
Emma Deptulske
Erna Derz
Emma Dettmers
Heinrich Dettmers
Joseph Dickendort
Johannes Dickhut
Annchen Dierks
Ludwig Döhle
Heinrich Dralle
Heinrich Dohrmann
Hermine Dörger
Franz Dreblow
Berta Drewes
Helmut Drews
Magdalene Dress
Josephine DU11
Anna Duhme
Magdalene Duin

Ernestine Duhnenkamp
Gerhardine Edler
Hermann Eggers
Adelheid Egberts
August Ehlers
Wilhelmine Ehlers
Friedrich Eickhorst
Fr. W. Eildermann
Johanne Eildermann
Nicolaus Eschrich
Metta Evers
Anna Feldhusen
Wilhelm Feldhusen
Luise Fett
Anna-Liese Fiedler
Bernhard Fischer
Dr. Paul Fischer
Paula Fischer
Marie Flömer
Adeline Focke
Christina Förster
Hannelore Förster
Herta Förster
Brunhilde Förster
Karin Förster
Werner Förster
Anna Franz
Ingrid Franz
Ludwig Franz
Wilfried Franz
Irma Friedrich
Marie Friese
Marianne Frösch
Johanne Fricke
Luise Fromm
Katherine Früchtenicbt
Elsa Fuhrmann
Friederike Gärmer
Marie Geerken
Clara Georgy
Johann Gerber
Elfriede Gerhold
Rolf Gerke
Erna Gieseking
Anton Glowick
Klara Glowick
Anna Gimbel
Elise Grimm
Hans Grimm
Bernhard Grote
Julie Grotefend
Wendeline Grotheer
Roland Guhle
Gesine Gympel
Nicolaus Gympel
Franz Guscher
Georg Hagemann
Gunhilde Hagemann
Ingrid Hagemann
Alma Hägens
Helene Hägens
Theodor Hahn
Hermann Haltermann
Hermann Harnisch
Margarethe Harnisch
Karl Hannover
Anna Harasemlak
Irene Harasemlak
Mariechen Harasemlak
Magdalene Harrmeyer
Christian Hartmann
Friedrich Hassebrock
Ernst Hau
Auguste Hecht
Fritz Heck
Wilhelm Heidecke
Ingeborg Heim
Regina Heiniken Wwe.
Hinrich Heissenbüttel
Auguste Heitmann
Joseph Hengst
Sophie Hennig
Irma Herder
Alida Hergenhahn
Dr. Otto Hergenhahn
Sophie Heyer
Eduard Hillmann
Johanna Hillmann
Bernhard Himmelskamp
Eleonore Himmelskamp
Heinrich Hinners
Heinrich Hinrichs
Helene Höljes
Marie Hollwedel
Rolf Hollwedel
Wilhelmine Holsten
Auguste Holtmann
Johanne Holzkämper
Katharine Homann
Dietrich Homfeld
Anna Howald
Hermann Hoyer
Josef Hubeny
Ludmilla Hubeny
Heinrich Hullmann
Elisabeth Humann
Johann Humann
Margreth Humann

Sophie Humann
Sophie Humann
Auguste Humann
Sonja Huzar
Theresia Ipplsch
Gertrud Jacobs
Heinrich Jacobs
Karl Jakobi
Dietrich Janssen
Betty Jens
Wilhelm Johannsen
Katharina Junge
Metta Maria Kahl
Marie Kahnhäuser
Wilhelm Kahnhäuser
Egon Kahrs
Karl Kämpen
Grete Kampmeyer
Marie Kasperek
Louise Kantereit
Ida Kelbe
Otto Kelle
Engeline Kerbs
Karl-Heinz Keunecke
Irene de Kimpe
Wilhelmine Kinzel
Anneliese Kirchmeyer
Dora Klee
Dorothea Kleemeyer
Elke Kleemeyer
Wilhelm Kleemeyer
Pauline Klitzsch
Marie Klos
Margarethe Klocke
Viktoria Kluge
Johann Knief
Berta Knobel
Gisela Knobel
Katharine Knölke
Frieda Koch
Fritz Koellner
Johanne Köster
Metta Köster
Anna Köhremann
Karin Kopel
Bruno Kosche
Luise Kraft
Hildegard Koslath
Karl Kramer
Marie Kramer
Anna Kratky
Else Kregel
Emma Krieter
Rudolf Krieter
Josef Krögler
Johann Krohne
Ada Krombach
Elfriede Kronenberg
Katharine Krywko
Joseph Kubicek
Hans Kühn
Caroline Kunitz
Lili Kunitz Wwe.
Friederike Kuffermann
Walter Kuhlmann
Tekla Kutnyj
Wasyl Kutnyj
Antonie Lahmeyer
Friedrich Lampe
Ernst Lange
Adelheid Langebartels
Hermann Langnese
Minna Leidenberg
Anna Lepke
Anna Lemmermann
Karl-Heinz Levermann
Anna Löhmann
Georg Logemann
Rena Logemann
Johann Lohmann
Marie Lohmann
Herbert Loth
Irma Loth
Irma Loth
Margret Loth
Walter Loth
Lucie LUbbert
Karl Lucas
Leontine Lucas
Anni Lücke
Anna Lübr
Paul Lungwltz
Wilhelm Lutze
Bruno Lyslak
Martha Lyslak
Werner Lütgen
Stephanie Mai
Anna Maly
Anastasia Makowenskyj
Tomma Markmann
Karoline Matzke
Karl Martens
Albert Meier
Fritz Meißner
Johanne Mende
Werner Meister
Marie-Luise Meybohm
Charlotte Meyer

Emma Meyer
Frieda Meyer
Heinz Meyer
Hermann Meyer
Herta Meyer
Karl Meyer
Sophie Meyer (gen. Plümer)
Wilhelm Meyer
Helmut Michel
Emil Mlchalee
Anna Minar
Mirka Mlhalek
Paul Missbach
Heinrich Möhlmeier
Christine Möller
Gerda Möller
Heinrich Möller
Andreas Müller
Elisabeth Müller
Heinrich Müller
Friedrich Müller
Henriette Müller
Karl Müller
Dieter MUllerstedt
Johanne MUllerstedt
Gesine MUnstermann
Hanni Nackas
Agnes Naujoks
Elisabeth Naumann
Anna Nettling
Franziska Nieber
Franz Niemann
Gre.tchen Niemann
Anna Niemeyer Wwe.
Marie Oberthür
Emma Ohlendiek
Wilhelmine Ohmann
Johann Ordemann ,
Dorothee Orlowski
Franz Orlowski
Lieselotte Oswald
Ernestine Othersen
Ingeborg Othersen
Hinrich Oltmann
Olga Pasicynyl
Marie Pasicynyl
Karoline Panzkus
Marie Paul
Berta Peekes
Helmut Peekes
Alfons Peter
Luise Pfau
Lorenz PQughoffer
Anna Pless
Hildegard -Pokaraa
Maria Polak
Hermann Poppe
Irmgard Post
Oswald Potrickus
Milla Puschkarenkor
Catharine Puvogel
Friedrich Rädicker
Auguste Rahlwes
Karoline Rau
Johanne Ravens
Ernst Rautenberg
Anna Rahe
Henriette Reh
Helene Reiners
Margarete Reisinger
Heinrich Riedemann
Lieselotte Ringel
Gesine Richter
Erna Roelecke
Wolfgang Roelecke
Louis Rosebrock
Louise Rosenkranz
Martha Rudis
Wenzel Rudis
August Sander
Luise de Sadeleer
Heinrich Segelhorst
Johann Segelken
Mathilde Siedenburg
Wilhelm SledenbuTg
Marie Sievers
Mathilde Skalak Wwe.
Franz Skalicky
Johann Skalicky
Marie Skalicky
Amanda Smidt
Anna Sonntag
Margarete Spies
Maria Schad
Anna Schäfer
Hermann Schäfer
Berta Schau
Anna Scheller
Viktoria Schepers
Bertha Amanda Schirmacher
Bertha Luise Schirmacher
Helmut Schlesinger
Heinrich Schlotterhausen
Henny Schlüsselburg
Theodor Schlund
Mathilde Schmill
Diedrich Schmidau
Auguste Schmidt Wwe.
Hedwig Schmidt

Dr. Johannes Schmidt
Josephine Schmidt
Diedrich Schmidt
Wilma Snibbe
Anna Schnoor
Harry Schnakenberg
Johann Schreiber
Conradine Schomburg
Catharine Schröder
Erich Schröder
Adelheid Schultze
Cläre Scholz
Johann Schulmeister
Gustav Schulz
Sophie Schulz
Hanna Schulz
Johanna Schulze-Smidt
Frieda Schumacher
Anna Schuplat
Berta Schweers •
Ingrid Schweers
Lilly Schweers
Elisabeth Schons
Telkelina Schwettmann
Hans Schwiegershausen
Hermann Stäche
Elise Staffelhorst
Bertha Stamer
Anna Steenken Wwe.
Eduard Stege
Irmgard Stehmeyer
Mathilde Stehmeyer
Elise Steinbacher
Philipp Steinbacher
Conradine Steinmann
Richard Steinke
Emma Stempel
Christel Steuber
Marie Stöfer
Anna Stöver
Hermann Stöver
Karl-Heinrich Stoika
Marie Stoika
Giete Stoll
Ernst Stratmeyer
Hans Stratmeyer
Hermann Stratmeyer
Helene Strass
Karl Strass
Gertrud Strube
Erna Strüver
Heinrich Tebelmann
Hermann Tegtmeier
Helga Teschner
Franziska Theeüen Wwe.
Elfriede Thöneböhn
Wilhelmine Tjaden
Käte Tiede
Friedrich Trümper
Betha Tubbe
August Ulrich
Betty Vahland
Eliese Vico
Horst Vico
Frieda Vöge
Anna Vojkovski
Louise Voss
Minna Wagener
Wilhelmine Wagner
Dina Wagschal
Arthur Walter
Rudolf Walter
Friedrich Wantjer
Konrad Warnecke
Marie Warnecke
Gustav Warnken
Wilma Weber
Heinrich Weidlich
Harald Weinert
Hermann Wenzel
Emilie Werner
"Luise Werle
Anna Weyhausen
Gerhard Weyhausen
Ruth Walter
Ella Wessels
Karl Wichmann
Dietrich Wienberger
Ida Wilke
Johanne Willbrandt
Walter Willbrandt
Wilma Willer
Minna Winkler
Heinz Wieschorkiwitsch
Martha Witthöft
Georg von der Wöste
Margarethe von der Wöste
Peter von der Wöste
Karoline Wondratschek
Kurt Wührmann
Betty Wurthmann
Metta Wurthmann
Paul Zeidler
Heinrich Zessler
Irmgard Zirbel
Martha Zirbel
Johann Zimmermann
Henriette Zweibart
Ruth Zwernemann

Sie gaben ihr Leben im Schicksalskampfunseres Volkes . Ihr Opfertod wird uns Mahnung und Verpflichtung sein , alles einzusetzen
für die Zukunft und Freiheit unseres Volkes

PAUL WEGENER , Gauleifer
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Bund um die Welt
. . . . .

Herzen in Tropenhitze und Polarkälte
Das Institut für animalischePhysiologie in

Frankfurt a. M. besagt sichu. a . mit Herz-
unteksuchungenin der Klimakammer. Die
Anregung sür solche Untersuchungenkam aus
der Praxis des Krieges. An unsere Soldaten
wurden in den vergangenen Jahren unter
außergewöhnlichenklimatischenVerhältnissen
Anforderungengestellt, die vom Körper den
Einsatz aller Kraft verlangten . Sie haben in
südlicher Sonnenglut und sowohl im frost¬
starrendenWinter im Osten wie am Polar¬
kreis gekämpft.

Deutsche Wissenschaftler prüften , welche
Leistungen der Körper in einem extremen
Klima vollbringen kann und wo die Erenze
der Leistungsfähigkeit liegt.

Zu diesem Zweck wurde «ine Klimakammer
geschaffen, die 30 Kubikmeter Luft sagt und
in der man sowohl schwüleUrwaldhitze von
fünfzig Grad Celsius und neunzig Prozent
Feuchtigkeit wie auch kalte Polarhitze erzeu¬
gen kann. Die Versuchspersonatmet die Luft
aus der Klimakammer ein. Was sie aus¬
atmet, wird außerhalb der Kammer in einen
Sack geleitet, so dag man ohne Mühe auch
die Menge der vom Körper abgegebenenLuft
messen kann. Wichtig ist nun für den Forscher
festzustellen, was der Körper für die Stoff¬
wechselvorgänge aus der Luft entnimmt und
wie das Herz reagiert.

Um die Leistung des Herzens zu messen,
wurde ein Meßgerät an die Herzschlagader,
ein anderes an die Arterie in der Leisten¬
beuge angeschlosien. Aus dem zeitlichen Unter-

ieh sick di/m ^ 'I.E. ^ ^ rLts aufzeigen.
°,e Geschwindigkeit des Bluetes «r-

leî nnmni 's ***™.” baf Klima, desto fchnel-
Adern llnt -r ^ ^ et,r bas  durch die
h.w m ■ f normalen Umständen fliegen
'nder Minute stets vier Liter Blut durch die
?pha e^ on^ ü ^ -htheißen Atmo-
’lerit9.,Celsius  und neunzig Pro-
zebn Liter ^ ?6er  fünfzehn bis acht-
me? Liter ^ 'nute kreisen die
Körner ^ d >s viermal durch den
5 °' ' ■Dabei ist wiederum interesiant, dag
Klima " nwl ** eul(e!" außergewöhnlichen
ner ^ e '^ üu. leiden haben als Män-

Körper ist besser durch Fettpolster
das Frauenherz

leichter den augeren Bedingungen anpassen.
aka.

Bahndienst für Kriegsversehrte. Auf einer
Lagune der Reichsbahndirektion Posen, die
vem Ciniatz von Kriegsversehrten bei der
Ueichsbahngewidmet war, teilte der Berufs-
dezernent mit, dag die Reichsbahndirektion
Posen weit über 2000 Dienstpostenermittelt
hat, auf denen Kriegsversehrt« eingesetzt wer¬den können.

Das Ringen mit dem Eistod war umsonst.
In Osternienburg im Kreise Köthen versuch¬
ten mehrere Jungen auf einem Teich Schlitt-
lchssd zu laufen, obwohl die Eisdecke noch
nicht hielt. Ein Zehnjähriger brach dabei ein
Seine Kameraden wollten ihn retten, bra-

ebenfalls ein und konnten sich nur
mit Muhe in Sicherheit bringen. Ein schnell
herbeigerufener Verwandter des Jungen
holte ihn zwar nach großen Anstrengungen
doch noch aus dem Teich, aber leider blieben
Wiederbelebungsversuche erfolglos. Der
Junge war das einzige Kind seiner Eltern.

Mit einem Sprengkörper gespielt. Im
Stadtteil Algenrodt in Jdar -Obersteinereig¬
nete sich durch leichtsinnige kindliche Spielerei
ein folgenschweres Unglück. Dort fanden meh¬
rere Jungen auf einem Spaziergang einen
Sprengkörper und nahmen ihn mit nach
Haus. Liner der Jungen ließ das gefährliche
Spielzeug vor dem elterlichen Haus fallen.
Eine furchtbare Explosion erfolgte, durch die
sieben Kinder zum Teil lebensgefährlichver¬
letzt wurden. Ein 12jähriger ist inzwischen
seinen schweren Verletzungen erlegen. Lin
Kind, das etwa 300 Meter von der Un-
glllcksstelleentfernt stand, wurde am Auge
verletzt.

Schlagfertige Frauen . Aus einem mähri¬
schen Beskidendorfwird ein lustiges Histör¬
chen bekannt. Danach verschönten sich die
Männer des Dorfes di« Stammtischabende
im Wirtshaus mit gutem Esten. Sie waren
übereingekommen, daß reihum jeder der
Männer nacheinander einmal ein Huhn,
der nächste wieder «in Kaninchen, ein drit¬
ter einen Hasen und so fort in die Wirts-
hauskllche liefert«. Später vereinfachten sie
bas Verfahren dergestalt, daß der an die
Reihe gekommene Stammtischbruder mit
Wissenund Willen eines anderen aus besten
Kleintierstall das erforderliche Viehzeug
stahl. Damit waren aber die Frauen nicht
einverstanden und als der Unfug genügend
großen Umfang angenommen hatte, ver¬
einigten sie sich zur rächendenTat . Sie dran¬
gen gemeinsam in das Dorfwirtshaus ein
und verprügelten dort die schmausenden
Männer weidlich nach Strich und Faden.
Die Mär besagt abschließend, daß die abend¬
liche Stammtischrunde jenes Dorfes für
längere Zeit nicht zusammentreten konnte.

VumqXo,  ipahJbsc &aa
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Sport am Neujahrstag
Der Fnßballspvrt steht an der Jahres¬

wende mit seinen Freundschastssptelen obenan,
aber auch der Punktspielbetrieb bteivt , begünstigt
durch die zwei auseinandersvlgenden Spieltage,
nicht im öintergrund . Ten ersten Rang nehmen
die Spiele des vielfachen slowakischen Meisters
SK Bratislava am l . Januar gegen BE Ehemnitz
und am 2. Januar gegen de» Deutschen Meister
Dresdner SC ein . Die Reichshauptstadt wird vor¬
aussichtlich den Besuch einer Els des Generalgou¬
vernements empsangen . In Hamburg treten sich
die Ganmaunschasten von Hamburg und Süd-
hannover/Brannschweig gegenüber . Die deutsche
Toldateuels Belgrad empfängt die Budapester
Militär -Mannschalt zum Rückkampf.

Pause im Puuktspielbetrieb und Hallenturniere
bestimmen noch weitgehend den Gang der Ereig¬
nisse im Handball . In Aachen treten sich die
Ttadtmannschasten der Kaiserstadt und Kölns in
zlvei Begegnungen der Männer und Frauen ge¬
genüber . Der Schisport , der bisher nur einzelne
Vorläufer im Terminkalender hatte , kommt sicht¬
bar mehr znr Geltung , wobei im Harz der Stas-
sellaus in Oderbrück aus dem Programm steht.
Die Spiele um die Deutsche EiShockehmeisterschast
nehmen einen schwungvollen Ansang . Der Ber¬
liner Schlittschuh -Klub tritt in klagensurt am
l . Januar zum Freundschastsspiel , am 2. Januar
im Meisterschaftsspiel gegen den KAC an , dann
geht eS gleich weiter nach Wien , wo am 4. Ja¬
nuar der MeisterschastSkamps nüt der Wiener EG
auSgesochten wird , dem am b. Januar ein Freund¬
schaftsspiel folgt . In Köln wird eine Eissport¬
veranstaltung mit guten Kräften ausgezogen,
«eit Wochen feiert der Radsport Triumphe im
Westen. Die Dortmunder Weftsalenhalle vereint
wieder die beste Klasse der Steher und Amateure

und bringt den Rüstungsarbeitern . Bombenge¬
schädigten und Soldaten des Westens dankbar
ausgenommene Entspannung . In Hamburg steigt
am NeujahrStag der 200. Borkampstag . Die Paa¬
rungen lauten - Sendel — I . Schönrath ; Nutz —
Robcnsyn ; Eunow — Peter . In Paris kämpfen
Tenet und DeSpeaux um die sranzösifche Mittel-
gewichtSmeisterschast.

Korbball -Turnier in Bremen
Am Sonntag , 2. Januar , findet unter der

t'eitung des KreiSobmannS für Sommerspielc . H.
Randermann , in der Turnhalle der Oberschule
am Philolophenweg ein Hallen -Korbball -Turnier
statt . In der A-Klasse. die um 15.30 llhr beginnt,
stehen sich die Mannschaften der BTG und des
BSV . gegenüber . Die B-Klaffe beginnt um 14.45
llhr . Hierfür haben die Vereine Bremer Turn¬
gemeinde. Bremer SV , MTV von 1075, TD Ar¬
bergen und TV Heidkrug Mannschasten gemeldet.

Volkswirtschaft
Ausweis der Rcichsbank vom 21. Dezember

1843. Nach dem Ausweis der Deutschen Reichs¬
bank vom 21. Dezember 1843 stellte sich die An¬
lage der Bank in Wechseln und Schecks, Lom¬
bards und Wertpapieren auf 38 »40 Mill . RM.
Im einzelne » beziffern sich die Bestände und
Schecks sowie an Reichsschadwcchseln auf 38 46«
Mill . RM ., an Lombardfordcrunaen auf 95 Mill.
Reichsmark , an dcckungssähiaen Wertpapieren
auf 1 Mill . RM . und an sonstigen Wertpapieren
auf 78 Mill . RM . Der Deckungsbestand an
Gold und Devisen beträgt 78 Mill . RM . Tie
Bestände der Rcichsbank an Rentenbankscheinen
stellen sich auf 515 Mill . RM ., diejenigen gn
Scheidemünzen auf 29 Mill . RM . Die sonstigen
Aktiva betragen 1999 Mill . RM . Der Umlauf
au Reichsbanknotcn beziffert sich auf 32.411 Mill.
Reichsmark . Die fremden Gelder werben mit
6684 Mill . RM . ausgcwicsen.

Das Oberkommando der Kriegsmarine
macht auf einen wichtigen Termin aufmerksam:

Angehörige des Jahrganges 1 9 2 6 , die Offizier der Kriegsmarine
werden wollen , müssen ihre Meldung bis spätestens 31. l . 1944  bei
ihrem zuständigen Wehrbezirkskommando einreichen.

Auch den Jungen aus den Jahrgängeno 1927 und 1928, die Lust
und Liebe zu diesem Beruf haben , wird empfohlen , sich ’ bald als
Anwärter fiir eine der Offizier !aufbahnen der Kriegsmarine zu be¬
werben, damit ihre Annahme zu der gewünschten Laufbahn eicher-
gestellt werden kann.

Ueber die Aufgaben und Anforderungen in den verschiedenen
Laufbahnen gibt das „Merkblatt fiir den Offizier -Nachwuchs der
Kriegsmarine * erschöpfend Auskunft , das vom Wehrbezirkskom¬
mando angefordert werden kann . Bewerbern stehen auch jederzeit
die Sachbearbeiter „Marine “ bei den Wehrbezirkskommandos zur
Beratung zur Verfügung . Oberkommando der Kriegsmarine.

Offizier in der Luftwaffel
Die Jungen der Geburtsjahrgänge 1927 und 1928, iie aktive Luft-

waffen -Offiziere werden wollen , ruft der Reichsminister der Luft¬
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe auf , «ich jetzt um Ein¬
stellung zu bewerben , damit die ordnungsgemäße Einberufung zur
gewählten Waffengattung gesichert ist . Aktive Offziere stellen ein:
Fliegertruppe , Flakartillerie , Luftnachrichtentruppe , Fallschirm¬
truppe , Panzerdivision Hermann Güring , Ingenieur -Offizierkorps
und Sanitäts -Offizierkorps.

Die jetzt eingehende ' Meldung gewährt die Einberufung nach
Abschluß der Schulausbildung und Ableistung des Keichsarbeits-dienstes.

Auch Jungen , die nicht Berufsoffizier , sondern Reserveoffizier
werden wollen , müssen sich jetzt bewerben . Kriegsoffizierbewerber,
werden angenommen fiir : Fliegertruppe , Flakartillerie , Luftnach¬
richtentruppe , Failschirmtruppe und Panzerdivision Hermann Gering.

Alle  Bewerber reichen ihr Bewerbungsgesuch an die dem
Wohnort nächstgelegene Annahmestelle der Luftwaffe ein.
Annahmestelle 1 für Offizierbewerber der Luftwaffe,

Breslau , Hindenlnirgplatz 13;
Annahmestelle 2 für Offizierbewerber der Luftwaffe,

Celle (Hannover ), Fliegerhorst;
Annahmestelle 3 für Offizierbewerber der Luftwaffe,

München 30, Jungfernturmstraße 1;
Annahmestelle 4 für Offizierbewerber der Luftwaffe,

Wien 110, Schopenhauerstraße 44/46.
Bewerber für die Ingenieuroffizier -Laufbahn
(mit entsprechender Vorbildung , vgl . Merkblatt)

Annahmestelle 5 für Offizierbewerber der Luftwaffe,
Bad Blankenburg (Thüringen ).
Bewerber für die Sanitätsoffizier -Laufbahn
(mit entsprechender Vorbildung , vgl . Merkblatt)

wenden sich an den zuständigen Luftgauarzt unter gleichzeitiger
Meldung an das Wehrbezirkskommando.

Nähere Auskunft erteilen außerdem die Nachwuchsoffiziere der
Luftwaffe , alle Wehrbezirkskommandos sowie für Sanitätsoffiziere
der zuständige Luftgauarzt.
Der Reichsminister der Luftfahrt 11. Oberbefehlshaber der Luftwaffe

Luftwaffenpersoiiaiamt.

Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen_

Dem Bierverleger Johann NIeher,
Bremen , Bleicherstr . 60, ist der
Handel mit Gegenständen des täg¬
lichen Bedarfs rechtskräftig un¬
tersagt worden . 23. 12. 1943. Das
Stadtamt der Hansestadt Bremen.

Wirtschaftsamt
Ernährungsamt

Oeffnungszelten des Wirtschaffs¬
amts und des Ernälirungsamts am
31. Dezember 1943. Das Wirt-
ßchaftsamt und das Ernährungs¬
amt der Hansestadt Bremen, ’ Ab¬
teilung B, sowie sämtliche Außen¬
stellen dieser Aemter sind am 31.
12. 1943 nur von 9 bis 12 Uhr ge¬
öffnet . 30. 12. 1943. Wirtschafts¬
amt und Ernährungsamt der
Hansestadt Bremen , Abt . B.

Auswärtige Behörden
Kreis Osterholz

Röntgen -Reihenuntersucliunff . Sämt¬
liche männlichen Angehörigen
des Jahrganges 1927 haben sich
zu einer Röntgen -Untersuchung
am Freitag , 31. Dezember 1943. in
Osterholz -Scharmbeck , Tivoli , ein¬
zufinden , und zwar , soweit zwi¬
schen dem 1. Januar und dem 30.
Juni 1927 geboren , ura 8 Uhr
pünktlich , und soweit zwischen
dem 1. Juli und dem 31. Dezem¬
ber 1927 geboren , um 9 Uhr pünkt¬
lich . Ein Erscheinen ist auch
dann erforderlich , wenn bereits
sine Röntgen -Untersuchung in
letzter Zeit vorgenommen wurde.
Nichterscheinen zieht Bestrafung
nach sich . Osterholz -Rcharmbeck,
28. 12. 1943. Der Landrat.

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Opernhaus
Heute, Donnerstag , 15.30—18.30 Uhr.

Donnerstag -Plntzm . Gr . A : ,,Oer
Biegende Holländer .11

Freltag , 16—18.30 Uhr , Freitag-
Platzmlete : „Oon Pasquale ."

Sonnabend , 15.45—18.30 Uhr , außer
Platzmiete : „Tosca .“

Kirchliche Nachrichten
Methodistenkirche Vegesack . Neu¬

jahr und 2. Januar , 10 Uhr , Pre¬
digt Dr . Ramcke.

Evangl .-ref. Gemeinde Blumenthal.
31. 12., 16 Uhr , Silvester -Predigt
(Duit ). Neujahr , 9.30 Uhr , Vorb.
zur Feier des hl . Abendmahls.
10 Uhr Predigt , anschl . Feier des
hl . Abendmahls (Duit ). Sonntag,
den 2. Januar , keine Predigt.

Evgl .-ref. Kapelle Farge . Silvester
u . Neujahr keine Predigt . Sonn¬
tag . 2. Januar , 10 Uhr , Predigt
(Duit ).

Evgl .-ref. Gemeinde Neuenkirchen.
Silvester keine Predigt . Neujahr,
15 Uhr (Duit ). Sonntag , 2. Ja¬
nuar . keine Predigt.

Geschäftliche Empfehlungen
lenhonig für Kinder bis 14 J.
i Tnikermeister Gebhardt , Le¬
rn, Ruf : Lesum 23.
ältung zieht man sich leicht zu,
mn man aus überheizten Zim-
prn ins Freie tritt . Daher die
ohnräume nicht überheizen und
ine Kohle vergeuden . So ver¬
eidet man Erkältung und beugt
n häufig folgenden ernsteren
•krankungen vor , auch wenn
s wirksame und so bequem an¬
wendende Formamint heute
cht immer zu haben ist . Bauer
Oie.. Berlin.
Schneebesen wird jetzt nicht

jhr so oft gebraucht , doch wenn
e VOGELEY -Pudding erhalten,
nn benutzen Sie ihn bitte!
irch kräftiges Aufschlagen
ch dem Kochen lösen sich die
1 VOGELEY -Pudding enthalte-
n guten Zutaten besser und
achen ihn zu der ausgiebigen
id sättigenden Nachspeise . VO-
ÜLEY-Süßspeisen , köstlich und
ihrhaft!

Alt mach' Neu! Wir arbeiten
nen aus zwei alten Kleidern
Izt ein neues Kleid in kurze-
cr Zeit . Gehr . Leffers . Bremen.
junkiungsrollos u. Reparaturen
nil Eggers , Ostertorsleinweg 4,

topapieV ^ für Ormlg - V»rvI «I-
Itiger . Ernst Wehking , Mozart-
raße 17. Ruf : 2 51 31._

Schauspielhaus
Heute, Donnerstag • 16—18.15 Uhr.

10. So.-Do.: „Wie führe ich eine
Ehe?"

Freitag • 16—18.15 Uhr . 10. So.-
Frei .: „Wie führe ich eine Ehe ?“

Sennabend , 16—18.15 Uhr : „Wie
führe ich eine Ehe?“

Konzerte
Ellen Schmidt - Carstens . Violin-

Konzert kommenden Sonntag , den
2. Januar , Glocke . 15.30 Uhr.
Am Flügel : Prof . Eugen Kalir.
Prag . Werke von Bach . Reger,
Mozart , Paganini . Hubay . Kar¬
ten 6.. . 4.- u . 2.- RM hei Praeger
& Meyer , Bischofsnadel 1.

Geschäft!. Bekanntmachungen
Schuhhaus Wachendorf , Ostertor¬

eteinweg 40. Ein Verkauf findet
vorläufig nicht statt . Auskunft
*egen Reparaturen kann 2. Z
nicht gegeben werden.

Wegen Trauerfall bleibt der Betrieb
*m Freitag , dem 31, Dezember
1043. geschlossen . Wilhelm Hee-
öiann , Kohlenhandlung . Bremen.
Diisternstraße 132. .

Unser Büro befindet sich bis auf
weiteres auf unserem Lagerplatz
Nürnberger Str ., gegenüber der
Haller Str . Fernruf ist bi* auf
weit , nur 8 38 24. Meyer & Bull.

Fischverteil ung
Marinaden Ostertor
uß , Sögestr . 2001 bis
uchfisch Sögestr.

pelingen . Marinaden
[arinaden 1801—2500.
ringen . . . .
10 Uhr Räucherfisch

Großenstraße 66-68.
1901— 5400. Gefäße

Marinaden 801-1000.
)o . Marinaden 1301
301—0500; Herings-
? Kunden.
lucherwareu . nutrn-
-4000, Sögestr . 1651

icherwaren 1201-1310.
rfeuerhergstr . Man-
221—1500.

srichiedene>
laschinell G. A

Johannisstraße
185. ,ckierer usw . fer-
•httafeln an (nur
66X99 cm. Ma¬
rl gestellt , evtl-

C. A. Nico-
110

Wer nimmt einige Möbelstücke als
Beiladung mit nach Schneverdin¬
gen bei Soltaut Angebote unter
0 1164 Geschst . Hemelingen.

Hausschneiderin nimmt noch Kun¬
den an , auch nach auswärts.
Angebote unter W 572.

Dame aus Eilzug 2. 12. W‘münde—
Bremen , w. Herrn 11. 12. 16 Uhr
Straßenb .-Pav . Hbf . tr . wollte , w.
von diesem um Anschrift gebeten
(Gepäckstücke erhalten ) unter A.
Z. 123 postlagernd Domshaide.

Die Beleidigung , die ich Frau Luise
Wille , Ritterhude , zugefügt habe,
nehme ich mit Bedauern zurück.
Anna Torsch . Ritterhude.

Die Frau m. d. kl. Mädchen aus
Amnund , die mir am Sonntag,
19. 12., in Lemwerder Bahnh . die
Tasche mitgen . hat , wird um An¬
gabe ihrer Adr . od. Rückgabe d.
Tasche gebeten . Frau Schramm,
Br .-Grohn , Johanneskamp 5.

Diej . Person , welche mir am Diens¬
tag , 21. 12., die Strümpfe v. der
Leine gen . hat , ist gesehen word.
u . wird ersucht , dieselben sofort
wieder abzugehen . Frau Antoni,
Br .-Farge , Poststraße.

Verloren
Damen-Rad am 27. 12. v. 17 bis

19 Uhr vor Postamt 5 entwendet.
Wiederbr . erhält hohe Belokng.
Wandrahm 22. Ruf : 2 93 47.

R. gr. H.-Leder-Handschuh am 21.
12. 43. Geg. Belohn , abzugeben:
Goethestraße 18.

27. 12. 43 gold. Armband Löning-
straße , Feldstr . bis Gr. Kranken¬
haus . Gegen Belohnung abzuge¬
ben : Schubertstraüe 56 II.

Am Montag br. H.-Led.-Handschuhe
aus Arztwagen in Fallingbosteler
Straße verloren . Gegen Beloh¬
nung ahzngeben : Dobhen 11.

Gold. Stielglas mit dünn. Kettchen
am 14. 12., gegen 15 Uhr , verl.
von Hartwigstraße bis Domshof
(Glocke) mit Straßenb . 7 gefahr.
Abzugeben gegen gute Belohng .,
da sehr benötigt und Andenken.
Hartwigstraße 41. Ruf : 4 65 29.

21. 12. dunkelbl .-weiß gestr . Strick¬
jacke Bnhnhofstraße , G.-Deetjen-
Allee , Holler Allee . Abzug , geg.
hohe Belohnung : Ehlers , Grün¬
bergstraße 28 (nachmittags ).

Bernsteinkette verloren a. d. Weg
Lilienthal —Horn —Neustadt . Ab-
zugeben gegen Belohn , bei Ma¬
rianne Herkt , Freiberger Str . 6.

Zelluloid -Puppe Heiligabend a. d.
Wege Calvinstr .-Utbremer Str . z.
Grohner Str . Der ehrl . Finder er¬
hält gute Belohnung . Danuat.
Calvinstraße 4.

Wolldecke (Kamelhaar ) am 24. 12.
Firwinstr . 12 bis Utbremer Str.
Gegen g. Belohn , ahzngeben bei
Harting . Erwinstraße 12.

L. br. gefütt . D.-Wild !.-Handschuh
am 19. 12. v. Siedl . Grolland bis
Post, Huchting . Geg. Belohnung
abzugehen : Harlinger Straße 12.

Dunkelbr. r. D.-Halbschuh (in grau-
schwarz . Herrensocke ) am 21. 12.
1943 geg . 7.30—8 Uhr v. d. Mor¬
genländer .- h. Stephanit .-Oontre-
searpe , Linie 2. von Moorstr . bis
Gustavstr . benutzt . Ehrl . Finder
wird höfl . um Riickg . gegen Be¬
lohn . gebet . Morgenlandstr . 37 1.

Am Heiligabend a. d. Wege Gast-
felclstr . — Aßmannshauser Str . 1
blaue Gamaschenhose . Ahzngeben
geg . Belohnung : Otto Kublmann,
Gastfeldstraße 40.

Am 21. 12. geg . 16.30 Uhr am Bun-
tenforstwg . zwiscli . Kirchhach - u.
vord . Gellertstr . 1 Schlüsselbund.
Geg. Bel . abzug . Gellertstr . 69 T.

Am 2. Weihnachtstag Brille . Ah-
zugehen hei : Penz . Oherneulander
Heerstraße , Im Moor 2.

Gefunden
2 rechte Strickhandschuhe am 18.

Dez. Ahzuholen gegen Erstattung
der Unkosten Geliertstraße 117.

Briefwechsel
ihriger , 163 gr ., wünscht Brief-
echspl mit Mädel od. Kriegerw.

TIe rma rlc1
Wer betreut, auswärts wohnend,

liebevoll meinen kleinen Hundl
Gute Vergütung . Angeh . V 5<1.

Verkauf
1 alte Ferkel . Hinrich v.

Schwanewede.
b echte SchnauzerhUndln.
48 66.
chäferhund , 7 Monate alt.
mnd , Lindenstraße 34.

Tausch
ste Kuh gegen eine bald
e. Adr . b. Gastw . Httpkeu.
Surgdamm . abzugeben,
hochtragende Rinder ge-
stes Weidevieh . Erasuni.
rat.

Ankauf
r, ' /, bis 1 Jahr , in gute
Angebote unter VC 1328
Geschst . Vegesack,
lund . Wäscherei C. Keil,
nenthal , Feldstraße 80.

Entlaufen
Jrahthaar-Foxterrier weiß
zer Rückenfleck ), brunnl.
>e. Wiederbringer oder
is gute Belohnung . Tel .:
Goesselstraße 4.

p. weiß m. schwarz Fleck,
ing. Wöhrmann , Oberneu-
dndenweg 2. oder Brill
15 10 und 2 68  39.

meine Pinscherhündln,
,-braun , rotes Kunstleder
id, welche am 20. 12. ent-
t. Martin Harms , Braun
er Straße 40.
,4. 12. 48. 2 jg . br . Lege-
mit rotem Ring . Abzüge-

llendermann , Br .-Aumund,

Ichafboek. Wi- derhringer
Belohnung . Br .-Blumen-
urgwall 2.

Entflogen
Entflogen am 16. 12.. Wachmann¬

straße , hell - graublauer Wellen¬
sittich . Abzug , geg . Belob , bei:
C. & A. Brenninkmeyer , Am Brill.

Auto *u. Motorradmarkt
Tausch

Suche bereift . Pers.-Wag., biete 5-
R.-Radio u . D.-Ball .-Rad (Wert¬
ausgleich ). Angeb . u . J 559.

Ankauf
Kaufen jeden Perionenwagen und

jedes Motorrad und erbitten An
geböte . Bnndgard & Sohn.

Zu vermieten
Zugmaschine , 38 PS, u. 8-T0.-An¬

hänger m. Aufl . Br . zu  vermie¬
ten . Ruf : 8 52 00.

Beteiligungen
Tätige Beteiligung mit 2000 RM.

gesucht . Angebote unt . C 58 377.

Häuter u. Grundstücke
Ankauf

Größer. Textilbetrieb sucht Fabrik¬
gelände mit od. ohne Maschinen
11. Inventar . Auch in Betrieb be¬
findliche oder stilliegende Unter¬
nehmen zu kaufen ges . Volle Bar¬
zahlung od. Zahlungsmodus nach
Wunsch des Verkäufers ; evtl,
ist auch gewünschte Beteiligung
möglich . Eilangeb . unt . Angabe
näh . Einzelheiten , auch üb . Ver¬
mittler bei strengster Verschwie¬
genheit werden erbeten unter:
30 519 an Ala Anzeigen GmbH .,
Nürnberg 1.

Zu verkaufen
Kinderbettstelle , ca 1,60 lang , mit

Mat ., 30 — Weiß . Tisch 90X1,20,
30.— Berliner Straße 30 I.

Kinderheckbett 15.—, gr. Stand-
Spiegel 60 .— . Nachtstuhl 20 .— , 2
Bidets 5 u . 15.—. 2 kl . Wand¬
schränke zus . 15.—. Steing .-Aus¬
guß 30.— Sonntag vormittag.
Härtel , Herderstraße 45.

Mehrere Waggon la Kachelöfen,
transp ., farbig , gegen Ofen-Ein¬
kaufsscheine bzw. RTE-Schecks,
an Fachhändler sofort lieferbar.
H. M. Lehnert , Datteln in Westf .,
Adolf -Hitler -Str . 57. Ruf 406

1 leichter Federwagen 200 KM.
Br .-Blumenthal . Bluineustr . 30 a.

Lexikon, 17 Bände, 85 RM. Angeb.
unter B 58 376.

Tautchgesuche
2 gut erh. Bettstellen zu tauschen

gegen Kiichensehrank oder zwei
Sessel . Angebote unter D 579.

Biete gut. Kinderklappstuhl , suche
Da.-Pullover 42/44. Ang . T 569.

Biete 3-m-Ruderboot geg . Damen-
Taschenuhr . Br .-Rönnebeck , Dil-
lener Straße 99.

Biete H.-Fahrrad, suche D.-Winter¬
mantel Gr. 44; biete Pelzjacke,
suche Winterkleid Gr. 42, u . Klei¬
derrock . Gr. 42, gut erhalten.
Arsterdamm 42 a. ab 6 Uhr.

Biete H.-Rad mit Bereif ., suche gr.
Akkordion . 120 B. Ang . u . F 581.

Biete Herren-Fahrrad (Ballon ) mit
gut . Bereifung u . Dynamo ; suche
Radio 110 Volt . Ang . u. E 580.

Suche gutes Damen-Fahrrad, biete
Rollfilmkamera 6X9 (Wertausgl .)
od. elektr . Plattenspieler m. Ton¬
abnehmer . Angeb . unt . VS 4168
an die Geschst . Br .-Blumenthal.

Suche D.-Fahrrad, biete gut erhalt.
Sofa . Angebote unter V 471.

Biete gut erhalt . Korbsportwagen,
suche gut erh . Korbkinderwagen.
Angebote unter C 578.

Biete s. gt . versenkb . Nähmaschine
gegen Radio . 220 V. Br .-Aumund,
W.-Flex -Straße 10.

Biete Smoking geg . g. Wollkleid.
Gr. 42-44. Angeb . unt . VB 4177
an die Geschst . Bluinenthal.

Biete H.-Regenmantel , mittl . Figur,
suche Wollkleid , Gr . 42-44. Ang.
VC 4178 Geschst . Blumenthal.

Biete gt . Bleylekleid f. 12-14 J . gt.
Trainingsanzug , 1 P. Sportschuhe
39, Kletterweste , dklbl . Filzhut,
gr . Kopfw . Suche Wollpullover,
Windjacke od. Wintermantel 44,
Straßenschuhe 41. Donandtstr . 52.

Biete D.-Kostüm g. gt . erh. K.-Wag.
Ang . VY 4174 Gesch . Blumenthal.

Biete sehr gute braune Damen-
Lederschube , Gr. 37. gegen guten
Füllhalter . Näheres Carl Hensch,
Bremen -Farge . Tel . 227.

Biete schwz. D.-Wildleder -Sehuhe,
Gr. 40; suche Sportschuhe gleich.
Größe . Angebote unter H 583.

Gut erhalt . Schnürstiefel 39, gegen
Hnlbxehuhe 38 39. Angebote unt.
VS 1318 Geschst . Vegesack.

Biete 1 P. braune Kragenstiefel 38.
1 P. schw . D.-Lederschuhe 38 u.
Konzert -VioHnzither geg . Kinder-
wag . Ang . VZ 1325 Gesch. Veges.

Biete K.-Gummistiefel Gr. 24 geg.
Ueberschube Gr . 26. Br .-Aumund.
Walter -Flex -Straße 34.

Biete Herren-Halbschuhe 40. suche
Dnmen -Schuhe 89. Angeb . unter
VA 1326 Geschst . Vegesack.

Wer tauscht s . gt . erh. schw . Mo¬
torradstiefel . Gr . 41. geg . Schaft¬
stiefel Gr . 40 411 Ang . M 562.

Biete Harren-Armbanduhr, suche
gut . Fotoapparat . (Rollfilm ) 6x9.
6x6 oder 4«'-x6. Lamperski . Br .-
Grohn . St . Maenuser Straße 21.

Biete RadlogerSt , Wstrom , suche
Gseirhstromgerät . Ang . u . U 570.

Ka ulget uche
Original -Antiksachen . Orient -Tep¬

piche u. -Brücken , gute Gemälde
mittelalterliche Plastik . Kupfer¬
stiche , gute Porzellane , Fayeo
cen, antike Silhersachen . Zinn
sachen . Japan China . Elfenbein
Sachen, Delft , alte Stoffe , Anti
quitäten . gute alte antike Mühe)
usw sucht zu kaufen Georg Ode
mer . Kunsthändler , vereidigter
Versteigerer , vereidigt . Schätzer
Sachverständiger , Schllleretr . 16.
Buf 2 30 85.

Pinnland-Importeure. Frühstücks-
bretter , Holzteller , Holzlöffel,
andere Holzwaren dringend von
Hamburger Großhändler gesucht.
Ang . unt . HH 267 a a, Nordische
Anzeigen -Gesellsch ., Hamburg 1,
Reeseudamm 1.

Gut erh. Grude zu kaufen gesucht.
Platjenwerbe , Seefahrer -Siedl . 16.

G. erh. Kinderwagen . Ang . L 561.
Schreibmaschine . Angeb . u. C 603.
Herr.-AnzUge u. -Mäntel, aus best.

Nachlaß , sowie Herrenwäsche für
Groß . 1.65 u. 1,69, best , erhalten,
gesucht . Angebote unter R 567.

Guter Winter-Ulster fiir 18jährig.
Angebote unter B 577.

Damen-Regenschlrm . Ang . K 585.
Schwere gold. Herren-Taschenuhr,

auch mit Kette , ges . Ang . an:
Eilers , Sehwaehh . Heerstr . 107,
Ruf : 4 55 19.

Harren-Armbanduhr. Cummerow,
Br .-Aumund . Bergstraße 7.

Gebr. Sal .-Orch. Notenrepertoire u.
1 B-Klarinette . Sulinger Str . 20.

Klavier u. Harmonium aus Privat
an Privat zu kaufen gesucht.
Angebote unter U 58 350.

Mandoline. Angeh . an : C. Heusei,
Br .-Farge , Tel . 227.

Rundfunkrfthren Rens 1284/ Rens
1374 d R g n 1064/ oder Radio,
anch ohne Lautsprecher . Angeb.
VA 4176 Geschst . Blumenthal.

1 Paar Schlittschuhe . Ang . VV 1324
Geschst . Vegesack.

Zu vermieten
Boden im Packhaus , elektr . Winde.

Nachfr .: Job . Kiekers , A. Deich 42
Kleines Zimmer mit Heizung an jg.

Mann . Augsburger Straße 155.
Gut mäbl. Zimmer mit Heizung,

Findorff . Angeb . unt . G 557.
Fernumzüge, Wohnungsnachweis,

Möbellagerung . Wilhelm Rose-
brock Breitenweg 28

Wohnungstausch
Biete 3 Zim,, KU. u. Abstellraum,

gegen dieselbe in Bremen oder
Umg . Adr . Geschst . Blumenthal.

Mietgesuchs
Gut möbl. Wohn schlafzimmer ges

Angebote G 1957.
Geb. Herr sucht gut m5bl. Zimmer

Angebote C 4803
8erufst9tige sucht nettes möbliert

Zimmer Aneehote F 1956
Berufstöt . Dame sucht 1 Zi. u. Kii.

od. 2 Zim. u. Kochgel ., evtl . kl.
möbl . Wohnung Angeb . N 563.

Berufst . Dame sucht per sof . frdl.
möbl . od. leeres Zimmer m. Heiz,
u . Kochgel ., mögl . Hptbhf .-Nähe.
Wüsche Vorhand . Ang . u. P 565.

Suche ein möbl. Zimmer mit Ver¬
pflegung . Angeh . unt . A 576.

Alielnst . Beamter a. D. sucht möbl.
Zimmer . Angebote unt . G 582.

Zu sof . 1 gut möbl. Zimmer, mögl.
Schwachhausen . Aug . u . N 588.

Jg . Frau mit Kind sucht dringend
ein Zimmer 11. Küche , leer oder
möbliert . Angeh . u. B 602.

Ingenieur -Bauleiter der Baustelle
Farge sucht in Vegesack zum
3. Januar 1944 gut möbliertes
frenn dl. heizbares Wobn -Schlaf-
zimmer mit Morgenkaffee auf
längere Dauer zu mieten . Ang.
an : Tiefbau -Unternehmung Dr.
ing . Joachim Rathjens , Baustelle
Farge.

Stellenangebote
Mittl. Betrieb s . zuverl . Buchhal¬

terin ), der (die) in der Lage ist,
selbständig zu arbeiten u . allgem.
Kontorarbeiten mit ausführt , ev.
halbe Tage . Schriftl . Bewerbun¬
gen mit Gehaltsansprüchen erbe¬
ten unter D 58 357.

Wir suchen z. baldig . Autr . einen
tüchtig . Buchhalter (in) f . Durch-
schreibebuchhaltung , und einen
energisch . Dlsponenten (fn), welch,
beste Warenkenntnisse besitzt , f.
uns . Lebensmittelgroßhandel . Be¬
werbungen erbeten an : „Edeka “-
Großhandel Vegesack eGmbH .,
Bremen -Vegesack.

Größeres Speditionsunternehmen s
einen Buchhalter bzw. Buchhal¬
terin rum baldigen Antritt . An¬
gebote unter U 58 081

Packer oder Packerinnen für die
Nachtstunden sof . ges . „Bremer
Zeitung “ . Abt . Vefrtrieb , Bremen,
Am Geeren 6-8.

Abreisehalber sofort alt ., zuverläeg.
Hausmeisterehepaar , wo Mann s.
Arb . nachgeh . k. Rembertistr . 76.

Achtuno ! Suche für Gutshaushalt
ohne eig . landw . Betrieb Ehep .,
Frau z. Hilfe im Hausb ., Mann
f. Gartenarbeit usw . Bewerbung,
mögl . mit Referenzen an : Frau
Gerda von Harling , Eversen , Kr.
Celle.

Männlich
Lehrling z. 1. 4. 44. Gebrüder Ban¬

ker . Papiergroübandlg ., Spitzen¬
kiel 14-15 (Friesenhaus ).

Kaufm. Lehrling Für unser Binnen¬
schiffahrtskontor z. 1. 4. 44 ges.
Oberweser Privatscliiffer -Vereini¬
gung , Transport - und Handels¬
gesellschaft w. b. H„ Bremen I.
Schiachtpforte 1.

Für Eisenbatonfirma wird dringend
erfahr . Bauingenieur fiir Außen-
u. Tunenbetrieb jegl . Art gesucht.
Angebote unter E 530.

Wir suchen laufend : Möbelpacker,
Möbelträger , Kraftfahrer . F. W
Neukircb AG. Internationale Spe
ditlon . Rahnhnfstr . 26. R 2 25 25

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louie Neu-
kirob , Bahnhofstraße 31.

Wachmänner für die Gegend von
Bremen und Hamburg gesucht.
Geboten wird : Tariflohn und bei
getrennter Haushaltsführung
Trennungsgeld Nähere Auskunft
erteflt : Wachführer Casper , Bahn
hofs -Hotel Achim bei Bremen

Lagerarbeiter , der auch Botenwege
erledigt . Angeh . unter O 58 356.

Bote sofort gesucht . „ Bremer Zei¬
tung " , Afh . Vertrieb , Bremen,
Geeren 6—8.

Film - Theater
Admiral -Palast , Hemmstr . Täglich.

5 Uhr : „Mädchen in Weiß .“ Ma-!
ria Cebotari , Ivan Petrovich , Ge¬
org Alexander u . a. Jugendliche
ah 14 Jahre zugelassen.

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
Tügl . 1815 Uhr , letztmalig : „Du
gehörst zu mir“, mit Willy Bir¬
gel , Lotte Koch , Viktor Staal
u. a. Jugendverhot.

Bote fiir Dreirad u. Lagerarbeiten
gesucht . Angeb . unter E 58 358.

Weiblich
Tüchtige Buchhalterin für Durch

schreibe -Buchhaltung per sofort
Angebote unter T 58 080.

Möglichst per sofort gesucht eine
Stenotypistin , eine Maschinen¬
buchhalterin , evtl , auch f. halbe
Tage . Hermann Möller . Bremen
Werftstraße 18.

Industriewerk in den Donau-Alpen¬
gauen sucht zum sofortigen od.
späteren Dienstantritt perfekte
Stenotypistinnen , zuverlässig , mit
guter Auffassungsgabe . Angebote
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten , jetzigem Gehalt , Gehalts¬
forderung sowie Angabe des frü¬
hesten Dienstantrittstermins sind
zu richten unter Kenn -Nr . KL
111/400 (unbeding anzugeben ) an
Annoncen -Expedition Kappauf &
Langbein , Berlin -Schöneberg,
Gustav -Müller -Platz 5.

Kontoristinnen für Buchhaltung u.
Führung von Karteien , evtl , halbe
Tage , gesucht . Wilhelm Boeversen,
Wachtstr . 27/29

Kontoristin z. 1. Januar 1944 oder
später gesucht . Mögl. mit Kennt¬
nissen im Maschinenschreiben.
„Nordsee " Deutsche Hochsee¬
fischerei A.-G., Zweigniederlass.
Bremen , Hutfilterstraße 16.

Erfahrene Kontoristin zum sofort.
Antritt gesucht . Bremer Roland¬
mühle . Erling & Co.

Kontoristin für Großhandelsgesch.
z. sof . Antr . ges . Schreibmasch -.
Kenntn . erforderl . Angeb . C 4728.

Wir suchen auf sofort JUng. Kraft
als Telefonistin , außerdem eine
tüchtige Stenotypistin , sowie eine
Kontoristin . W. Kellner & Co.,
Schleifmühle 65.

Schuhverkäuferin ges . A. Ausch¬
witz & Co., Bremen , Am Brill 11.

Kfm. Lehrmädchen oder Anlern¬
ling mit guter Auffasungsgabe,
schöner Handschrift u. sicherem
Rechnen , aus gutem Hause , zum
1. April 1944 gesucht . Bewerb,
mit selhstgeschr . Lebenslauf er¬
beten an Restaurant „Glocke“ ,
Inhaber W. Waldmann.

Eine Friseuse u. mehrere Frauen f
Damensalon nnd Haararbeiten
Werkstatt und eine Reinm .- bzw
Putzfrau gesucht . Brehmer , Ger
hardstraße 2.

Hilfsarbeiterin (Näherin)
für Matratzen -Anfertigung , evtl,
für halbe Tage . Polsterei Wilh.
Dietze , Br .-Vegesack.

Frauen z. Abfüllen u. Verpacken,
auch halbtags , f . leichte Arbeit
gesucht . Angeh . unter B 58 355.

Zeitungsträgerinnen f. die Bezirke
Innenstadt , Neustadt , Horn,
Sohwnchhausen . Oherneuland u.
Walle sofort gesucht . Bremer
Zeitung , Abtlg . Vertrieb , Bre¬
men . Geeren 6—8.

Zeitungsträgerinnen für den Bezirk
Hemelingen werden auf sofort
gesucht . Nachzufragen in der
Geschäftsstelle Brm .-Hemelingen ..
Bahnhofstraße 6. 1

Mädchen od. Frau für Küche und
Haus (Gastwirtsch .). Ellebrecht,
Fleetstraße 61-63.

Hausgehilfin weg Heirat d jetzi
gen gesucht ; selbst , mit Koch-
kenntn erw . Hausfrau berufs¬
tätig Angeb . 11. U 1320

Hausgehilfin f. Lebensmitfelgesch.
u. Gastwirtsch . a. sof . Poststr . 40.
Hemelingen . Tel .: 4 1135.

Hausangestellte auf %U od . ganzen
Tag weg. Krankheit der jetzig.
Frau berufstät . Walther Wiehe,
Dentist , Bnchstr . 27, Ruf 5 08 03.

Wegen Heirat der jetzigen ältere,
umsichtige , frohschaffende Haus¬
gehilfin od. alleinst . Frau v. an¬
genehm . Wesen gesucht , Dauer-
steil g. Ausführl . Ang . A 58 375.

Zuv. Hausangestellte f.  Arzthaush.
sof . ges . Dr . Hans Friichtnicht.
Sehnldshriicker Heerstr . 585.

Hausangestellte gesucht für ganz
oder *U Tag . Dr . Creutzfeld , Bre¬
men Ellhornstraße 1-3.

Für Praxis -Haushalt wird flotte
Hausgehilfin z. 15. 1. 44 gesucht.
Angebote unter H 558.

Reinmachefrau gesucht für Kontor¬
raum 3mal wöchentlich . Gebr.
Rievers Tilsiter Str . (Holzhafen)

Saubere Reinmachefrau per bald
oder sofort . Beermann & Kranz,
Bremen . Faulenstraße 14-16.

Wir suchen noch 2 bis 3 Frauen
7. Reinigen unserer Kontorräume.
„Bremer Zeitung “, Geeren 6-8.

MORDEN
WIE

GESTERN

Rundfunk -Tausch
Rundfunk-Reparatur

Erst« Bremer
Radio-Tauschzentrale

SchOsselkorb 12
Ruf1 SS 2«

FRANCK
KAFFEEMITTEL

Unwichtige Bahnfahrten gefährden
den Transport von Waffen , Muni¬
tion and Nahrungsmitteln . Wir un¬
terlassen deshalb Privatreisen , da¬
mit unser Kaufmann regelmäßig
unsere Lebensmittel angerollt er¬
hält ! Dazu gehört sucht

Mm
der milchgeborerd Ei-Austauschstoff,

rJpailbtMW
im Gebrauchund in wenigen
Minuten zu bereiten: die ge¬
deihliche Säuglingsnahrung
aus dem vollen Korn»

Paulys
Nährfpeife
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PRÄPARATE
Stellengesuche Da* Markensinnbik ! für

Männlich
Erfahrener bilanzsich . Buchhalter

empfihlt sich z. Führung u . Ab¬
schluß der Bücher . Ang . O 564.

Kaufmann « erfahren in allen kauf¬
männischen Arbeiten , auch im
Außendienst , sucht Wirkungskr.
f. halbe Tage od. halbe Wochen.
Ang . VW 1322 Gesch . Vegesack.

Suche Stellung als Koch. Angebote
unter K 566.

Suche Stell , als Kraftfahrer , Fiihr .-
Schein II . Kl . vorh . Ang . V 596.

Rentner sucht Stellung als Kassen-
bote oder dcrgl . Ang . u . 8 568.

Weiblich
Jg . Mädchen s. Stell , als »Stütze od

Haushälterin in frauenl . Haush.
Ang . VE 1330 Geschst . Vegesack.

8Z-Klelnan <eiaen helfen Gegen
stände kaufen nnd verkaufen
Verlorenes wiederfinden . Zimmer
zu vermieten und mieten . 8 !e
sind Freund und Berater im täg
lieben Leben.

unsere
Hustenpr &parato

r BrotetU -W<

Hannover -Hainhols

nun die Dose !e
'̂ \̂ Sehr leicht ist hier die

W
die Na CHf 011 packui

setzt »non
auch sie enthält Er

Au* Sl* «ntKae ^ 1
den olt&emäUüe  eÜlYl

Die Schuhe halten länger’
und bleiben länger schön»



_Familienaniei g ® n
Geburten

Pie Geburt eines gesunden Knaben zeigen
wir an . Hans Wllke und Frau , Erika,
gab . Macbner , z . z . Städt . Krankenhaus
Bad Oeynhausen.

Pie Geburt einer gesunden Tochter zeigen
in dankbarer Freude an : Elsa Ohlrogge,
gab . Schröder ; Gert Ohlrogge , z . Z. Ba¬
den bei Achim , Haus Karola . Baden
bei Adiim , 28 . 12 . 1943.

Ilse -Marie , in dankbarer Freude zeigen
wir die glückliche Geburt unseres
ersten Kindes , eines gesunden Töch-
terchens , an . Emmy Meyer , geb . Büh-
rlng ; Heinrich Meyer , San .-Uffz . der
Lftw ., z . Z. aut Urlaub . Bremen , den
29 . 12 . 1943 , z . Z. Frivatklinik Rem-
bertlstraBe 97.

Zu unserer Rita gesellte sich am 23 . De¬
zember ein Bernd . In dankbarer Freude:
Anna Ronnebeck , gab . Thoden , z . Z.
Schwagstorf über Fürstenau ; Uffz.
Henri Ronnebeck , z . Z. im Osten.

Peter Roos , Y 19 . 12 . 1943 . In herz¬
licher Freude : Alwine und Reinhard
Roos . Bremen , im Dezember 1943.

'Wilfrid , Y 28 . 12 . 1943 . Die glückliche
Geburt eines gesunden Stammhalters
geben in dankbarer Freude bekannt:
Annl Meier , gab . Rüge , z . Z. Hart¬
mannstift ; Wllh . Meier , Br .-Aumund,
SchulstraSe 33.

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Ingeborg Meyer;

Werner Pawelkewltz , Wehrm ., z . Z.
Urlaub . Bremen . Lützower Straße 162.
Weihnachten 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hanna
Osmers ; Gefr . Erich Klinger . Bremen-
Hemelingen , Blumenring 6 ; Berlin , Sil¬
vester 1943 . '

Ihre Verlobung geben bekannt : Marie
Hövemeler ; Obergefr . Gerhard Heyer,
Wiedensahl 13 , z . Z. Bassum . Neujahr
1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hertha
Empter ; ff -Standarten -Oberjunker Egon
Kotz . Nürnberg , Jacobsplatz 14 . Bre¬
men -Habenhausen , Piependamm 6.

Vermählungen:
Ihre Vermählung geben bekannt : Obgefr.

Willi Olersen ; Annl Diersen , geb . Bojar.
Lingen -Ems , Ludwigstraße 106.

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz.
Erich Meier ; Hildegard Meier , geb.
Schardelmann . Bremen -Lesum , Deich¬
weg 10 ; Mehringen b . Hoya . 30 . 12 . 43.

Oblt . Hans Otto Therkorn ; lisetraut Ther-
körn , geb . Zwingenberger , Vermählte.
Hamburg -Volksdorf , Im Allhorn 58.
Weihnachten 1943.

Danksagungen

Nun mußte ich auch noch das
größte Opfer bringen . Auf
dem Felde der Ehre für sein

Vaterland blieb nach der dritten
schweren Verwundung im Osten unser
herzlieher , braver , strebsamer und
treuer Sohn , Bruder , Kamerad , Neffe
und Onkel

Werner Schaper
Y 15 . 10 . 1915 A 28 . 11 . 1943
Leutnant u . Kompanie -Führer in ein.

Pionier -Bataiilon
Inh. E. K. 2 u. E. K. 1, Pionier-

Sturmabzeichen und and . Au« .
Seit Kriegsbeginn stets in vorderster
Linie kämpfend , dachte er nie an
sich . Er starb , . damit Deutschland
lebt . In tiefer , stolzer Trauer : Wilh.

Schaper und Gertrud , nebst Ange¬
hörigen.

Bremen . Im Dezember 1943
z . Z. Oderstraße 27

Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß unser lieber
jüngster Sohn , Bruder und

Verlobter
Siegfried Gerde*

Leutnant in einem Panzer -Grenad .-
Regt . , Inh . d. EK. 2 , des Infant .-
Sturmabz , des Krimsehildes , des
Verw .-Abzelchens und anderer Aus¬

zeichnungen
am 9 . Dezember 1943 bei den har¬
ten Kämpfen an der südfront im
Alter von 24 Jahren den Helden¬
tod gefunden hat . In tiefer Trauer:

Wllh . Gerdes u. Frau , Mathilde,
geb . Folkerls ; Karl Heinz Gerdes;
Walter Gerdes und Braut Ilse
Bade.

Bremen -Burg , Am Burger See 36,
den 29 . Dezember 1943 . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber,
sonniger Junge , unser her¬

zensguter Bruder und Schwager , der
Funker in einem Grenadier -Regt.

Kurt LÜhring
nach kurzem Fronteinsatz , am 1. De¬
zember 1943 in den schweren Kämp¬
fen im Osten sein junges , hoffnungs¬
freudiges Leben für sein Vaterland
hingab . Er wurde auf einem Helden¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet.
In tiefem Schmerz : August LQhring

u. Frau , Wilhelmine , geb . Lange;
Uffz . Ernst -August LÜhring , z . Z.
im Osten , und Frau , Ursula , geb.
Viets ; und alle Angehörigen.

Bremen -Hemelingen , Karlstraße 35.
Für die anläßlich unserer Kriegstrauung

erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen
wir herzlichen Dank . Uffz . Willi Gund
lach und Frau , Annl , geb . Kube . Bre

x men -Aumund.
Statt Karten . Für die uns anläßlich un

serer Vermählung dargebrachten Glück
wünsche und Aufmerksamkeiten danken
wir hierdurch aufs herzlichste . Oblt
Günter Jacobs und Frau , Marlon , geb
Lexow . Bremen , Schubertstraße 28.

Für die uns zur Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herz-
lichst . Wolfgang Haensler und Frau,
geb . Fuchs . Bremen -Schönebeck.

Statt Karten . Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählung erwiesenen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Walter Rathmann und
Frau , Lotte , geb . Bungenstock . Bre-
men -Blumenthal , im Dezember 1943.

Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Vermählung danken wir
herzlich . Hans Brandimayr und Frau,
Martha , « eb . v . LUbke . Br.-Aumund,
Elsa -Brändström -Straße 5.

Für die Aufmerksamkeiten zu unserer
Silberhochzeit sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekannten , Betriebsführer u.
Gefolgschaft des Hafenamtes Bremen,
sowie der Zollaufsichtsstelle Vegesack
unseren herzlichsten Dank . Wilhelm
Jürgens und Frau . Bremen -Grohn,
Schmalestraße 29.

Für die uns zu unserer Silberhochzeit er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzüchst . Karl Purnhagen u . Frau.
Bremen -Lesum , im Dezember 1943.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust eines treuen
Mitarbeiters . BetriebsfUhrung und

Gefolgschaft der Fa. Carl Müller,
Ass . -Makler.

Infolge eines im Wehrdienst
zugezogenen Leidens verstarb
in einem Reservelazarett am

23 . 12 . 1943 im 29 . Lebensjahr,
für uns unerwartet , unser lieber,
guter Sohn , mein geliebter Vater,
unser lieber , guter Bruder und
Schwager

Hans - Konrad Frischkorn
Ing . VDI.

E. Frischkorn und Frau Hermine,
geb . Gastorf ; Hans Frischkorn,
Rolf Frischkorn , cand . med . ; Otto
Casper und Frau , Else , geb.
Frischkorn.

Bremen , Tiefer 36 , den 27 . De¬
zember 1943 . Freundl . zugedachte
Kranzspenden bitte zum B.-l . Bode,
Aibrechtstr . 34 . Von Besuchen bit¬
ten wir absehen zu wollen . Der
Zeitpunkt der Beerdigung wird noch
bekanntgegeben.

Statt Karten
Hart traf uns das Schicksal.
Unser herzlieber , sonniger

Junge , unser einziges Kind der
Sturm -Pionier -Obergefreite

Friedo Wlßmann
Inh. des E. K. 2 . Kl. und anderer

Auszeichnungen
ist am 2 . Dezember 1943 im fast
vollendeten 22 . Lebensjahre gefal¬
len . Er wurde am 4 . 12 . 1943 von
seinen Kameraden auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten zur letzten
Ruhe gebettet . Er war unser Le¬
bensinhalt . Wer ihn gekannt , kann
unseren Schmerz ermessen , ln un¬
sagbarem Leid : Heinrich Wissmann

und Frau , Meta , geb . Cordes;
nebst allen Angehörigen ; u. alle,
die Ihn Heb hatten.

Br .-Osterholz , Kastanienweg 11;
Oberneuiand ; Kassel . Bitte keine
Besuche . Trauerfeier für unseren
Heben Gefallenen am 2 . Januar,
15 Uhr , in der Kirche zu Ober¬
neuland.

Mit den Angehörigen trauern um ihren
lieben Arbeitskameraden , der uns un¬
vergessen bleiben wird . Betriebs¬

führer und Gefolgschaft der Deut¬
schen Versicherungs -Gesellschaft in
Bremen.

Schwer traf uns die unfaß¬
bare Nachricht , daß mein
über alles geliebter , treu¬

sorgender , herzensguter Mann , der
stolze und glückliche Vater unserer
Marion , mein innigstgeliebter Sohn,
mein lieber Bruder , mein lieber,
«ruter Schwiegersohn , Neffe , Schwa¬
ger und Onkel , der Hauptwachtmei¬
ster in einem Werfer -Regt.

Martin Kirchhoff
Inh. des Kriegs -Verd .- Kreuzes mit
Schwertern und der Ostmedaille

im 28 . Lebensjahr im Osten am
21 . 11 . 1943 sein glückliches und
so hoffnungsvolles Leben ließ . Er
wurde von Kameraden auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Wir gaben unser Liebstes,
nie werden wir dich vergessen,
lieber Martin , in tiefstem Herze¬
leid : Gertrud Kirchhof !, geb . Linde-

meyr , und Töchterchon Marlon,
sein ganzes Glück ; Helene Poti-
lez , geb . Michaelis , als Mutter;
Erna Llndemeyr , geb . Röder;
Soldat Otto Kirchhoff , z . Z. im
Osten ; Berta Kirchhoff , Olden¬
burg ; Dietrich Michaelis u . Frau;
Familie Ludwig Wördemann ; Fa¬
milie Erich Llndemeyr ; Familie
Karl Brennecke.

Bremen , Bachstr . 17 , z . Z. Kaltohm-
feld , Post Worbis , Einbecker Str.
Nr . 13 ; Oldenburg i . 0.

Hart traf uns das Schicksal.
(; Unser geliebter , sonniger Ein¬

ziger , unser Lebensinhalt,
unser lieber Sohn , Enkel , Neffe und
Vetter , H -Sturmmann

Albert Oldigs
gab im vollendeten 20 . Lebensjahre
am 10 . September 1943 im Osten
in höchster soldatischer Pflicht¬
erfüllung sein Leben für Führer und
Vaterland . Auf einem Ehrenfriedhof
wurde er von seinen Kameraden
beigesetzt , ln unsagbarem Herzeleid
und tiefster Trauer : Arthur Oldigs

und Frau , Alma , geb . Culers;
und alte Angehörigen.

Bremen , Am Hahnenkamp 17.

Mit den Angehörigen trauern
Betrlebsführer und Gefolgschaft
der Fahrkartenausgabe und Ge¬
päckabfertigung Bremen , Hbf.

Von seinem -Obersturmfüh¬
rer erhielten wir die unfaß¬
bare , traurige Nachricht , daß

unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Enkel , der ff -Mann

Bernhard Biohm
getreu seinem Fahneneid sein junges
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land im 19 . Lebensjahre gab . , ,Du
warst Kamerad unter uns Kameraden
und wirst als solcher nie vergessen
werden “ , schrieb sein Kompaniechef.
Mit allen militärischen Ehren wurde
er auf einem Heldenfriedhof imWesten
beigesetzt , ln unsagbarem Schmerz:

Johann Biohm und Frau , Agnes,
geb . Wittor ; Johann Biohm jun.
u. Frau , Martha , geb . Krabowskl;
Hermann Biohm , z . Z. Kriegsma¬
rine ; Walter Biohm , z- Z. Schwarz¬
wald ; Maria Wittor , als Großmut¬
ter ; nebst allen Verwandten.

Bremen -Blumenthai , Richard -Wagner-
Straße 14 : Schwarzwald ; Liegnitz,
den 27 . Dezember 1943.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust unseres lieben
Arbeitskameraden . Betriebsführer u.

Gefolgschaft der Firma Heinrich
Isenberg , Bremen -Blumenthal.

Bei den schweren Kämpfen im
Osten starb am 29 . Nov . 1943
den Heidentod mein über

alles geliebter Mann , unser lieber,
treusorgender Vater , unser Heber
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , der Rev . -Obcrwachtmeist . der,
Schutzpolizei

Olf Petersen
Inh. des Inf .-Sturmabz . , des Ver-

wundetenabz . und der Ostmddallle
im 35 . Lebensjahre , in tiefem
Schmerz : Frieda Petersen , geb.

Kracke ; u . Kinder Hella u . Gerda;
Ferdinand Petersen und Frau , Ca-
tharlne . geb . Brandt und alle An¬
gehörigen.

Bremen -Mahndorf 306.

Unerwartet und hart traf
jPüjfl uns die tieftraurige für uns

noch unfaßbare Nachricht,
daß unser über alles geliebter,
herzensguter , strebsamer Junge,
mein einziger , lieber guter Bruder,
Enkel . Neffe und Vetter , der Gre¬
nadier

Heinrich Hambrock
nach kurzem , hartem Einsatz bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten im 23 . Lebensjahr in treuer
Pflichterfüllung am 26 . Oktober 1943
den Heldentod starb . Sein sehn¬
lichster Wunsch , seine Lieben noch
einmal wiederzusehen , ging nicht in
Erfüllung . Es war uns nicht ver¬
gönnt , ihn als Soldat bei uns zu
sehen , ln tiefem Schmerz : Karl

Böhning und Frau , Martha , geb.
Hambrock ; Kleln -Helmuth als
Bruder ; Anton Taczkowskl und
Frau , Frida , geb . Hambrock , als
Großeltern ; Carl Böhning u. Frau,
Auguste , geb . Jürrls , als Groß¬
eltern . nebst allen Angehörigen
und alle , die unsern Heini lieb
hatten.

Bremen , I. indenhofstr . 44a , Eilte,
Hülsen , Vechta , Oldenburg , 22 . De¬
zember 1943.

f > Der unerbittliche Tod entriß
jfi| - uns meinen lieben , guten
^ Mann und treusorgenden Va-
, den Reichsbahn -Oberinspektor

Sylvester Godzierz
. des Kriegsverdienstkreuz . 2 . Kl.
war das Vorbild treuester Pflicht-

üilung , indem er trotz Krankheit
an sein Ende im Osten verblieb

tiefem Schmerz : Oertiud Godzierz,
jeb . Gohr ; Viktor Siedlo und Frau,
Ilse , geb . Godzierz ; und alle An-
jehörigen.
-Hemelineen . Werkstättensfr . 12.

Nach längerem, . schwerem
ffrgßf Leiden , welches er sich an

4^ der Ostfront zugezogen hatte,
entschlief am 13 Dezember in
einem Reserve -Lazarett mein lieber
Sohn , unser guter Bruder

Helmut Harms
Gefr . In einer Nachr .-Ers .-Abt . ,

Inhaber der Ostmedaille
in seinem 23 . Lebensjahre . In tie¬
fem Schmerz : Frau Anna Harms,

verw . Bultmann , geb . Kruse;
Frieda , Walter und Johann und
Angehörige.

Bremen , Hammestr . 2 , den 29 . De¬
zember 1943 . Zugedachte Blumen¬
spenden werden im B.-l . „ Nieder¬
sachsen “ . Gr . lohannisstraße 170,
entgegengenommen . Die trauerfeier
findet am Freitag , 31 . Dezember,
um 8 Uhr . in der Kapelle des
Osterholzer Friedhofes statt , die
Beerdigung anschließend auf dem
Ehrenfriedhof Osterholz.

Hart traf uns die unfaßbare
Pyfl Nachricht , daß mein über

Ä alles geliebter , herzensguter
Mann , unser liebevoller , froher Junge,
mein einziger , tapferer Sohn , der
Lt . d . Res.

Hans Schütta
Inh. des E. K. 1. Kl. und mehrerer

anderer Auszeichnungen
ln seinem 29 . Lebensjahre am 5 . 11.
bei den schweren Kämpfen im Osten
an der Spitze seiner Kompanie den
Heldentod fand . Er wurde mit allen
militärischen Ehren auf einem Hel¬
denfriedhof beigesetzt . Mit ihm ist
alles Glück und Sonnenschein von
uns gegangen . In tiefem Schmerz:

Irmgard Schütte , geb . Amelung;
Heinrich Ameiung und Familie;
Frau Frieda RUscher.

Bremen -Osterholz , den 28 . 12 . 1943,
Am Hahnenkamp 8 a.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir aufrichtig um den Verlust un¬
seres Heben Arbeitskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Friedrich Bohne.

Durch feindlichen Terror¬
angriff am 20 . Dezember
verlor ich meinen immer

hilfsbereiten strebsamen Mann , wir
unseren lieben Vati , unseren ein¬
zigen Sohn , Schwiegersohn , Schwa
ger und Onkel

Hubert Malik
im 30 . Lebensjahr . In stiller Trauer

Elisabeth Malik , geb . Goretzkl,
Achim ; Helene und Waltraud
nebst allen Angehörigen.

Br .-Hemelingen , 28 . Dezember 1943
Kranzspenden werden zum B.-Inst.
„Pietät “ , Humboldstr . 190 , erbe¬
ten . Die Trauerfeier findet am
Freitag , 31 . Dezember , um 10 Uhr
in der Kapelle des Hemelinger
Friedhofes statt.

Auch wir trauern mit den Ange¬
hörigen um einen treuen Arbeits¬
kameraden.

Betrlebsführer und Gefolgschaft.

Durch feindlichen Flieger¬
angriff am 26 . November auf
Bremen verlor ich meine

Hebe Tochter und meine gute
Schwester

Helene HSlje*
im 47 . Lebensjahr . In stiller Trauer

Johanne Höljes , geb . Diekhof;
Margaretha Höljes.

Bremen -Vegesack , z . Z. Bremer Str.
Nr . 45 , den 29 . Dezember 1943.
Bitte keine Besuche.

Durch feindlichen Flieger¬
angriff verloren wir unsere
liebe Tante und Schwägerin,

Frau
Conradine Steinmann

geb . Busch
in ihrem 84 . Lebensjahre . In tiefer
Trauer im Namen aller Angehöri¬
gen : Berthold Busch u . Frau . Char¬

lotte , geb . Beyer.
Bremen , Albrechtstr . 8 , den 22.
Dezember 1943 . Aufbahrung in der
B.-A. „ Heimkehr “ Beyer & Busch,
Albrechtstraße 8 . Trauerfeier am
Freitag 10 .30 Uhr im Kremato¬
rium . _

Durch feindlichen Fliegeran¬
griff am 16 . Dezember ver¬
loren wir unsere liebe Tante

und Großtante Frau
Emma Steuer

im 85 . Lebensjahre . Dieses bringt
im Namen der Angehörigen zur An¬
zeige : Frau Anna Gladow , Elsfleth;

Wilhelm Steuer und Frau ; Gefr.
Helmut Steuer , z. Z. vermißt;
Leutn . Albrecht Steuer , z. Z. in
einem Lazarett.

Bremen , den 29 . Dezember 1943.
Die Beisetzung findet in aller Stille
statt.

* Durch feindlichen Fliegeran¬
griff auf Berlin verloren wir
am 16 . 12 . 1943 meine in-

nigst geliebten Kinder , unseren He¬
ben Bruder , Schwager und Onkel,
unsere liebe Schwägerin , Schwester
und Tante

Georg Rahtjen
Bertha Rahtjen

geb . Meyer -Schierloh
In tiefer Trauer : Frau H. H. Meyer-

Schierloh und Kinder ; Georg Lud¬
wig Wehmeyer und Frau , Margret,
geb . Rahtjen ; Hanna Rahtjen.

Bremen , 28 . Dezemb . 1943 , Mozart¬
straße 27 ; Sielwall 14.

Durch feindlichen Flieger¬
angriff am 20 . Dezember ver¬
loren wir unsere liebe Mut¬

ter , Schwiegermutter . Großmutter,
Schwester . Schwägerin und Tante

Johanne Eildermann
geb . Rohlis

im 81 . Lebensjahre . Am 24 . De¬
zember ist nun auch unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder . Schwager und Onkel

Fr . W . Eildermann
im 79 . Lebensjahre seinen schwe¬
ren Verletzungen erlegen , ln stil¬
ler Trauer : W. Eildermann u . Frau,

Marie , geb . Ihnen ; E. Eildermann
und Frau , Grete , geb . Otten;
Herrn. Eildermann , Karl - Heinz
Eildermann als Enkelkinder , und
Angehörige.

Kranzspenden nach dem B.-I. Pie¬
tät . Humboldtstr . 190/92 , erbeten.
Die Trauerfeier findet am Freitag,
31 . Dezember , um 16 .30 Uhr , im
Krematorium statt.

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief , jedoch
unerwartet , am 25 . Dezember mein
lieber , guter Mann , mein lieber,
guter Sohn , Bruder , Schwager , On¬
kel , Neffe und Vetter

Johann Warnken
im 39 . Lebensjahre , ln unsagbarem
Schmerz : Helene Warnken , geb.

Thiede ; Dorette Hellmann als
Mutter ; Heinrich Warnken und
Frau nebst allen Angehörigen.

Bremen , Gerhard -Rohlfs -Straße 68,
28 . Dezember 1943 . Aufbahrung
B.-A. „ Nordlicht “ , H. Schomaker,
Nebenstelle Kastningstr . 23 (Straß¬
berger ) . Trauerfeier am Montag,
9 Uhr . Kapelle Osterholzer Friedhof.

Plötzlich und unerwartet verschied
heute meine liebe Frau , meine her¬
zensgute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter
Emilia Thumberger , geb . Stolze
im 53 . Lebensjahr , in tiefer Trauer:

Alois Thumberger ; Wilhelm Thum¬
berger und Frau , Hanna , geb.
Schoon , und Klein -Marita und An¬
gehörige.

Bremen , Gröpelinger Heerstr . 248,
den 25 . Dezember 1943 . Aufbah¬
rung in der B.-A. „ Nordlicht “ H.
Schomaker , StefTensweg Nr . 118.
Trauerfeier am Montag 12 Uhr in
der Kapelle des Osterholzer Fried¬
hofes.

Nach langer , schwerer Krankheit
entschlief sanft und ruhig mein
lieber , herzensguter Mann ., unser
guter Vater , Schwiegervater . Bru¬
der , Schwager und Onkel , der
Rüstmeister

Hermann Görisch
in seinem 55 . Lebensjahre . Im
Namen aller Angehörigen:

Berbei Görisch , geb , Adams.
Bremen , den 25 . Dezember 1943.
Richthofenstraße 68 . Die Aufbah
rung erfolgt im B. I . „ Niedersach¬
sen “ . Gr . Johannisstr . 170 ; zuge¬
dachte Biumenspenden dorthin er
beten . Die Beerdigung findet am
Freitag . 31 . Dezember 1943 . um
10 Uhr , von der Kapelle des
Osterholzer Friedhofes aus statt.

Gestern morgen entschlief ganz un¬
erwartet nach kurzer schwerer
Krankheit unsere Hebe , herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Urgroßmutter

Elisabeth Führmann
geb . Rohenstein

Inhaberin eines Dachdeckerei -Betrie¬
bes , in ihrem 79 . Lebensjahre , ln
tiefer Trauer : Franz FUhrmann u.

Frau , Dora , gab . Krenzel ; Fried¬
rich FUhrmann und Frau , Elisa¬
beth , geb . Rotermund ; Elisabeth
Mahlstedt Wwe ., geb . FUhrmann;
Arthur FUhrmann und Frau , Ger¬
trud , geb . Slellng , Enkel , Urenkel
und Angehörige.

Bremen , Huder Strr 3 , den 27 . De¬
zember 1943 , Die Aufbahrung er¬
folgte im B.-I . „ Niedersachsen “ ,
Gr . Johannisstr . 170 . Zugedachte
Blumenspenden dorthin erbeten.
Die Beerdigung findet am Freitag,
31 . Dezember , um 11 Uhr von der
Kapelle des Woltmershauser Fried¬
hofes aus statt.

Heute entschlief nach schwerem
Leiden und nach einem Leben voll
rastloser Arbeit mein lieber Mann,
unser treusorgender geliebter Vater,
Schwiegervater und Großvater , unser
guter Bruder . Schwager und Onkel

Diedrlch Warnkan
im 75 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Frau Gesin « Warnken , geb . Meier;
Johann Warnken und Frau , Anna,
geb . Lackmann ; Diedrlch Witten¬
berg und Frau , Mariechen , geb.
Warnken ; Wilh . Runge und Frau,
Anna , geb . Warnken ; Fritz Meyer
und Frau , Meta , geb . Warnken;
Walter Warnken u. Frau , Marianne,
geh . Osterloh ; acht Enkelkinder
und alle anderen Angehörigen.

Arsten , den 27 . Dezember 1943.
Beerdigung am Freitag , dem 31.
d . M„ um 14 Uhr , vom Trauer¬
hause , Hohenleute 22 , aus.

Nach langem , schwerem , mit un¬
endlicher Geduld ertragenem Lei¬
den entschlief heute , zwei Tage
vor seinem 54 . Geburtstag , mein
innigstgeliebter , so guter , unver¬
geßlicher Mann , mein treuester
Lebenskamerad , mein herzensguter,
treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Ingeborgs liebevoller Groß¬
vater , mein guter , stets um mich
besorgter Schwiegersohn , unser,
lieber , guter Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

Robert Rehbock
Kriegsteilnehmer 1914/18 , Inh . des

EK. N und and . Auszeichnungen.
Sein Leben war nur Liebe und
Sorge für seine Familie . In unse¬
ren Herzen wirst du unvergessen
bleiben . In unsagbarem Schmerz:

Martha Rehbock , geb . Wegner;
Käthe Kraus , geb . Rehbock ; Fj .-
Ofw . Fr . Kraus , z . Z. auf Urlaub;
ingeborg Kraus und alle Ange¬
hörigen.

Bremen , Wittmunder Str . 32 , z . Z,
Lenne 94 , Krs . Holzminden , den
27 . Dezember 1943.

Plötzlich und unerwartet verstarb
nach einem arbeitsreichen Leben an
Herzschlag mein Heber , unvergeß¬
licher Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel , Ingrids lieber
Großvater , der Kaufmann

Wilhelm Heemann
im 65 . Lebensjahr . In tiefster
Trauer : Elsa Heemann , geb . Frank;

Wilma Edlefsen , geb . Heemann;
Irmgard Heemann ; Herbert Edlef¬
sen ; Ingrid Edlefsen ; und Ange¬
hörige.

Bremen ; Rahden , den 28 . Dezember
1943 , Düsternstraße 132 . Besuche
dankend abgelehnt . Die Beisetzung
findet am Freitag , dem 31 . De¬
zember 1943 , um 12 Uhr , von der
Kapelle des Riensberger Friedhofes
aus , statt . Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I. Bock , Albrechtstraße 34.

Mit den Angehörigen trauern um
ihren hochverehrten Chef und Be¬
triebsführer die Gefolgschaft der

Fa . Wilhelm Heemann.

Nach kurzer , schwerer Krankheit ent¬
schlief heute morgen unser lieber,
herzensguter Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Helmuth Stuckenbrock
im 21 . Lebensjahre : In tiefem
Schmerz : Heinrich Stuckenbrock und

Frau , Sophie , geb . Dahle ; Heinz
Stuckenbrock , z. Z. im Felde , und
Frau Hermine , geb . Sehöttler ; und
Klein -Horst.

Oberneuland , den 28 . Dez . 1943.
Mühlenfeldstraße 36 . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen . Die
Trauerfeier findet Sonntag , 2 . Ja¬
nuar , 14 Uhr , in der Kirche zu
Oberneuland statt.

Mit den Angehörigen trauern um
den Verlust ihres Heben , treuen Ar¬
beitskameraden . Betrlebsführer und

Gefolgschaft der Firma Julius
Steinhardt.

Gänzlich unerwartet starb nach ein¬
tägiger Krankheit unser lieber Sohn

Horst
im Alter von 3 '/* Jahren . Tief be¬
trauert von seinen Eltern und Ge¬
schwistern nebst Angehörigen.

Johann Meyer
Bremen , Berleburger Weg 18.
Aufbahrung im Ge -Be -In . , Germania¬
straße 56 . Die Beerdigung findet am
Montag , dem 3. 1. 1944 , 10 Uhr,
Hastedter Friedhof statt.

Heute morgen um 9 Uhr entschlief
sanft und ruhig an den Folgen
einer schweren Erkrankung mein
lieber Mann und unser guter Va¬
ter , der Rentner

Bernhard Meyer
in seinem 84 . Lebensjahre . In stil¬
ler Trauer : Bertha Meyer Wwe .,

nebst Kindern und Enkelkindern.
Altenesch , d . 29 . Dezember 1943.
Die Beerdigung findet statt am
Freitag , 31 . Dezember , Trauerfeier
um 1 Uhr im Hause.

Nach langem Leiden verschied heute
plötzlich und unerwartet meine
liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Katharina Johannas
geb . Schlegel

im 69 . Lebensjahr . In tiefer Trauer:
Johann Johannes nebst Kindern,
Enkelkindern und Angehörigen.

Bremen , Imsumstr . 20 , den 27 . De-
aember 1943 . Kranzspenden an

B.-A. „ Nordlicht “ , H. Schomaker,
Steffensweg 118 . Trauerfeier Mon¬
tag , 10 Uhr , Kapelle Osterholzer
Friedhof.

Am 27 . Dezember 1943 entschlief
sanft und ruhig nach einem ar¬
beitsreichen Leben und kurzem
schweren Krankenlager meine in-
nigstgeliebte Frau , unsere her¬
zensgute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante
Wilholmine Mahr , geb . Becker

Inhaberin des Mutterkreuzes in
Bronze

in ihrem 61 . Lebensjahre . In
stiller Trauer , im Namen aller
Angehörigen : Georg Mahr
Bremen , den 28 . Dezember 1943.
z. Z. Im grünen Winkel 7 . Bitte
keine Besuche . Die Aufbahrung er¬
folgt im B. I . „ Niedersachsen “ .
Gr . Johannisstraße 170 ; zugedachte
Biumenspenden dorthin erbeten.
Die Beerdigung findet am Freitag.
31 . Dezember 1943 . um 12 Uhr.
von der Kapelle des Osterholzei
Friedhofes aus statt.

Am 2.
plötzlich

Pusseiein,
Bruder

Weihnaditstag verschied
unser liebes , kleines

unser lieber , kleiner

Wolfgang
im Alter von 1* * Jahren . In tre-
fer Trauer : Herbert Rakow und

Frau , Helene , geb . Bielawny u.
Kinder.

Die Beerdigung findet in aller
Stille statt.

Statt besonderer Anzeige!
Nach einem Leben voll Treue und
Aufopferung für uns entschlief nach
kurzer , schwerer , mit vorbildlicher
Geduld ertragenem Leid meine in-
nigstgeliebte Frau und treue Le¬
benskameradin . unsere liebe , un¬
vergeßliche Mutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwägerin , Base
und Tante . Frau
Frieda Bracht , geb . Wiechmann
im Alter von 52 Jahren am zwei¬
ten Weihnachtstag . In tiefer Trauer

Fritz Bracht und Kinder nebst
Angehörigen.

Bremen . Meyerstr . 33 , z . Z. Me¬
schede , Waldstr . 66 . Die Beerdi¬
gung findet in Meschede ( Sauerld .)
statt . _

Statt Karten!
Ein plötzlicher Tod erlöste meinen
lieben Gatten , Vater und Schwie¬
gervater , unseren Großvater , Bru¬
der und Schwager , den Regierungs-
Oberinspektor i . R.

Heinrich Gerkan
am 23 . Dezember in seinem 68 . Le¬
bensjahre von seinem schweren
Leiden . Sein Leben war Arbeit und
Sorge für die Seinen.

Dlt trauernden Hinterbliebenen.
Bremen , Loignystr . 6 , im Dez . 1943.
Die Aufbahrung erfolgte im B.-Inst.
„Pietät “ , Humboldtstraße . Die Ein¬
äscherung findet am Freitag , 31.
12 . 43 , 8 . 15 Uhr , im Krematorium
Riensberg statt.

Heute entschlief sanft und ruhig
nach langem Leiden meine Hebe
Frau . Schwester , Schwägerin , Tante
und Großtante

Katharine Block , geb . Rosiliue
im 80 . Lebensjahr . In stiller Trauer

Johann Block ; Familie Fritz Bähre
und Angehörige.

Bremen , Feldstr . 119 , den 26 . De¬
zember 1943 . Die Beerdigung fin¬
det am Freitag , 31 . Dezember , um
11 Uhr in der Kapelle des Riens¬
berger Friedhofes statt.

Meine Hebe , stets treusorgende
Mutter

Lina Hoyer , geb . Hentschel
ist nach kurzer Krankheit infolge
Altersschwäche im 81 . Lebensjahre
entschlafen . In stiller Trauer : Eise

Schwalbach , geb . Hoyer , u. An¬
gehörige.

Bremen , Haferkamp 8, 27 . Dezem¬
ber 1943 . Aufbahrung B.-A. Nord¬
licht , H. Schomaker , Steffensweg
Nr . 118 . Trauerfeier Montag 15 Uhr
im Krematorium.

Nach kurzer Freude wurde uns plötz¬
lich und unerwartet unsere Hebe,
kleine

Magdalena
im zarten Alter von einem Jahr
wieder genommen , ln stiller Trauer:

Farn. Alfred Bekfeldt und alle An¬
gehörigen.

Bremen , den 28 . Dezember 1943.
Beckfeldstraße 19.

Nach langer , schwerer Krankheit
entschlief heute sanft und ruhig
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel

Georg A . Otten
in seinem 59 . Lebensjahre . In
tiefer Trauer : Llll Otten , geb . Pur¬

mann ; nebst Kindern und An¬
gehörigen.

Bremen , den 28 . Dezember 1943,
Osterstr . 29 . Die Aufbahrung er¬
folgt im B. I . „ Niedersachsen *. Gr.
Johannisstraße 170 ; zugedachte
Biumenspenden dorthin erbeten.
Die Trauerfeier findet am Mon¬
tag , den 3 . Januar 1944 , um
10 .30 Uhr , im Krematorium statt.

Nach kurzer , schwerer Krankheit,
aber doch viel zu früh für uns,
entschlief am 28 . Dezember mein
lieber , herzensguter Mann , unser
treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Ernst Deerberg
Reichsbahnzugschaffner

im Alter von 61 Jahren . In tie¬
fem Schmerz : Karoline Deerberg,

geb . Horstmann ; Ernst Deerberg
jun ., z . Z Wehrmacht , u. Frau,
Christine , geb . Stahlhut ; Georg
Kauffeid , z. Z. Wehrmacht , und
Frau , Lina , geb . Deerberg ; Fritz
Deerberg , z. Z. Wehrmacht , und
Frau , Agnes , geb . Liiienthal;
Heinz Deerberg , z. Z interniert
in Argentinien ; Mariechen Deer¬
berg , Enkelkinder und alle An¬
gehörigen.

Bremen , Borgfelder Str . 35 , den
28 . Dezember 1943 . Die Aufbah¬
rung erfolgte - im Ge -Be -In . , Wilh .-
Decker -Haus . Zugedachte Biumen¬
spenden dorthin erbeten . Die Beer¬
digung findet im Heimatort Danker¬
sen bei Minden statt.

Unser lieber Vater , Schwiegervater,
Großvater und Urgroßvater , der
Rentner

August Knoch
ist beute in seinem 57 . Lebens¬
jahre sanft entschlafen . In stiller
Trauer : Ernst Knoch und Frau,

gtb . Sellingsloh , nebst Kindern
und Angehörigen.

Bremen , Humannstr . 49 , den 29.
Dezember 1943 . Die Trauerfeier
findet am Dienstag , 4 . Januar 1944,
um 10 Uhr im Krematorium statt.

Statt Karten
Nach längerem Leiden entschlief
heute sanft und ruhig im 76 . Le¬
bensjahre unsere Hebe Mutter,
Schwiegermutter u . Großmutter , Frau

Harm . Hinr . Pundt Wwe.
Magdalene , geb . Lahmeyer.

In tiefer Trauer : Andreas Jacob !,
und Frau , Hermine , geb . Pundt;
Magda Jacob !; Herma Jacob !.

Bremen , 28 . 12 . 1943 , Remberti-
straße 79 . Die Beerdigung findet am
Freitag , 31 . Dezember , um 13 Uhr,
von der Kapelle des Riensberger
Friedhofes aus statt.

Die Gedächtnisfeier meines lieben
gefallenen Mannes , des Soldaten

Hinrich Hespo
findet ära 9 . Jan . 44 , um 11 Uhr,
in der Sonnenstr . 4 , Hemelingen,
statt.

Frau Anna Haspe nebst Kindern.

Am 27 . Dezember entschlief nach
kurzer , heftiger Krankheit unser
aller Sonnenschein

Kurt - Heinz Chimm
im Alter von 13 Monaten . In tie¬
fer Trauer : Elfriede Chimm und

Kurt Dlerberg als Vater ; Willi
und Hertha Chimm als Groß¬
eltern ; Max Chimm und Braut
Gertrud Loos ; Fritz Bockeimann
und Frau , Gertrud , geb . Chimm,
und Klein -Walter ; Gustav Chimm,
Willy Chimm , Annelotte Chimm,
Ilse Chimm , Hertha Chimm , Ur¬
großvater und alle Verwandten.

Bremen -Grohn . 28 . Dezember 1943.
Die Beerdigung findet am Freitag.
31 . Dezember , um 14 .30 Uhr , von
der Kapelle der Grohner Kapelle
aus statt.

Am Heiligabend entschlief plötzlich
und unerwartet nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit unsere innigstge-
liebte Tochter , unsere sonnige
Schwester , Schwägerin , Enkelin und
Nichte

Hannelore
im blühenden Alter von 16 Jahren.
In unsagbarem Schmerz : Georg

Reents und Frau , Alma , geb.
Melloh ; 6erd Roents , z . Z . im
Osten ; Elsa Reents und Richard
Splller , als Verlobter ; und alle
Angehörigen.

Bremen , 27 . Dez . 1943 , Wiedstr . 37.
Die Aufbahrung erfolgt im B. I.
„Niedersachsen “ , Gr . Johannis¬
straße 170 ; zugedachte Biumen¬
spenden dorthin erbeten . Die
Trauerfeier findet am Montag , dem
3 . Januar 1944 , um 11 . 15 Uhr,
im Krematorium statt.

Auch wir trauern um unseren jun¬
gen , strebsamen Lehrling.

Fa . Gustav Cords und Gefolg¬
schaft.

Heute morgen entschlief sanft in
Wesermünde nach kurzem Kranken¬
lager an Herzschwäche mein in-
nigstgeiiebter Mann , der Oberpost¬
amtmann i . R.

Erich Profft
im 60 . Lebensjahr . In tiefer Trauer

Magdalena Profit , geb . Wolski.
Bremen , Metzer Str . 70 , den 27.
Dezember 1943 . Die Trauerfeier
findet am Freitag , 31 . Dezember,
um 12 Uhr im Krematorium We-
sermünde -Mitte in Wesermünde-
Wulsdorf statt.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren langjährigen ver¬
ehrten Mitarbeiter . Betrlebsführer

und Gefolgschaft des Telegraphen*
bauamtes Bremen.

Bekanntmachung!
DleJahresbeiträgef . l944von rm  8-
nebst vomReichsaufsiditsamt
angeordnete Krlegsumlage rm . 2 _

nuar fällig und , können schon ab
letzt an wnserer Kasse gegen Vor
läge des Mitgliedsbuches eingezahlt
werden
Wegen Personalmangel wird Im 1a-
nuar auch die Abfertigung bei cro .
Sem Andrang nicht mit der gewohn¬
ten Schnelligkeit erlolgen können

BürgerUdu
Bpftattunoshaffp

Kurze  Wallfahrt 9

Cku. flk

teuft  M.

ifi*£ Qad - St+ em . XotJLd
brauckl  et auf du4Q * \ Wtpt.
Utlfa *. mit , duut
t+vUiKrCUn SnMQÜ * .
Ad*\ uj %dL ÜKmu
cU * . tedAd +x Otut &topf mit
f) tckdjt JhA & n . JtzsuLU *.

XuajIcJ ^ !

Am 23 . Dezember entschlief sanft
und ruhig mein Heber Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwager und
Onkel , der Schneidermeister

Ernst August LUdeker
in seinem 52 . Lebensjahre . In
tiefer Trauer : Lani Lüdeker , geb.

Reuter ; Ingrid und Hanneloro,
und Angehörige.

Bremen , den 29 . Dezember 1943.
Gandersheimer Str . 1. Zugedachte
Biumenspenden zum B. I . „ Nie¬
dersachsen “ . Gr . Johannisstr . 170,
erbeten . Die Trauerfeier findet

am Freitag , um 13 Uhr , in der
Kapelle des Osterholzer Friedhofes
statt . _

Nach Gottes heiligem Willen ent¬
schlief am 27 . Dezember unsere
geliebte , verehrte Mutter

Adelheid Bröcker Wwe.
geb . Blendermann

im 84 . Lebensjahre . In tiefem Herze¬
leid im Namen aller Geschwister
und Angehörigen : Heinz Henkhus

und Frau , Martha , geb . Bröcker.
Br .-Lesum , Marßel 27 , den 29 . De¬
zember 1943 . Besuriie dankend ver¬
beten I Trauerfeier am Sonnabend.
1. Januar , 14 Uhr , in der Kapelle
zu Lesum.

Danksagung ! Statt Karten!
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

Heimgang meiner durch Bomben¬
angriff verunglückten lieben Frau,
unserer Heben Mutter und meiner
Heben Großmutter sagen wir allen
unseren herzlichen Dank . Adolf

Schmidt ; Lissy Rädiger ; Wilma
Schopp », geb . Rädiger , und Mar*
liese.

Bremen , Graf -Haeselef -Str . 10 , im
Dezember 1943.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hin¬

scheiden unserer Heben Verstor¬
benen Dorothea Hansen , geb . Klinck-
radt , sagen wir atlen , insbesondere
Herrn Pastor Rahm für die trost¬
reichen Worte , unseren herzlichsten
Dank . Johannes Hansen , z . Z. Wehr¬

macht ; Farn . Hermann Klinckradt
und Angehörige.

Hamburg ;.Bremen , Falkenberger Str . 18
Dezember 1943.
Die Beisetzung fand in aller Stille
statt.

Danksagung ! Statt Karten!
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme in Wort

und Schrift bei dem schweren Ver¬
lust durch den Heldentod meines
Heben , unvergeßlichen Mannes , mei¬
nes Kindes stolzen Vaters , des Gre¬
nadiers Hinrich Mindermann , sagen
wir allen unseren tiefempfundenen
Dank . Lina Mindermann , geb.

Schmidt , nebst Kind und allen
Angehörigen.

Br . -Arbergen , Wendtstr . 65 , den 27.
Dezember 1943.

Für die herzliche und aufrichtige
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
Heben Entschlafenen , Gustav Röpke,
sagen wir allen , insbesondere Herrn
Pastor Seep für die trostreichen
Worte und das Gedenken der Fa . C.
Ackermann , unseren tiefempfundenen
Dank . J . Ernst und Frau.
Bremen , Delmenhorster Straße 23.

Für die liebevollen , wohltuenden
Beweise herzlicher Teilnahme und
reichen Kranzspenden beim Heim¬
gange unserer unvergeßlichen Mut¬
ter , Schwiegermutter und Großmut¬
ter sagen wir hiermit allen un¬
seren verbindlichsten Dank . Kurt

Bergtr und Frau , ida , geb . Mül¬
ler ; Diakonisse Marie Müller
(Bras .) ; Jürgen Berger.

Gneisenaustraße 111.

Üifcak,
>14»

Für olle groben Reinigung »,
orbeiten . beim Herd - u.Ofen-
putzen,Fleck -u.Rostentfernen
ist Solmiok -ATA dos Rechte.

<ttr.4 4

g)
'Beim Strumpfkouf sofl der Gm

brovdvszwedc entsd ;eidend »ein

Was für die Wahl des Kleides

bestimmend ist , gilt in gleicher

Weise auch für den Strumpf . Also

nur für passende Gelegenheiten

f arw/l

mit den formgebenden ToillelTniee

jebtumj eäe . Uchtnji,

Unnötig Lfchf verbrau.
chen heißt kriegswichtiger
Arbeit Strom entziehen.
Deshalb Licht sofort aus*
schalten , wenn es nicht
benötigt wird , und ent¬
behrliche OSRAM - Lam-
pen ausreichend locker

schrauben.

- OSRAM ,

Neuzeitlich eingerichtete , erst in den
letzten Jahren erstellte Laboratorien der

Statt Karten!
Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines
guten Mannes , unseres Heben Va¬
ters und Großvaters sagen wir allen
auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank . Therese Krug und

Angehörige.
Bremen , im Dezember 1943 , Vor
dem Steintor 113.

Danksagung ! Statt Karten!
Für die herzliche Teilnahme , die
uns beim Hinscheiden meines He¬
ben Mannes und unseres lieben
Vaters in so ‘ reichem Maße ent¬
gegengebracht wurde , möchten wir
hiermit allen , die unserer gedach¬
ten und dem Heben Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen , insbeson¬
dere Herrn Pastor Gerner -Beuerle
für seine trostspendenden Worte,
unseren tief empfundenen Dank
sagen . Frau Anna Bösking u. Kinder

Pharmakologie , Pharmazie , Bakterio«
logie und Chemie bieten einem best¬
geschulten Mitarbeiterstab die Voraus¬
setzung , die Erkenntnisse von Forschung
und Praxis in den Dienst der euro¬
päischen Volksgesundheit zu stellen.
Das Ergebhis dieser Gemeinschaftsarbeit

sind die

ASTA
ARZNEIMITTEL

Bremen , ira Dezember 1943 , Oder
Straße 88.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlich«
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
rer lieben keinen Hannelore sagen
wir allen Verwandten , Nachbarn

und Bekannten sowie Herrn Pastor
Duit für die trostreichen Worte am
Sarge der Entschlafenen unseren
innigsten Dank Fritz Graebel und

Frau , Anna , geb . Schwanewede,
und alle Angehörigen.

Br -Blumenthal , im Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verlust unser«
lieben Entschlafenen sagen wir auf
diesem Wege allen unseren herz*
l' Chen Dank.

Johann Behrens und Frau.
Br .-Lesum . im Dezember 1943.

ASTA A.- G . CHEM . FABRIK
FREIBURG/BREISGAU

J Das IVerbandpflasterl
LEUKOPLAST

ebenso
klebkräftig
und haltbar

äs
tUAW,
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